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Das Ausland und die Aeichskagswahlen.
Das Wahlergebnis im Spiegel

der Pariser Presse.
l>iz ^ at *9> 9 - Dez . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)
fk eiirgctroffene Börsenberichte besagen, daß der Ausgang
^ Ür h

^ ^ ' chstagswahlen zu einer starken Hausse führte , wa»
man in den maßgebenden Finanzkreise,, mit dem Aus-

t iti4l
1

.Reichstagswahlen durchaus zufrieden sei . Weniger zufrieden
! .!n wo aber die Regierungspressc sich den Anschein

->i IT ^ c ’ “ Is uf) P® über den Ausgang der Rcichstagswahlcn
^ £ 9*

befriedigt sei. Insbesondere schlagt der Berichterstatter
A , *n ber „E r e N 0 u v e l l c" geradezu triumphierende
% ,

“ n ' Allerdings erkennt er den Deutschnationalcn nur 85 Wahi -
die x

ct^ ®rt - baß der herrliche Sieg der Demokratie vor allem
Ätschen Pazifisten , auf die Deutsche Liga für Menschenrechte

i> j,
' b' e „Bossische Zeitung " zurückzufiihren sei , vor allem aber

'"
»Veit

Ep ber Linksparteien , auf Hcrriot . Dieselben Töne schlägt
Regierungsblatt , der „H 0 mmeLibr c" an , der schreibt :
französische Volk die ungeschickte Politik der französischen

™ am 11 Mai nicht ausgeschaltet hätte , wenn Hcrriot
«z d, die Reparationssrage nicht gelöst und die Organisa -
^ erb!

^ " Siedens in Genf nicht angebahnt hätten , so hätte man
jjl e ’n® Regierung , welche der Kriegspartei ausgeliefert ge¬

bt o^ ^e . Morgen oder übermorgen werde man aber in Berlin
/

1
K 8icrung haben , welche von den Sozialdemokraten über -

D." En werde. Herriot habe einen unleugbaren Erfolg errungen ,
^ krn -

"^ uvrc" setzt an die Spitze seines Blattes in faustdicken
V « ‘ Sieg für Deutschland, zu dem Frankreich beglückwünschen
^ Unf

m Tunern ist das Blatt nicht so hossnungsvoll . Der Zug
i in dem Maße erfolgt , wie man erwartet hätte , aber

, Republik fei noch jung , und schließlich könne man zu-
^ >®in, daß die Svähler sich für die Republik ausgesprochen
S (jj allem komme es daraus an . daß die Parteien , welche
'ktitTk/ 2 Durchführung des Londoner Abkommens aussprechen,
^ - .SUNg gefunden hätten . Auch der „Petit Parisien " be-
i^> offiziöses Blatl , begrüßt die Tatsache, daß die Par -
^ Deich, stch für di« Annahme des Dawesplans ' ausgesprochen
Hz stärkste sich in dem neuen Reichstag einfinden werden.

Journal " hatte gehofft, daß die Demokraten bester als
h ®ütl)en . Das „I 0 urnal " beklagt es, daß der Ausgang
i, ^ tagswahlen für das demokratische Ideal nicht so günstig
fchl, ENan gehofft hatte . Der „Matin " ist beinahe vor den Kops

^ bie Deutschnationalen poch Sitze gewinnen und nichts
W . 5 Das will ihm »mfoweniger einleuchten, als doch die Am-
iy, , ^ Reichstages nur deshalb erfolgte , um die nationalen Par -
^ schwächen . Traurig ist das Blatt darüber , daß keine Links-

gebildet werden würde . Auch der „E x c e l s i 0 r" beklagt die
baß hfx Linksparteien ' iir d !-- Regiernngsbildung nicht
-werden. Er behauptet , daß man bloß ein Regime der

^ i in • "ud der Bcrwirrnng erleben werde. Doch tröstet sich das
^iiif

E"st, daß der Zmvachs der Sozialdemokraten die Ersüllungs -
^ ?^ ®>chtern würde.

Erdigter als die Regierungspreste sind die oppositio -
^ ii^

^ ^ " t t e r von dem Ausgang der Reichslagswahlen , aber
ß 3 ®Us dem Enindc , weil sie Herriol damit schaden können.
E' isSll

" u l 0 i s" erklärt , daß das Deutschland vozi morgen dem
von gestern gleichen werde. Der nationale Geist bleibe'̂ n wünsche Deutschland die hervorragende Stellung wieder

^ E^ Evclche cs vor dem Kriege bösesten hatte , um nachher Frank -
biete wieder abzunehmen , welche Deuiichland seit 19 >!t weg -

*is r15.'.’ wurden. Das „Ech 0 de Paris " ist befriedigt , dem, Her-
h ^ ^ nungen feien enttäuscht worden . Die große Menge des deut-

sei nicht entschlossen , die europäische Ordnung von 1918
Selbstverständlich fordert das Blatt , daß man alle Ge -'-linnen .

*0 und keine Politik der Zugeständnisse gegenüber Deutsch .
svlle . Der Berliner Berichicrstaiier desselben Blattes

9̂ shöhnungen der Demokraten nicht iparsam , welche , um vier
bvbate mehr zu erringen , einen Rieienapparat bewegten und

^ dx
bEvlei, ausgaben . Dieser Korrespoudeiu teilt die Anschau -

5cn
lS lots “

, daß Deutschland versuchen werde, die Stcl -
»E

^uückzugewinnen , welche es vor dem Krieg« hatte . Bor allem
" ersuchen, die Ostgrcnze abzuäudern , die Kolonien und die

erlangen . Die vier Mandate der deutschen Demo-

scien
vj ullv Hvu ijuxien , um u »v>v u

»sch. Rf ' chstagswahlcn zu lachen . Aber ihre Hoffnungen
- ßr' würden aber gute Miene zum bösen Spiel machen .

Der Eindruck in Amerika.
, »D8r Dawesplan gesicherl" .

Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«" .)
^ . ^ wpork . g . Dez. Die . .Rewyork World " schreibt über den

Est R deutschen Wahlen , weder Rcgcnwcter noch di « allge-
>!r. vv ^ ""bsagen einer schwachen Wahlbeteiligung hat das deutsche

». n der ‘ni * t. i . . . llc fcr1I pC^oItcn . Deutschland stimmte gegen
für den europäischen Frieden , für die Repu->I»^ Ü"" ' 2MUS .

.Ä «l11 bas Dawesgutachten
il^ U 9n 9. Dez . (Kabeldienst.) Die Zeitungen , die die
« is x - *it in Leitartikeln behandeln , kommen durchweg zu dcni
, slhe» M bie Wahlen keine große Verschiebung der
>^ iialix> PPverhältnisse brächten, obwohl die Mittelparteien und

toi . J rt0^ otfn Gewinne zu verzeichnen hätten . Das Haupt
den Dawesplan gelegt.

^ ■ ■ .tincs“ schreiben , die Sozialdemotratcn . die Mittel -
ble Deutsche Bolkspartci seien in der Lage eine neue

fie, "' Eben Damit wäre der Dawesplan gesichert .
Ä jjjiÄ®1® ist von dem Wahlergebnis nur teilweise befriedigt ,

^ st 'cht genügend gewonnen habe . Dos Blatt schreibt ,nr mebr konservativ als fortschrittlich.

Dorröusiges Gesamtergebnis .
Berlin , 9 . Dez . lFunlspruch .) Nach den bis heute 11 Uhr

vormittags beim ReichswahUeiiir eingcgangcnrn Meldungen der
Krciswahllettrr wurden an Stimmen für die einzelnen Parteien
abgegeben:

Sozialdemokraten 7 859 433 == 131 Mandate
Deutfchnationaic 8188 28t 183
Zentrum 4 117 481 89 n
Kommunisten 2 898 958 45 n
Deutsche Bolkspartei 3 »48 491 — 51
Rat .-Sozialisieu 981681 = 14
Demokraten 1915187 32 H

>Bayer . Volkspartei 1 128 755 — 19
Wirtschaftspartei 999 783 17
Landbund 498 083 — 8
Deutsch-Hannoveraner - 282 589 — 4
Hänßerdund 10 168
llnadh . Sozialisten 98 533
Starkbnnd 198
Di. Answ. u . Auibanpi . 92 586
Freiwtrtschastsdnnd 39 182
Deutschsoziale Partei 157 835
Christlich-Soziale 41 375
Nationale Minderheit 92 585
Dentsch -BöMsch ;! :w;
Slufwert.« 0 . Wiederaufbau 22 281
Mieterpartei 283
Partei f. Bollswohlsahrt .12 238
Deutsch -Christi. Bolkspartei 4 .U2

Die Summe der abgegebenen gültigen Stimmen beträgt demnach
1» 195 388 : - 493 ttMndaie .

Die Aufsagung in London :
Die Mehrheit des Deutschen Volkes fiir Buhe und

Frieden .
v . D . London, 9 . Dez . ( Drahtmeidsng unseres Berichterstatters .)

Die englische Presse ist mit den Resultaten der deutschen Wahlen
zufrieden . .Die Zeitungen widmen der Angelegenheit lange Artikel ,
und fast alle sehen in den Ergebnissen in erster Linie einen Sieg ,
des republiiänischen Gedankens über die Äronarchie. Andererseits
bedauern sie . chaß die innere Luge nach den Wahlen dieselbe geblieben
sei wie vorher und daß man neuen Krisen cntgegengehen würde,
üiücr die Hauptsache sei, daß die Extremisten ans beiden Seiten ge¬
schlagen wurden und daß die Mehrheit des deutschen
Voltes für Ruhe und Frieden und gegen gefährliche Ex¬
perimente sei .

Die „Tinies " sagen , die Sache habe im Mai bedenklich ans -
gesehen , aber die kluge Politik der letzten Regierung und die Mäßi¬
gung der großen Parteien einschließlich der Dcutschnationalen hätten
diese Gefahr abgewcndet . Das fei um so erfreulicher, als die Wieder-
einführrrng der Monarchie schwere internationale Gefahren mit sich
gebracht hätte . Andererseits , sagt das Blatt , dürfe man nicht über¬
sehen , daß einige der Parteien noch immer nicht mit den Äestim-
niungen des Versailler Vertrages einverstanden seien . Das gelte zum
Beispiel von den neuen Grenzen im Osten . Man müstc damit rechnen ,
daß Deutschland jetzt von einer Sackgaste in die andere gerate . Die
Parteien würden untereinander zu Konipromissen gelangen müsten,
um weiter zu kommen. Die „Times " schieben die Schuld zum Teil dem
Wahllystem zu und sagen, nran sehe nunmehr auch in Deutschland ein,
daß dieses Wahlsystem seine großen Nachteile habe. Die Krisen seien
nicht zum Vorteil Deutschlands und »och weniger im Interestc
Europas .

Der „Daily Telegraph " sagt, die Hossnung auf eine
Mehrheit der Linksparteien sei zerstört worden , aber
andererseits mäste man zufrieden sein , daß die Extremisten geschlagen
wurden . Es sei bemerkenswert, daß . obwohl es sich bei den Wahlen
in Deutschland um eine klare Frage handelte , nämlich Monarchie
gegen Republik, noch leine klare Antwort gekommen sei. In Eng - ,
land und in Frankreich habe das Volk vor kurzem viel detttiichcr
seiner Meinung Ausdruck gegeben. 8kun bestehe die Aussicht , daß
man mit weiteren Krisen rechnen müsse, was um so bedauerlicher sei,als die Deutschen iir anderer Beziehung hoffnungsvoll sich entwickelt
hätten . Die Wahlen seien vielleicht etwas zu früh gekommen . Hätte
man länger gewartet , dann hätten die gemäßigten Parteien ode

'
r die

Parteien der Linken eine größere Mehrheit davongetragen . Vom
internationalen Gesichts punkte aus sei keine
Gefahr vorhanden und das sei die Hauptsache.

Die „Morning Post" meint , sic hätte nienraks an die Möglicksteit
einer Wiederherstellung der Monarchie in Deutschland geglaubt , schon
deshalb nicht , weil leine Dynastie vorhanden sei . die im Norden und
im Süden gleich annehmbar wäre . Daher müsse man bei der 9ie -
publik und bei Eberl bleiben , was im ganzen erfreulich sei . Man
nrüsse sich wundern , daß die Sozialisten die deutschen Arbeiter so in
der Hand hätten , trotz der schlechten Führe : der Sozialisten und trotz
der großen Trommel , welche Moskau in Deutschland zu rühren er¬
laub : war . Die Wahl bedeute, daß Deutschland sich nach Ruhe sehne
und von Erpcrimciiien genug habe . ÄlKiter sei erfreulich, daß den
Sowjctleuten jetzt die Hoffnung schwinden müsse, nachdem sic in
Amerika und England Enttäuschungen erlebt hätten und nachdem sie
sehen müßten , daß auch in Deutschland kein Akensch mehr etwas von
ihnen wissen will . Die Frage sei , ob Deutschland seine Pflichten
ehrlich erfüllen wolle. Stresemann habe gelegentlich mit den
DeuischnaiionLlcn geliebäugolt . Man müsse also aufpassen. Im
großen und ganzen sei er aber ein vernünftiger Politiker ,
auf den man sich verlassen könne . Man dürfe jedoch nicht
vergessen , daß der Kanzler den Versuch macken wollte , Deutschland

.von der Schuld am Krieg« , freizusprechrn. Man müsse auf de» Hut
sein , und ein enges Bündnis und Zusammengehen zwischen Frank¬
reich und England bilde das erste Gebot der Stunde . -

Das Wahlergebnis
nn» feine Konsequenzen .

ir . Seh. Das Gesamtergebnis der Reichstagswahl liegt vor . Es
rechtfertigt übertriebenen Optimismus nicht, ist aber im ganzen doch
recht befriedigend - Eine eindeutige Entscheidung ist von der
Wählerschaft nicht gefällt worden. Dennoch liegt über dem neuen
Reichstag in ganz anderer Weise als über dem allen ein moralischer
und tatsächlicher Zwang zur notwendigen Zusainrpenfassung der Kräfte
und zu stetiger Arbeit . Zunächst bestätigt das Endergebnis den ersten
Eindruck, daß der Extremismus vernichtend geschlagen
wurde . Im verflossenen Reichstag waren die radikalen Gruppen
links und rechts Mfammen beinahe 190 Mann stark. Von den Hem«
inungen dieses störenden Ballastes , dieser verzweifelten Frucht einer
verzweifelten Lage, ist das neue Parlament doch nun in hohem Matz«
befreit. Die völkische Gruppe ist mehr als halbiert - Die Kommu¬
nisten haben ebenfalls ein Drittel ihrer Mandate verloren . Zn dtt
rund 49 Mandate , di« die radikale Opposition verloren hat und in di«
17 Mandate , die sich aus der stärkeren Wahlbeteiligung ergeben, haben
sich die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemo¬
kraten etwa gleichmäßig geteilt . Die Sozialdemokraten
erfahren eine Verstärkung ihrer Frattion um 89 Mandate . Von den
politischen bürgerlichen Parteien stehen die Deutsche Volkspartei und
die Deutschnationalen mit einem Mandatsgewinn von je 6 an der
Spitze. Ihnen folgen die Demokraten mit einem Gewinn von 4 . das
Zentrum und die Bayerisch« Volkspartei mit je 3 Mandaten Gewinn .
Die kleinen Gruppen . Wirtschaftspartei , Bayerischer Bauernbund ,
Landbund und Hannoveraner kehren zusammen in einer Stärke von
29 statt bisher 24 Vertretern zurück. Insgesamt haben also die bür¬
gerlicken Parteien 26 Mandate gewonnen gegenüber 39 Eewinn -
luandateu der Sozialdemokraten

Der Hauptgewinn des bürgerlichen Mandatszuwachjes entfällt
auf die Parteien , die hinter der gegenwärtigen Regierung der
M i t t e gestanden haben. Sie haben ein Mehr von 22 Vertretern
gegenüber dem alten Reichstag , da auf die Bereinigten Deutschnatio-
nalen und Landbündler (6 Gewinn und 2 Verlust ) von dem bürger¬
lichen Gewinn nnr vier Mandate entfallen . Dies Ergebnis bedeutet
eine Bestätigung der bisherigen Politik durch das Ur¬
teil der Wählerschaft, eine Bestätigung vor allen Dingen des b i s -
h.eritze -n außenp 0 litischen Kurses , der ja auch im Gegen¬
satz Mr deutschnationalen Opposition in den wesentlichen Zügen von

-der Sozialdemokratie ftiltschweigend gebilligt wurde .
Ueber die verschiedenen Möglichkeiten neuer Koali¬

tion s b i l d u n g mögen die Mathematiker orakeln . Der denkende
Politiker geht über die arithmetisch- theoretischen Möglichkeiten,
die praklisch » politische Unmöglichkeiten darstcllen, hinweg . Der
Weg liegt ganz klar vorgezeichnet . Die Erneuerung der
alten W e i m a r r r K 0 a l i 1 i 0 n, die Bildung einer Regierung von
Breitscheid bis Wirth ist unmöglich , weil sie zahlenmäßig in der
Minderheit bteibt . Sie verftigt nur über 239 Mandate , während die
Majorität im neuen Reichstag 215 beträgt . Außerdem würde der
rechte Flügel des Zentrums eine solche Kombination nicht mitmachen
können , deren Existenz nnr auf das Wohlwollen der Kommunisten
gegründet wäre , Die Crneuenmg der „Großen Koalition "
kommt auch wohl kaum in Frage , weil sich die beiden Flügel dieser
Kombination . Sozialdemokraten und Deutsche Volkspartei , während
dieses Wahlkampfs wieder weiter auseinander entfernt haben , weil
vor allem aber auch die Mehrheit der dentjch -volkspartcilichen Frak-
tion und Tr , Strefemann selbst wirklich keine Neigung mehr ver¬
spüren dürften , das schon einmal so schmählich verunglückte Experi -
meit zu wiederholen. Die Koalition von Zentrum , Deut¬
scher Bolkspartei und Deutschnationalen ein¬
schließlich der kleinen Parteien , Bayerische Volks .
Partei , Wirtsckastspartei , Landbund usw . ergibt
eine gute Majorität von 268 Stimmen gegenüber einer
obfoluten Majorität von 245. Nun ist allerdings damit zu rechnen ,
daß zunächst noch der Wirthflügcl des Zentrums sich gegen die Ber - .
wirtlichung dieser Aiöglichkeit sträuben wird , weil die Demokraten .
»ach diesem Wahlkampf , wenigstens vorläufig , erst recht nicht für die '
Mitwirkung in Frage kommen . An einem Punkte allerdings erscheint
das Problem diesinal etwas einsacher. Der Reichskanzler Marx war
schon vor der Mflüsung bereit , die Regierung nach rechts zu erweiter « ,
wenn Herr Geßler in diesem erweiterten Kabinett geblieben wäre .
Damals war Herr Geßler noch Mitglied der demokratischen Rcichs-
iagdfrattion . Heute ist er das nicht mehr und darum in höherem
Maße Herr seiner eigenen Entschließungen. An sich aber war Herr
Geßler mit der Rechtserweiterung einverstanden.

Im übrigen braucht die Regierung Marx -Stresemamr gar k c i n t
Eile an den Tag zu legen. Sie hat es durchaus in der Hand , im
Sinne der bisherigen Politik . die Regierungsgeschäfte vorläufig auf der
alten , jetzt etwas verstärkten Grundlage weiterzufiihrcu und braucht
die Erweiterung nach der einen Seite erst dann vor¬
zunehmen , wenn ihre Politik von der anderen
S e i t e h e r ge f ä h r d c t ist- Die Demokraten werden zweifellos
auch etwas vorsichtiger operieren müssen , weil zwar ohne Zentrum und
Volkspartei , den Leiden anderen Partnern der gegenwärtigen Koali¬
tion überhaupt keine Regierungsbildung möglich ist , wohl aber ohne
die Demokraten selbst . Das wird man sich dort , wie bei den Sozial¬
demokraten und Deutschnationalcn wohl auch überlegen , daß es leich¬
ter ist, aus der Mltbeteiligung an der politischen Mackt auszuscheidci ,
als wieder hincinMgclangen . Wir sind der bestimmten Ueber,Zeugung ,
daß die Entwicklung so verlausen wird , daß zunächst e i n m a l d i e
RcgiernngindcrbisherigenZusammensetzungdie
Geschäfte weiterführt und daß vielleicht erst nach dem Ab
schluß der alliierten Konferenz über die Frage der Kölner
Zone und der damit zusammenhängenden Fragen die Regierung
Marr Streiemann , vielleicht nach vorheriger formeller Demission, ver.
suchen wird , die vakant gewordenen Posten , vor allem das Reich :--
innenministerium , durch ge ' mäßigte De -utfchnationale zu
besetzen und daß die Demokraten dann stillschweigend das Verbleiben
des Herrn Geßler. ertragen und sich gegenüber der erweiterten Re¬
gierung als Fraktton in abwartende Neutralität begeben werden , an»

H - ■ II
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ver sich oie Mitarbeit vub später« Leleiligung «n bei bürger¬
lichen Arbritsgemetnschast von selbst wieder ergeben wird.
Eine solche Entwiälnng liegt schon deshalb im Sinn « de» parlamen¬
tarischen System» und in der Fernwirkung dieses Wahlergebnisses,
weil einesolche KoalitionderbürgerlichenParteten
ü b e r d i « größte mögliche Majorität im Reichs¬
tag gegenüber allen anderen Kombinationen ver -
ifügen würde . Sie würde 800 Mandate stark sein , während selbst
die „Große Koalition " nur über 280 Stimmen verfügen könnte. Die
bürgerliche Arbeitsgemeinschaft wäre außerdem noch in den Ausgaben,
die dein neuen Reichstag bevorstchen und die vor allen Dingen wirt .
schaftspolitischer. finanzpolitischer und produktiouspolitischer Art sind ,
innerlich viel geschlossener als die „Trotze Koali -
1 i o n"

. bet der sich vor allen Dingen zwischen Sozialdemokraten und
Lolkspanei stark« grundsätzliche Gegensätze Herausstellen würden .

In erster Linie ist festzuhalten, datzohnedasZentrumund
ohne die Deutsche Volkspartei überhaupt keine
Koalitionsmöglichkett besteht . Die Deutsche Bolkspartei
ist aber durch diese Wahlen vor allen Dingen deshalb in eine wesent¬
lich günstigere Position gekommen , weil sie jetzt auch in Preu¬
ßen ausschlaggebend ist. Auch dort ist jetzt ohne die
Deutsche Volkspartei keine Regierungsbildung
mehr möglich , wie es bisher der Fall war . Auch in Preuhen kann

He Deutsche Dolkspartei jetzt ihre Forderungen anmelden , und sie wird
das wahrscheinlich in einer Personenfrage , in der Frage Seve¬
rin g, wohl tun . Die politische Verbindung zwischen Preußenfrache
und Reichssrage sollte zwar theoretisch eigentlich nicht gezogen werden.

' Praktisch aber spielt sie . wie die Dinge nun einmal liegen , eine große
Rolle . Die DeutscheVolkspartei ist also in der außerordent¬
lich glücklichen Lage, die Dinge einfach an sich herankommen zu lassen-
Dian braucht sie in Preußen und im Reich , und die Linke hat deshalb ,
wenn man die parlamentarische Lage in beiden Parlamenten be¬
rücksichtigt , gar keinen Ansatz zum Jubel . Ihre parlamentarische Po -
Dtion ist im Gegenteil entscheidend geschwächt-

Die Auswertung des Wahkergedntjfes.
DU. Berlin , S. Dez . (Drahtdericht .) Es ist möglich , daß das

Kabinett schon am Mittwoch Beschluß fassen wird , zu einem noch
näher zu bestimmenden Zeitpunkt zurückzutretem Der Reichstag
wird am b . Januar seine erste Plenarsitzung abhalten . Die Vor¬
stände der meisten Parteien kommen im Laufe dieser Woche in Ber¬
lin zusammen, um zur Regterungsfrage Stellung zu nehmen. Die
ersten Fraktionssitzungen dürsten in der nächsten Woche stattfinden .

Münchener PresseMmmen.
TU . München, 9. Dez. (Drahtdericht .) Die Münchener Presse

äußert sich erst heute zu dem Ausfall der Neichstagswahlen . Die
ünchener Neuesten Nachrichten " schreiben unter der

Ueberschrist „Ebert vor der Niederlage ^ das Posttioe der Wahlen
sei , daß Ebert genau von der gleichen Sachlage stehe wie nach den
Maiwahlen . — Der „Bayerische Kurier ^ steht das hauptsäch¬
lichste Kennzeichen der letzten bayerischen Reichstagswahlen in dem
vollkommene» Zusammenbruch der Völkischen Bartei . — Die „Baye¬
rische Volkspartetkorrespondenz

" erinnert die Deutsch¬
nationalen daran , daß sie nach wie vor ihre Kräfte nur durch ihre
Verbindung mit den starken Kräften der Mitte zur Entfaltung
bringen könnten. Die Wahlen vom 7. Dezember hätten bewiesen,
daß die Mehrheit des deutschen Volkes auf dem Gebiete der Außen¬
politik jedes Experiment einer Kursänderung abgelehnt hat . — Die
„M ünchen - Augsburger Abendzeitung " meint , man
müsse die preußischen Landtagswahlcn mit berücksichtigen , die sich
durch eine schwere Niederlage der Großen Koalition und einen ganz
bedeutenden Sieg der Deutjchnationalen kennzeichnen . Es sei anzu¬
nehmen, daß diese Situation in Preußen auch auf das Reich zurück¬
wirten werde.

Das Organ des Völkischen Blocks , der „Völkische Kurier " ,
bezeichnet den Ausfall der Neichstagswahlen als einen Triumph der
Parteipolitik gegen das völkische Gewitzen der Nation . Der 7 . De¬
zember bedeute den Sieg der vereinigten Internationale auf der
ganzen Linie . Der Artikel klingt in dem Satz aus , „daß diesem Volk
nur noch eines helfen könne , die Peitsche".

Die neue Bremer Bürgerschaft.
TU . Berlin , 9. Dez . (Drahtbericht .) Das Berliner Tageblatt

meldet aus Hamburg : Für die Bürgerschaft in Bremen sind gewählt
47 Sozialdemokraten , 14 Demokraten , 3 Zentrum , 22 Deutsche Volks¬
partei , 13 Deutschnationale , 10 Nationalsozialisten , 9 Kommunisten,
8 Hausbctztzer, 1 Bodenreformer .

Der Too ist lustig .
Don '

A, M . Froy ,
Die Tänzerin griff mit beiden Händen nach dem Herzen, und

diese Bewegung war , als wolle sie etwas lleverschwellenves in die
notwendigste Grenze bannen. Sie legte den Kopf in den Nacken :
ihre Augen, ganz groß gegen den Hohlraum des Saales gewölbt-
wurden schwer überrollt von ein paar blauen Lidern : ihr Mund
war aufzebrochen wie zerklüftet, und dann sank sie nieder.

Der Tanz war aus . der Vorhang rauschte nieder. Das Publi¬
kum wunderte sich « in wenig über diesen Abschluß — Ende eines
Tanzes , der Heiterkeit verkörpert hatte . Aber vielleicht wollte die
Tänzerin sagen : aucki Lustigsein macht müde, nun will ich schlafen .
Vielleicht wollte sie über die bunten Wipfel ihrer hingewirbelten
Freude die dunklen Abendschatten fallen lassen , um des Gegensatzes
Und einer stärkeren Wirkung willen.

Diese erzielte sie. Man klatschte lebhaft . Aber sie erschien nicht ,
sie halte das Kostüm zu wechseln . Die Scheinwerfer erloschen und
die Bogenlampen des Saales flammten auf. Die vorderen Sitz¬
reihen z-örten von der Bühne her durch den Vorhang ein paar er¬
stickte Stimmen , die eilig miteinander zu verhandeln schienen , dann
wurde etwas weg - oder herangeschleist: man schaut ins Programm ,
fand als nächste Nummer den .Janz um das goldene Kalb" und
sagte sich, daß nun dort auf den Brettern ein Postament errichtet
werde-

Inzwischen ließ die Musik sich hören, die. vier Mann dünn,
zwischen die Wände eines Paravents eingeklemmt. Zeitlich der
Bühne hockte . Man ertrug unachtsam Geige und Klavier , denn
dieses pausenfüllende Geräusch war langweilig , es überbrückte dürftig
die Leere zwischen Tanz und Tanz , die Zeitspanne , io der man die
Künstlerin sich verschnaufen latzon mußte. Erh-oluizgsminutan . die
nach Möglichkeit ausgedehnt wurden , denn das Kostüm wäre wohl
schneller zu wechseln gewesen - Die Güte einer Tänzerin - - fand
das Publikum — erkennt man an der Kürze der Zwischenakt « : diese
ist nicht erstklassig , sie braucht zu lange , um vHcher zu Atem zu
kommen.

Dber da, gerade als di« Musikanten ein neu«, Stück begännen-
bebte der Vorhang . War '«, als ob er rieselnd erschauerte? Gr
ging nicht auf, er bekam nur einen Riß . Und durch den Riß nach
vorn tauchte eine Gestalt , sogleich al« Herr in mittleren Jahren er¬
kennbar . Gr lächelt« und verdrehte sich , al , bäte er um Entschuld!,
gung- Er ließ den Stoff hinter

'
sich zulammenfallen und durchmaß

verhalten tänzelnd da» schmal« Band zwischen Vorbang und Romve.
Das Publikum war mürrisch darauf gefaßt etwa den Jinprassario ,
fatale Worte von einem Abbruch de» Tanzabend » vorgesetzt zu be¬
kommen, weil die Künstlerin unpäßlich geworden. oder weil sie in
den Streik getreten sei . oder au, anderen Gründen.

Doch nichts dergleichen geschah Der Hur in mittleren Iabren
und einem Gehrock an der Grenz« der tat den M -'nd
nicht auf . Fedenall ? nicht um zu sprechen höchstens um zahnlos
m lächeln. Gr begann zu ian- en H „ ' feybar wollte er den Herr .
fchuftSL dyrt uilteil elll Schauspiel Lieten.

Die Wö tterbunos agung m Rom
Die Verhandlungen hiner den Kulissen . — Der

Schacher um das Genfer Prowkoll.
F. H. Paris , 9. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während die offiziellen Sitzungen des Bölkeroundrates in Rom nur
geringes Interesse in Anspruch nehmen, werden hinter den Kulissen
die wichtigsten Verhandlungen geführt , an welchen Chamberlain , Mus¬
solini und Briand teilnehmen . Letzterer erklärte gestern, daß Frank¬
reich dem Genfer Protokoll treu bleibe . Es erkenne den Wunsch Eng¬
lands an , das Genfer Protokoll genau zu prüfen . Briomd gab der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die in Genf aufgestellten Grundsätze be¬
stehen bleiben werden und daß eine Formel gefunden werde, zu der
England und die Dominions ihre Zustimmung geben könnten, ■' ' an
glaubt , daß Chambrrlain sich heute vor dem Völkerbund in demselben
Sinne aussprechcn würde . /

Der römische Korrespondent des „Matin " erfährt , daß ebenso¬
wenig wie England Mussolini etwas von dem Gen¬
fer Protokoll wissen wollte . Italien hülfe , Vorteile in
den Kolonien und am Mittelmeer zu erhalten , wenn es sich durchaus
der englischen Polilik anschkieße . Insbesondere möchte Italien nach
der Räumung Marokkos durch die Svanier sich dort festsetzen. Daß
Mussolini u . Ehamberlatn zu einem Einvernehmen gelangen könnten,
wird daraus geschlossen, daß beide eine antisowjetistische Politik be¬
treiben . England allerdings aus Rücksicht auf die Außenpolitik,
Mussolini aus innervolltifchen Gründen . Der römische Korrespondent
des „Newyork Hera'd" ist .überzeugt , daß Italien Spaniens
Nachfolger in Marokko werden möchte . Italien habe wegen
seines Besitzes in Tripolis an Marokko ein Interesse . Uebrigens
möchte auch Frankreich in die spanische Zone von Marokko kommen ,
lieber diese Dinge wird in Rom eifrig verhandelt , wie übrigens auch
über die Valkanprobleme . Gegenwärtig lehnt sich Bulgarien
an Italien an . Frankreich hat die Oberband in Griechenland, wäh¬
rend die Stellung Jugoslawiens zweifelhaft ist . Letzteres hat zwar
eine Anleihe von Frankreich bekommen , hat aber einen Handelsver¬
trag mit Mussolini abgeschlossen, und das Gerücht wird verbreitet , daß
Italien und Jugoslawien sich über die albanische Frage einigen wol¬
len . In erster Linie wird fedenfalls über das Mittelmeer verhan¬
delt , und es wäre möglich , daß England , Frankreich und Italien hier¬
über zu einer Einigung gelangen.

England und die Domin,ons.
v .D. London, 9 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Staatssekretär für die Kolonien Amery hielt gest .rn
abend eine Rede , worin er ausführte , daß ein enges Zusammenar¬
beiten zwischen England und den Dominions nnbsdingt erfo->derlich
sei. Das sei insbesondere für die Reichsverteidigung notwendig Die
Teestraßen müßten frei sein , damit England und die „Dominions ei¬
nander beistehen könnten Drei dieser Seestratzen hätten besondere
Bedeutung , nämlich die Straße von Gibraltar , der Suezkanal und
die Meerenge von Singapur . Am schwierigsten zu überwachen sei der
Suezkanal . dennoch widersetze sich England nicht , daß Aegypten weit¬
gehende Unabhängigkeit erlange , aber im Interesse von Aegypten
und in dem des englischen Reiches sei es notwendig , daß England
seine Rechte in Aegypten lest und wirksam stütze , insbesondere stne
Rechte , die sich auf die Verbindungsweqe beziehen. Dies fei eine
innere Frage des englischen Reiches und keine andere Nation habe
sich darum zu kümmern Bezüglich Simzavur erkliGte Amern , daß
die'« Seestraßs wertlos wäre , wenn dort nicht di« englischen Sch

'ffe
repariert könnten, und auch dies sei eine inner« Frag « des
englischer, Reiches.
Keule Verlesung der englischen Thronrede.

v .D. London, 9. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das britische Königspaar ist aus Sandringham und
B a l d w i n aus Thequers in London «ingetroffen . Gestern nach¬
mittag prüfte der Ministerpräsident zum letzten Male mit einigen
Ministern den Wortlaut der Thronrede , die sodann dem König
zugesandt wurde , damit dieser sie mit dem Parlamentsrat der Krone
prüfe .

Auf - er Suche nach dem Mörder des Sirdars.
v.D. London, 9. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ägyptische Polizei forscht mit dem größten Eifer nach dem Führer
der ägyptischen Studenten Ibrahim Mihidy , welcher verdächtig ist,
direkt an der Ermordung des Sirdars teilgenommen zu haben. Aus
seinen Kopf ist ein großer Preis ausgesetzt. Dieser gehört der
nationalistischen Vereinigung des Waft an.

Man hatte nicht gewußt, daß Kadjanka , die Tänzerin , einen
Partner besaß . Nichts stand von ihm aus dem Programm - aber
nun war er zweifelsohne da : ein Eroteskentänzer , ein exzentrisches
Männchen oder was er vorzustellen sich bemühte. Sein graues Ge¬
sicht ruckte hin und her . Die Hosenschläuche , alz seien sie zu kurz
abgesagt, enthüllten faltige Socken . Seine zerknitterten Schuhe trug
er in den Händen^ er schlüpfte mit den Fingern hinein und tappte
solcherweise schwerfälliger durch die Lust als mit den Füßen über
den Boden. Er war sehr behutsam, er suchte seine Sache ganz leise
zu machen - nur kein Geräusch ! und bitte , verzeihen Sie . daß
ich überhaupt da bin . Man fand ihn langweilig und man mußte
wider Willen lachen . Worüber ? Ueber die Unverschämtheit, diese
grauen Hüpfschritte öffentlich darzubteten .

'
Für einen Augenblick

war es unterhaltend zu sehen, wie einer sich'g herausnahm , mit
nichts zu unterhalten . A (s sei ein verstaubter Herr aus dem Publi¬
kum selbst — aus seinem billigeren Teil — auf die Bühne geklettert
und agiere dort unverschämt und doch von sich überzeugt. Dag war
der einzige Reiz , den er auswies , der nichtskönnende Tänzer : so zu
erscheinen , als komm« er aus der Meckschenmasse. di « unten saß und
ihn gutmütig über sich ergehen ließ.

Er lächelte ununterbrochen beschwichtigend ; sein lautloses Grin¬
sen sagte : Nur noch ein paar Minuten , meine Damen und Herren,
dann sind sie mich wieder los ! Ich muD Ihnen ein wenig Unsinn
vormachen, weil Kadjanke dazu mcht imstande ist. Manchmal blieb
er für ein« Sekunde stehen , legte das graue Ohr an den Vorhang
dicht hinter seinen gewölbten Schultern und horchte rückwärts . Cr
schien gar nicht zu wissen , wann er mit seiner Produktion aufhören
nutzte Wieder in Bewegung , gab er sich übermütiger — als hätte
er 's mit Kindern zu tun , die er beschäftigen und ablenken wollte ;
einigen war es, er lasse den Uebermut nur spärlich und gedämpft
heraus aus einer inneren , lebhaft sprudelnden Quelle , die unsichtbar
blteb.

Bielleicht war alles bisherige nur ein Versprechen: das Veste
kommt noch! Gleich fange ich richtig an ! — Aber er war doch kein
Künstler, sondern ein schwarzgrauer Trottel mit albernem Hups' chritt !
Er wird solange betrügerische Versicherungen auf eine Leistung geben,
bis er den Zeitpunkt erschlichen hat , ohne Leistung abzutreten , damit
Kadjanke wieder beginnen kann.

Da legte er abermals das Ohr an den Vorhang — und die Musik ,
deren Rhythmen er sich nur halb und rücksichtslos spielerisch angepaßt
hatte , setzte ab. Bisher hatte er keinen Laut von sich gegeben, nun
seufzt er nachdrücklich und abschließend, er scheint mit seinem ärm¬
lichen Firlefanz fertig zu sein. Oder jemand hinter dem Vorhang
seufzt al » Zeichen für ihn, er solle nun verschwinden? Es kann auch
io lein , denn er streift sein« Schuhe von den Händen an die Füße.
Ilnd er beeilt sich so sehr, dem Neuen Platz zu machen , daß er sich die
Zeit nicht mehr nimmt , die Schuhbänder zu binden . Mit flieoenden
Senkeln svringt «r , elastisch für seine fünfzig Jahre , über die Rampe
ln den Saal , daß es klappert. Er geht mitten durch den Raum ,
den schmalen Gang entlang zwischen den Stuhlreihen . Sein Blick
ist über die M nschen weg auf den Du»"ang gerichtet, und er fun*« lt .
denn da» helle Licht aller brennende» Saallamprn fällt ihm in sein
aschfarbenes, zeitloses Gesicht.

„Der Sta ^ trat fjmf einer Mt kein-m Ra ^ barn . „ist er
samt ßeniflifc.n? 24 wud' lUktt DchötLe MtUeUlUlg machen,

Wettere KommumNenauswe »»» «'- ''
^iflnhretd).

F. B, Paris , 9. Dez. (Draytmetdnng unsere» Berichterstatters .)

Weitere zehn ausländische Kommunisten sind aus Frankreich ausge¬

wiesen worden . Der belgische Zustizminister ha , den Erenzdehördei»

den Auftrag gegeben, die aus Frankreich ausgewiesenen Komuü»-

nisten nicht aus belgischem Terrain zuzulassen .
Moskau und di« Kommunisteiwersolgungen. ' -

d. Moskau , 9. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Anläßlich der Zd*

fammenkunst Herriot —Ehamberlain hat sich in oen tommunisti .che»

Kreisen eine erhebliche Unruhe bemerkbar gemacht , die nach dem Be¬

kanntwerden der Ergebnisse der Besprechungen sich bis zur N - rvosita»

gesteigert hat . Die nach den Besprechungen eingesetzten Kommunisten»

versolgungen in Frankreich haben die Annahme hiesiger Kreise be¬

stätigt . daß sich die Unterredunc - n im wesentlichen auf eine Pata -

lysierung der kommunistischen Propagandatätigkeit in Frankreich und

England bezogen baden . Mit gleicher Spannung wird Ehamberlain »

Tätigkeit in Rom . von der gleiche Wirkungen erwartet werden , ver¬

folgt . Die Befürchtungen gehen dahin , daß die französisch,russischen
Beziehungen und die in der Schwebe befindlichen Handelsvertrags «

Verhandlungen mrt Ikalien ein ähnliches Schickml ereilen wird , wl»

das englisch -ru 'stsch « Abkommen .

Steinten und das Tanaer -Skaluk.
V D London , 9. Dez . (Drahimeldung unsere » Berichterllaticrs .)

Der „Times " -Korrespondent in Tanger meldet, dir belgische Reg .erunS

gebe dem Wuickche Ausdruck, ohne Verzögerung das neu« Tange-

Statut kenne:, zu lernen . Gemäß den Bestimmungen d,e es
ernannte die belgische Regierung bereits den Kommandanten fül

^ t
©ettfxÄrmtte in Tanger .

Der Kearmamr-Prozeh.
— Hannover , g. Dez . (Funkspruch.) Bei der heutigen Verhäng

lun -r im Haarmannprozeß wurde die Beweisaufnahme fortgesetzt . »
wurden die Zeuginnen Niemeyer und Köhler vernomm
deren Aussagen keine neuen Belastungsmomente für Haarmann **

0eß <
S:et frühere Erenzvolizeikommissar Olfermann . der mit Haarrnatn«

das Detektivinstitut ..Lasso" gründete , sagte aus . Haarmann habe
Dienst der Pol izei gestanden._
Wetternachrichtendienft ver badischen Lanveswettrrwart « Karlsri -lchj

Stationen
Luftdruck

in
Meere »«
Niveau

tempe¬
rnrar

6°
Gestr>»e
Höchst '
mrrme

Niedrigste
Tempet
nacht»

Weitbelin . - 1 3
Königstuhi . . . . . . 7720 0 2 ü
Hailstufi « . . . . . . 7,2 0 — l 6
Baden - Boden . . . . . 771.3 - 3 6 - 3
Badenweiler . . . . .
5t Blasien . . . . . . - 0 2
Billingen . . . . . . 772 .2 ,S - 0 b
..eldberger Hw 6559 • • - 5 —3 —

Wetter

Sieb»'
ipoUm 0*

bebest
Nebel
drd «ckt
bedeckt
Red« '

Allgemeine Witt «rnngSübc,stcht . DaS mittelcurovSilche Hochdrncka ^ ^
ist sehr besttindig und hat seine Lage gegen gestern nicht verändert , w
.»mein Einflutz herrscht trcckeneS, zeitweise heiteres Wetter mit
früften . Auch in Srankreich . Mittel » nnd Norddeutschland ist die
vcratur meist unter den Gefrierpunkt gesunken. — Das Islündische ~ ^
drnckgeblet hat stch erneut verstärkt . Ivdast der Druck tn seinem cke« »-

^
aus unter 725 mm gesunken ist . Sein Wirkungsbereich reicht aber
bis Schottland und zur norwegischen Küste. In Mittclcurova in ‘
Wetteränderung zu erwarte » . .

Wcttrranslichte « siir Mittwoch , de» 10. Dezember 1924 : Srdste « o«
nehmend , teils heiter , teils i -rbltg . rrocken .

Wasserstand des Rheins :
Schnsterinsel . S. De, ., morgens 6 Uhr : 88 3tm .. gefallen 1l> StM-

Kehl, S . Dez. , morgens 6 Uhr : 170 Znn .
Mara « . 0. Dez ., morgens 0 Uhr : 808 Ztm .. acsallen 4 8rm
Mannheim . S. De, . , morgens 6 Uhr : 234 Ztn, .. gestiege n 4

— 1 11̂- — — — j- l<

Husten mit Auswurf
echten ckagoiot- Ertrakt zu tanken und ourck Slufkochen mit
und */ . Liter Wasser eine orelowerte prompt wirkende Hnstenmedi »in
verzuftellen , Eicher erhältltcft : Hoi- Avotlieke

1**Geschäftliche Mitteilungen .
Einem Teil unserer heutigen Stadt,ruflage liegt ein Prospekt

Firma Singer Komp. Nähmaschinen , Akt.-Gel ., Karlsruhe , Katseru
stör . <iitf frrn «in Mffrr stelle lwsauücrA hiltdeiüicfe» wird .

■ In Nebenberufen tätig zu sein ist heute jedem erlaubt , aber
| Nebenberuf für einen Beamten — !" . « „. finHiF

Da hängt auf einmal ein verstörtes Gesicht zwischen den Bory ^
falten der Bühne und stottert : Die Tänzerin Kadjanka set I . ^
einem Herzschlag erlegen, und das Publikum werde gebeten, I
entfernen . „ je*

Die große Flügeltür am Saalausgang steht schon offen,
mand als einziger klatscht dort in die Hände. Drei oder vier ^
pernde Schläge sind es ; aber es klingt eigentlich nicht wie ^
Applaus , eher wie das Zuschlägen eines Kästchens, das -
eines Kastens . . . uauot̂

Be" or man den Applaudierenden erreicht, geht er oaryo r
(V

ohne sich Garderobe geben zu lassen , durch die Drel)tür in die ^
nacht hinaus . Es sei ganz gewißlich der Sradlrat Hesstel
versichern nun schon einige , und wahrhaftig , man müsse oen
gesetzten Behörden den Fall melden. . mbe^

Aber der Stadtrat Feistel konnte Nachweisen , an jenem
im Blauen Hammel von acht bis elf Uhr tarockiert zu haben . t

Franz Liszt aas der Stuttgarter Bühne . Franz Liszt» >>̂ i<
gende DO « der heiligen Elisabeth "

, mit der lo
Erneuerungsfeier der Warlburg festlich begangen wurde ist vor ^ ,«
zehnten in Stuttgart oft gehört worden . w : nn auch nicht ,

nun
ßI)t,

szenischer Aufmachung. Es lag aber wirklich kein Dedunn , ^ ti
dieses Werk, das zwischen Oratorium und Bühnenstück unglucu ^ tet
und her schwankt , dazu blaß an musikalischen Gedanken ist o w
künstlerischen Rumpelkammer des Landestheaters hervorzuhw • ^
dramatisch blutleere Legende langweilte Publikum und Darsteu--
wird hossi-ntlich recht bald wieder vom Spielplan versw .

3. Sinfoni ^ onzert des Landesthsarer -Orchester ». Für da» jet
Sinfoniekonzert üvseres verstärkten Landestheater -Lrchesters ® alf
neue Frankfurter Operndirektor Professor Clemens Kra
musikalischer Leiter gewonnen. Der aä)ten Sinfonie oon

>on Bruckner Eglegenheit die Stärke der Begabung
Elemens Kraus zu entbüll «n. Seine Direktion ist schlicht nai (^
fällig ; immer aut das Wesentliche gerichtet und dabei
Konzentration . Befreit von dem ängstlichen Blick in die -p xw
führte er sein Orchester sehr sicher, sehr musikalisch . Er weiß
nomik mit dem Enfwicklunasgang der sinfonischen Gedanken mir u
formender Bewegungsenergie zu verschmelzen , deshalb wttl '

aan^ !
Bogen und Zusammenfassungen, wirkt sein Emporsühren oi» •

Rei -"-oll sst wa.mbe Her- orh-bun -' « on Mittelilimwen . »» j
Haupt die leuchtende Klarheit des Stimmengewcbes . Und. yc
zum Schluß noch d ' N warmen Orchesterklona hervor , an erste £| „ej
die fein getönten Bläser , so können wir zusammenfassend ov &
sehr respektablen Leistung sprechen , in der Auffassung. JS jfeti«
Dirigiertechnischen. ,Der Beifall war zunächst etwas a“ 1“? '

„rfd *1
aber am Schluss non ehrlick-er D - n-^terung . Der große » aa« ^
stlldt ' * en Festhalle war dicht gefüllt . .

L"mtcsth«ater Opernsänger Robert B" tz vom § 1^ > „n?
Nürnberg ist nach H - ter* „ ( g in Entwo
dem Serail " für die nächste Spielzcit als lyrischer Tenor o>rp> .

I
>
I

!

/
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lttus der ZLandesyauptftavr.
Karlrrnh « , >. Dezember 1924.

®fc Reichsgrun- fStze der 8ffentheben Für orge.
I

®** Reichsrat stimmte , nach einer Berliner Meldung , dem Ent -
» Ott Reichsgrundsätzen über Voraussetzung , Art und

L„
* ‘ * der öss « n « ltch « « ff ü r ( • t g e zn. Dies « Grundsätze

Ma? *m l Ja nur 1925 in Kraft treten . Bon da oib werde » für di«
tẑ

'Lstrn ff ragen der ofjenUichen Fürsorge im ganzen Reich« « i n -
‘ ^ e ^ « stimmnngrn gelten , di« für Millionen von Hilfs -

^ Migen aller Art Bedeutung habe«. Di « Reichsgrundsätze lehnen
» * Eil>h« jtsftirsorge ad. die alle Hilfsbedürftigen ohne Rücksicht auf

und Ursache ihrer Rot gleich behandelt . Dir Reichsregierung hat
- '» ehr trotz lebhaften Widerstande » daran sestgehalten , daß di«
, mrge auf die Opfer de » Kriege » und der D e Ident »
^

N - ng . di« Kriegsbeschädigten und Kriegshinierbliobenen und
^

Klein, und Sozialrentner , besondere Rücksicht zu neh »
hat . Reben den allgemeinen Dorschristen enthalten daher die

/ !ütze besondere Vorschriften für dies « Kreise^ hilfsbedürftigen .

K
^ le Grundsätze wollen allgemein festhallen , was sich nach den bi»»
en Erfahrungen bewährt hat und im Rahmen der zur vsr -

to
“UnH stehenden Mittel als durchführbar erscheint. Sie rechnen daher

Notwendigen Lebrnsdedars , den die Fürsorge zu gewähren hat ,
nur den Lebensunterhalt , sondern auch die Krankenhilse und

fyj zur Erhaltung und Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit ,
u,

n®‘ ' Taubstumm « und Krüppel sollen , soweit irgend möglich , er »
gemacht werden , damit sie sich in da» Wirtschasts -

Nio, ».
einHll «bern können. Schwangere und Wöchnerinnen sollen die

tili « Hilfe nach dem Vorbild der ffamilienwochenhilfe erhal -
Kür, Kleinrentnern und Sozialrentnern mutz die
sich.

^»e aus frühere Lrbrn » o « rhältnissr besonders Rück-
öcue ^ darf nicht verlangen , datz ste kleinere Bermögrn ,
Iljg ,

i , Familienstücke oder Gegenstände , die zur Befriedigung gei -
. besonder» wissenschaftlicher oder künstlerischer Bedürfnisse die-
ifts

' "" werten , ehe ihnen Hilfe zuteil wird . Für die Kriegsbesckiädiq-
Kz Kriegshinterbliebenen bleibt die bisherige besondere sozial «
fttniwr

T ß * au ftetf) * erhalten . Sie wird z. T . verbessert. Die Reichs »
stellen nur da, Mindestmatz der Fürsorge dar . sie hindern

tzi«
" "der und die Fürsorgeverbönde nicht, darüber hinaus weitere
I Ä gewähren . Die Ausschüsie de » Reichsrat » beantragten , dte-

«-̂ " ^ "dsützen zuzustimmen , die finanzielle Regelung aber der Neu »
*

bfs Finanzausgleichs vorzubehalten . Nachdem ein Antrag
KftĤ nburg», In einzelnen Punkten sie Grundsätze adznändern , nicht
!kftn

° °"d« Unterstützung gefunden und der mecklenburgische Vertreter
ilrick

^ klürt hat . datz di« Vereinbarung über den finanziellen Aus -
H K Ansicht der mecklenburgischen Regierung nicht ausreichend
f̂ ^ Ichlotz der Reichsrat , nach den Anträgen der Ausschüsie zu oer-

•
ktj Veschteunkgims »er Schnellzngsfahrzeiten . Mit der Besierung

Luisse soll fortgesetzt bei jedem ffahrplanwechsel auch wieder
i«, , Beschleunigung der Schnellzugsfahrzeiten näher getreten wer»

etn< Möglichkeit gegeoen ist. ein Bedürfnis bestehtlf Pünktlichkeit im Zugbetriebe nicht in Frage gestellt ist.
Geburtstag . Ein Mitbürger unserer Stadt , Herr Schlosser-

t^
^ Wilhelm Schweriner , feiert heute seinen 79 . Geburt ».

diesem Anlatz bracht« ihm « n Vorabend eine Abteilung
h^ 'hverVehrkapell « und der Gesangverein Silcherbund et» Ständ¬
ig l Kompagnie der frei « Feuerwehr , welcher der Jubilar
kh, ^ Iahreu al , eifrige » pfilchttreue » Mitglied «ngehört , chrte

durch Ueberreichnng eine « schönen Geschenke».
^ ie^I ^ Eausstellu », m MilitärpSsie ». Da , PrSstdiu « de, Bad .
M ^

Ê bunde, weist darauf hin. datz di « Reuau »s>e0ung von MilitSr -
>it L * #f Grund der Kriegsstammrolle nicht zulässig ist : statthast

bif Ausfertigung von . Dienstzeitbescheinigungen -
, für die

hrft̂ dkrsonen eine Gebühr von 1.59 J ( zu entrichten haben - Lehör .
(Elf.. , galten diese Beichetnigung zu dienstlichen Zwecken gebührenfrei ,
lltz.^ lle Anträge find an dar Reichsarchiv , Zweigstelle Stuttgart .°" °er«str . 109 , zu richten.

Eine Fachabtrkloua für da» Sastwirtsgewerbe bei der Reich»-MIjjjr’ w , »r (ynu ûvicuuiiH |u« vuv «vi ¥»♦
» it ^ Verwaltung . Eine ffachabteilung für das Eastwirtsgewerbe ist
sth,, ^

"chmigung des Reichsarbeitsministers auf Antrag wirischaft -
Peinigungen dieses Gewerbes bei der Reichsarbeitsverwal -

Ai^ -.ßebildet worden . Dem Ausschuß sollen je 4 Vertreter der
v 0ti* r - 1 "ud Nehmer als Beisitzer angehören . Beiden werden
«er ? ."Se entnommen , die von den wirtschaftlichen Vereinigungen
"EHt ?JÖen ^ ^' le zu machen find. Bestellt werden die Beisitzer von
iicĥ ^ waltungsrat der Reichsarbeitsverwaltung . Die wirifchaft -
\ ft„^ ^ ^ s" >gungen beider Seiten , deren Tätigkeit für das Gebiet
H s, 7 Bedeutung hat und die auf eine Vertretung im Fachaus -

^ ^ ' ÖTUffe prhrhrit mtfnpfnrhFW hi « » im 21 3VxpmftPT
%

ih l,ten cinzureichen . Die Arbeitgeber sollen dabei dir Zahl der
liftS 11 Mitgliedern beschäftigten Arbeitnehmer , die Vereinigun -

e ict ihre Mitglieder angeben .
8 ®*n schwerer Unfall ereignete sich hente früh X8 Uhr an der

^ ren
^ Gartenstadt der Albtalbahn . Die 44 Jahre alte Eisenbahn -

iö)0n
atin Therese Schmidt wollte von der falschen Seite auf den

^ ttb
" befindlichen Zug nach Karlsruhe ausiteigen , glitt am

° US ’ *am untcr den Zug und wurde eine Strecke weit ge-

fiu
' ®abei wurde ihr der link « Fuh abgefahren , sodatz
^ diputation vorgenommen werden mutz . Die

ta, . ®tc wurde mittelst Krankenauto » nach dem Binzentiuskranken -
5

Erbracht .
'|n H ? ct Polizeibericht berichtete gestern über einen Unfall , den sich
! ^S« r ^-" ruutenem Zustund befindlicher Krankengehilfe in der Zäh -

^ ^9 2 " unserer Notiz war infolge eines Druck -
" u>licherweise von einem Krankenkassengehilfen die Rede ,

ba nbc 1
‘n Wirklichkeit um einen Krankenwärter

'» flechte Srohstadtgesundheit . Die Sterblichkeit war
putschen Grotzstädlen in der Woche vom 9. bis 15 . November

ßttsir
'

m h
!vit Monaten . Aus 1999 Einwohner , aufs Jahr , ohne

9 5 ii •• Uni> im Durchschnitt berechnet war sie in der Vorwoche
? 'n.

'
--''

j ruclgegangen . stieg aber aus 19,4, mehr als seit vielen Wo -
*2,1, ft . , >n 32 Städten , in Grog - Berlin aus 11,3, Alt -Berlin
*0,5 (fi

*
, , ■-öerlin 19,4, Köln 11,0. Essen 8,0 , Duisburg 10,2. Barmen.

d. R.
. . . — . . . ^ . — . . £ ie ’

’c-s

, »ö iu,4 , Rom n,u . ttiieti 8't) , PUlsourg iu,z . « a
■0.3, Mvuk ' rchen 6 .9, Hamborn 10,9, Trefeld 10.8, Mülheim a -
,

8. ttitn " ,tet '■ W . 10 . 1 , Buer 10 .9 , Hamburg 11 .9 . Stettin 97 . . . .
N .

11 .2 , Lübeck 131 . Breslau 10 1, Hannover 10 .9, Halle a . E .
« 'annh lM

° Uni$ n,c ' 3 14,4, Leipzig 9.4 , Dresden 11 -3 , Chemnitz 11 .5 .
ft>

' m 10 -5 . Karlsruhe 12.6, Wiesbaden 12,6. Ludwigshafen
Onto *2 8 , München 12 .7 , Nürnberg 9.7 , Stuttgart 10 .0 , Augs -
“ 0, Jb Sie fiel in Düsieldarf aus 7,8 , Dortmund 7 .0 . Elberfeld
°'ln j

'Uvt 7 .9, Aachen 7-7 , M . - Eladbach 9-5 . Bremen 8.4 , Könias -
!»rj Magdeburg 11 -0 . Tasiel 6.2 , Plauen i . V . 6.4 . Frank -
'0lt - 7 '3* Sie blieb gleich in Oberhausen mit 8.4 und Er -

l X De» Ter-ftachmitta« im Hotel. Da« Lchlotz .Hotel bat seit Aiifana
Deiember mit aueem Eriotg täglich Rachmiitag »-Tee -Soii »« rte etngefliUrt.
Wie wie » iir dbreu. bat dies« Neuerung in brr diesigen vevölkeruna all .
gemelue Anerkennung gesuadeu . Der tägltch wachsrntx Auspruch «etgt beut,
. ich, daß bte NachmittagSgditr ftch In dem wiiktlch »ornedm und gelchmack.
voll avSgeftalteten , für dir reestunbe bereit gestellten Räume wobt fühlen .Da am vrraangenen Lonntag dir spät kommenden Gäste kaum noch unter¬
tommen konnten , wlrd e« imihl »n rmofedteu kein , wenn man sich für bte
Teeftunde kn S» l- b-Hotrl ' rechl^ Itig einen guten Platz sichert.

Urteile - er Preise
über di«

„Keimak- un- Wan-erbücher -er Da- Presse".
Dan- H : SHU Wanöerslab und DSnzel,*)

von
Franz Joseph GStz.

Die „Freiburger Tagespost " schreibt in ihrer Nummer
225 vom 27 . Sept . 1924:

^ ier erzählt uns ein berufener Vertreter der alten WaM>er»
znnft , was er aus seinen Echwarzwaldwanderungen Erbauliches und
Beschauliches gesehen und erlebt , weist hin aus die Unarten und
Auswüchse in der Wandcrbewegung und zeigt der Jugend , welche
Wege sie gehen mutz , um vom Wandern für Seele und Körper einen
reichen Gewinn zu haben . Es steht der 3Leg der Schlichtheit und Be¬
scheidenheit, der Selbstzucht und Bedürsnislosigleit , der stillen Freude
und Natürlichkeit . Ausgerüstet mit diesen Tugenden wird unsere wan -
dersrohe 'Jugend wahre Freude am Wandern mit Bergstock und Rucksack
finden , wird zu einem starken Eelchlecht Heranreisen , erfüllt mit
tiejer Heimat - und vaieriandsliede .

In schlickten, abcr eindringlicken Worte « erteilt der verfasier
sein« guten Ratschläge , schildert in poestereicher, gemütvoller Sprache
die landschaftlichen Schönheiten unserer Echwarzwaldheimat , die er
aus seinen vielen Wanderungen zu allen Jahreszeiten und bei jedem
Wetter gesehen und als köiUichen Erinnerungsschatz mit »ach Hause
gebracht hat .

Man möchte, wenn man man da» prächtig« Buch gelesen , dem
alten Wandersmann in Freude und Dank die Hand drücken , für die
genußreiche Stunde , die er einem verschafft hat . Das wertvolle
Wanderbuch verdient dt « weiteste Verbreitung
sowohlbeiderJugendalsauchbeldenErwachfeae » .
Echt« Heimatliebe und frische Schwarzwaldlust strömt aus chm in die
Herzen der Leser.-

», Band I : »ran, Joseph Gütz. . Badische Städtrbtlder*'. broschiert
7ti Pf, . Bant 11 : » tan , Joseph GStz . »Mit Wanderstab »nb Näiizel "
lHetmatwanderunaeni mit 8 Bildern, broschiert 120 JC.

ttn « de « Ve » etN » Iede « .

C3P Der Kanuklub »Rheinbrüder - feierte kürzlich sein drittes
Stiftungsfest . Die autzerordentlich zahlreich besuchte Versamm¬
lung ist ein Beweis dafür , welch grotzes Interesse de» Bestrebungen
des Wasserwunder ns entgegengebracht wird . Rach den Degrützungs -
worten wies der 1 . Vorsitzende, Herr Dr . med. Braun daraus hin ,
welches Wagnis es damals bedeutet« , den Gedanken des Wasier -
lvandern » im Kanu und Faltboot in Karlsruhe ein« praktische Basis
zu biete ». Beßonder» war es der schwer lastend« Druck der feiicklichen
Besatzung de» Rheinhafengebieie ». der di« En4 wi« luna »mSgk>chlri«
de» jungen Verein » ernstlich hemmte . Trotz dieser » nd anderer un¬
günstiger Verhältnisse ist e, der Hellen Begeisterung der junpen Leule
sür diesen schönen und gesunden .Sport , einem unermüdlichen Elser
und einem zähen Wille « gelungen , de« Grundstock des Verein » so
auszubauen , datz .da» Hau» di« Zahl der Boote nicht mehr fasten kann.
Erfteulicherweise hat jetzt auch in den breiten Schichten unseres Volke»
di« Erkenntnis Futz gefatzt, datz als Gegengewicht der Jndustriealiste -
rung und Mechanisierung des Lebens ein « sportliche Betätigung —
ganz besonders in der freien Natur — zur Erhaltung geistiger und
körperlicher Spannkraft vonnöten ist . Ebenbürtig den andern Ver¬
einen erfüllt der Kanusport , das Wasierwandern die Bedingungen zur
Hebung der Volksgesundheit in wahrhaft hervorragender Werse.
„Disziplinierte , muskelstählende Betätigung , gepaart mit dem Gerste
der Pflichterfüllung erkennen wir bei anstrengendem Training für die
Regatten : hierfür kommen uns die langjährigen Erfahrungen der
Ruderverein « zugute . Doch für die Allgemeinheit kommen derartige
Uebungen weniger in Betracht . Lust . Licht und Sonne bilden dir
beste Arznei gegen Blutarmut und Krankheit , Trübsinn und Sorgen .
Darum suchen wir diese Arznei , wo sie uns am reinsten und unver¬
fälschtesten entgegentritt , in der steten Rgtur . Heraus aus den Stuben
und staubigen Büros , aus dem Lärm der Fabriken . Mit Wagemut
und Abenteuerlust beginnen wir ein« Entdeckungsfahrt Wenn am
Sonntagmorgen noch tiefer Fried « über der Grotzstadl lagert , gleitet
der Kanufahrer schon fröhlich auf den Wellen dahin und seine Nerven
nehmen in tiefer Still « und Einsamkeit ein heilsames Stcchlbad . Der
Kanufahrer ist nicht an engbegrenzt « Teiche oder Seen gebunden : er
zieht heute in gemächlichem Paddeln und Segeln durch das Gewirr
des Spreewaldes : der andere tritt freudig eine stürmische Fahrt durch
die Wildwasier des Alpenvorgeländes an . Dem andern hat es das
malerische Idyll des Altrheins angetan , wo er an schilfbewachsenen
Ufern entlang kostbare Stunden der Erholung findet . Das ist gerade
ein Vorzug unseres ■Sportzweiges , datz das Faltboot auf jedem Ge-
wäsier zu Hause ist. Die erziehlichin Werte des Wasierwanderns
stehen fest : Das Auge wird geschärft und geschult, der Blick wird sicher
und ruhig , die Muskulatur gekraftigt und gestrafft , die Haut abge -
bärtet , die Haltung stramm und doch ungezwungen , d 'e Stimmung
heiler und fröhlich"

. Der Vorsitzende lcklotz unter großem Beifall feine
Ausführungen mit Scheffels voesievollen Worten aus der „Herberge
am See "

, in welchen geradezu ahnungsvoll die Vorzüge des gemüt¬
voll die Vorzüge des gemütvollen Wasierwanderns von dem wander¬
lustigen D ' ckter befangen werden Cs steht zu hoffen , datz
es dem strebsamen Vereine gelingen möge leine Ideale der
breiten Oeffentlichkxit vertraut zu machen. Wenn ihm erst
die Möglichkeit rvr Riederlasiung am Master gegeben lein wird , so
ist seiner Entwicklungsmöglichleit kein Hindernis mehr gesetzt , r.

^ Vorauzeiqen ver Beranttakter . J
) ( Eine Mitglieder- und AufNSrungSversamIung der « ranken - und

Stcrbekage für selbständige Handwerker , Gewerbetreibende und dem
Mittelstand lindet am Donnerstag . 1 t . Dezember , abends 8 Udr .
in der Brauerei Schrenrpp iSaal 8>. Waldstratze 18/18 . statt. iSteye
gestrige Anzeige.»

V Das Winterkonzert des « arisrnbcr LiederkranreS findet S a m S .
tag , den 18. Dezember , tn der Fcftballe statt . DaS Hauvtitück des
llborprogramms ist diesmal Hcgars Ballade »Totenvolk "

. Der Verein bat
in gründlicher Probenarbeil die zahlreichen Schwierigkeiten dieses „de»
fürchteten " Kunsichors überwunden . Als lnrische Gegenstücke fiugen wir
alte deutsche Volksweisen von Kampf und Not und von der Holsen Frau
Minne, damit , aller „Licdcrtafelei " aus dem Weg gehend, aber auch aller
einseitigen Programmfcstlegung aus einzelne Komvonistcnnamen , wodurch
meist nur Mangel an kunstgemätztgem Gegensatz und daraus folgend
Langeweile erzeugt wird . Der Cborleitrr des Liederkranzes hat , solange
er schon Programme aufstellt , immer auf daS Grundgesetz alles künftlert-

sche» Schaffens , auf dem „Gcaenlav" innerhalb der künstlerischen „Einbeit-
ausgebaut und wird auch sürücrhin dieses Fundament nicht « rirste».
Dab er üch bei dieser Anichauung tn guter GescUichast befindet. !»eu>etft
ihm die Gepflogenheit Wilhelm FurtivLuglers, der tmmerht » eiu „ganz
guter Musiker " Ist und doch keine . stilvolle» ' Programme macht , sonder»
ruhig ein paar gegensätzliche Komponisten oder Werke neveneinander hii»»
ftellt ! — Als Solisten sind zwei Künstler von iugcnditcher Frische und
hervorragender Begabung gewönne » : Liesl S che l Haas di« vieluer -
sprechende Sopranistin mit herrllchrn Liedern von Jensen, BrahmS « nd
Mahler, und den glänzenden Ptanisten Hermann Drew » tn Dres¬
den, der als Knabe im Ltcderkranzkonzert einen rauschenden Beifall er¬
zielte und beute alS 25jähriaer in Dresden mit Fritz Bulch » nd der Opern»
hauSkapelle erfotgreich mnsiztert . DrewS hat seine vianiftlsche AuSblldnn«
bei Tb . Röhmever und SchmId-LIndner erhalten, seine komposilton- tech¬
nische bei Heinrich Easilmir und Joses Haas. Er Ivleltl kurze Stücke von
Schubert und Brahms . Da» Konzert wird also «in«» hervorragende»
künstlerische» Gcnutz vermitteln. H. U»

Turnen + Spiel + Sport .
.» : Bereinigte Schiedsrichter -Ortsgruppen Mittelbaden ». Der

Schiedsrichter -Ortsgruppe Karlsruhe gelang es , das bekannte Mit¬
glied des Verb .- Schiedsr . -Ausfchusics , Herrn Rosenberger -
Stuttgart , zu einem Lehroortraa in Karlsruhe zu gewinnen . Am
letzten Mittwock versammelten sich die Schiedsrichter Mittelbaden »
im großen Saale zum Löwenrachcn , um den Aussührungen de» be¬
kannten Redners zu folgen . Rach kurzer Begrüßung durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Dr . W i m p f h e i m e r , ergriff Herr Rosenberger da»
Wort zu einem säst zweistündigen , fesselnden Vortrag . In strenger
Logik ließ er vor oen Zuhörern die Regeln entstehen und gab damit
ein klares Bild , so daßalle Zweifel unter den Anwesenden beseitigt
wurden . Besonderer Wert wurde daraus gelegt , die Regeln nicht
uack dem Buchstaben zu handhaben , sondern Sinn und Geist derselben
walten zu lasten . Leider konnte insolge Zeitmangels gerade das
Gebiet nicht mehr behandelt werden , worüber die meisten Schieds¬
richter noch im Unklaren sind, die Abseitsregel . Die Versammlung
nahm den Vortrag mit großem Beifall aus und gab dem Wunsch
Ausdruck, H . Rosenberger bald wieder hier begrüßen zu dürfen . Die
Zusage wurde gegeben , so daß Anfang Januar ein weiterer Vortrag
folgen wird mit dem Thema „Abseits ^ .

ks .- Rund um die Zugspitze. Die bayerischen Flugverbände
treten in diesem Winter mit einer sportlich neuartigen Veranstalinng
an die Oeffentlichkeit . Am 31. Januar und 1. Februar wird ei»
Flugwettbewerb „Rund um die Zugspitze" veranstaltet . Das Pro¬
tektorat hat der bayerische Minister Ritter von Meine ! übernommen .
Der erste Tag bringt den Startzum Flug um die Zugspitze in Schleis¬
heim . Nach Umfließen des Wendepunktes , des Münchener Hause«
aus dem Zugspitzengipfel , wird aus dem Flugplatz Garmisch- Paetcn -
kirchen gelandet , llm Gelegenheit zu geben , den Wettbewerb au »
nächster Nähe zu beobachten, werden mehrere Junkers - Bcrkebreflug -
reuge die Teilnehmer begleiten . Das zweitägige Turnier sieht
ferner vor : Höhen - und Gleitflüg « mit Ziellandung , Geschicklichkeits-
und Kunstsliegen . Geschwindigkeits -Disferenzslüge , Fallschirm -
obsprünge , eine kombinierte Staffel zwischen Flugzeug , Skiläufer ,
Skijöring und Automobil . Der Münchener Verein für Luftfahrt
wird sich mit seinen Ballons beteiligen , außerdem werden erniae der
Rhönfegelslieger aus den benachbarten Höhen ihre Kunst im Segel -
filigeu zeigen .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berückstcbttgung unven . wenn die fcmfenb« Avon»^

menrs -Quiiiung unv dik Porlo -AuSgahen veigciüg« werden . )
408 . K . H . Khe . 1. Aufwertungantras bis zum 31 . Dezember

1924 an das Amtsgericht . Bei Ansprüchen aus Versicherungen finde« et»
besonderes Aufwertungsverfabren statt. Die Höhe der Auswertung läßt
sich tm »wetten Fall nur nach Einsicht in den Vertrag bestimmen. Au-
ivaltSberatung crtorderlich .

405 . Sran S. » de. Die Entfernung i ( Ml * « ( t « | iil t*
dem Hauseigentümer »nzuzetgrn. de, Mieter hat sonst die Häsin »» fftt M»
Aufbewahrung und Instandhaltung deS Ofen »,

408. H. F. in A. Die Nstckzahlnng der Hovotbek mtt Vavier -
mark ist mangels Löschung «nd beim Vorbehalt des Gläubiger» nicht als
bezablt anzusehen , sie unterliegt der Ausrvertung von derzett 16 Prozent,Anmeldung beim Amtsgericht de» belegen«» Grundstücks bi» 31 Dezember
iS24.

408. H . B. kr Hörb . Die Restkauiduvothek vom Jahr ISA ist
mtt Papicrinark nicht abgesunden , Aufwertung über den normalen Ans»
wertungssab von 16 Prozent ist berechtigt. Anmeldung des Aufwertungs¬
anspruchs bi » 31. Dezember 1924 an daS Amtsgericht deS belesenen Grund¬
stücks .

410 . 8 . Sonst. Die Hupotbekenzablnng ist mtt Vorbehalt
angenommen , sie kan» daher trotz Löschungsbewilltanna zur Auttvertnua
angcmrtdet werden .

412. S W. K. Die alte TeilungSschuId ist nach Lag« der
beiderseitigen Berhältnisie voll aufgewertet heimzu,ahlen . Zinsen komme»
nicht t» Frage.

413. H. L. Der Ersatz de » Wasserhahns geh« nur bei«
Verschulden deS Mieter» auf besten Kosten, sonst auf Kosten de» Ve»
mteters. Der Abschlnh d«S KellerrinaanaS kann zur Sicherheit vom Ber.
Mieter verlangt werden . Neutavezterung kann der Mieter nur
bei Notwendigkeit der Revarctnr und nur bei fruchtloser Malmung auf
Kosten des BermieierS vornehmen . Die beiderseitigen Rechte dürfen nicht
zur Ehikane benutzt werden .

Klimmen aus dem Vnbliknm.
-Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt di« Rtzbaktto«

dom Publikum aeaenüber keine Verantwortung.)
Postverhältntste ans dem Laude .

Wir die Zeitungen berichten. kar>n die Reichsvost in nächster Zeit eine
Ermtitzigung gewtffer Gebühren etntreten lasten. Die Landbewohner sind
der Meinung, datz die bester« finanzielle Lage der Post eher dazu benützt
werden sollte,

' den Rückschritt aus postalischem Gebiet , den daS Land iett
Jahren geduldig ertrug , endlich zu beseitigen. Vom Jahre 1919 ab erhal¬
ten wir die Post täglich nur 1 Mal . seit Frühjahr d. IS . ab sind wir auch
an den Sonntagen ohne Postbestellung . Es ist zu verwundern, wie die
Pest es wagen konnte , ohne Widerspruch etuslustreicher Kreise ganz still¬
schweigend und ohne sichtbare VerfÜanngen solche Mustregeln anzuordnen.
Ist auch bei der Steuerzahlung ein Unterschied gemacht worden zwii 'de»
Stadt und Land ? Davon ist nichts bekannt . Aber dte Post weist anIckieS
neud nickt, bah auch aus dem Lande Geschäftsleute wodnen ^ die an rascher
«ostbestellnng dasselbe Interest« haben wie die städtischen Geickuiststeute.
E? sollte » nd must auf postalischem Gebiet ein Fortschritt etntreten. weil
wir vermuten, dah nicht einmal einilustretche höhere Behörden wisse »,
wie »ns Landvolk dte Post behandelt

Ansteckungsgefahren promptentrinnt,
werbeisieh führet Fofltlätllitlt
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Devisen« und Effektenmarkt.

Bwlinor Börse-
* BetHtt , A. Dez . (Funkfpruch.) Die gestrigen starken Käufe des

Auslandes in international bekannten Papieren werden von der
Börse dahin ausgelegt , daß das Ausland die Lage Deutschlands auf
Grund der Reichstagswahl günstig beurteilt , und man glaubt , das
Interesse des Auslandes für deutsche Effekten wach halten zu können .

Aus diesem Grunde setzt « an der heutigen Börse bereits vorbörs -
lich allenthalben ein recht lebhaftö Geschäft ein, wobei Montan¬
aktien wieder im Vordergrund standen. Und hier rparen
es insbesondere Phönix , für die die Nachricht stimulierte , daß der
holländische Kredit abgedeckt sei, und somit das zu ver¬
zinsend« Kapital nur 150 Millionen betrage . Aber auch in Stin «
» « » werten , Harpener , Rhein . Stahl usw . wurden bereits
vorbörslich große Kaufaufträge abgeschlossen , wobei Harpe-
«er bis zu 111 , Gelsenberg bis zu SO, Bochumer bis zu 80 und Rhein .
Stahl bis zu 46 gingen . Für Phönix hörte man einen Kurs von
68—63.5.

Am Rentenmarkt glaubt die Spekulation , daß in dem
Ergebnis der Reichstagswahlen sich herausgestellt hat , daß eine
Linksmehrheit nicht vorhanden ist. Sie scheint aber eine geeignete
Spekulationsbasis gesunden zu haben , und man wird nicht fehl
gchen in der Annahme , daß in der nächsten Zeit auf diesem Markt
wieder größere Schwankungen eintreten . Die Kombination
rn der heutigen Presse, daß wohl damit zu rechnen ist , daß die
Deptschnationale Volkspartei zur Regierung herangezogen wird , er-
wöckle heute Kauflust , und, man hörte Preuß . Konsuls mit 1,35,
OchtzMeb . mit 6,625 und Zwangsanleihe bei allerdings geringem
Äischält mit 125.

Auch in verschiedenen Sp ez i a l p a p i er e n ist das Interesse
Messer wach geworden. So lag Nachfrage für Schantung vor
» et wenig erhöhten Kursen. Auch das bereits gestern an der Cchluß -
^borse stchaeltend machende Interesse für S L d s e e blieb heute be¬
stehen. Man hörte für Südsee einen Kurs von 57,5 , für Schantung
einen solchen von 3,125 .
- Im freien Verkehr waren Kaliaktien , unter diesen be-
« nders wieder Heldburg mit 49 und Krügershall mit 7,75 gesucht.
Leiter machte sich Interesse geltend für Ufa, die mit 13,75 umgingen.

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert . Am Devisen -
Warkt setzte sich die Aufwärtsbewegung der europäischen Edelvalu¬
len fort . Das Pfund gegen den Dollar wurde heute vormittag mit

gehandelt . Der französische Franc lag weiter abgeschwächt mir
$745 gegen London.

Am Montanmarkt standen, wie bereits eingangs erwähnt ,
Phönix im Vordergrund des Interesses plus 3,25, Deutsch Lnx . plus
| >75, Gelsenkirchen plus 2,25, Bochumer plus 5 . Harpener plus 2,
« löckner plus 2,75 , Köln-Reuess : n uno Mannesmann je plus 3 . Bon
Chemischen Werten gewannen Badische Anilin VA , AEE auf
Amerikanische Käufe fest (plus 0,6s . Im übrigen wieder Rhoin -Vlbe-
klnion bevorzugt. Schuckert - plus 2,25 . Siemens plus 2,5 Bill . Von
Maschinenaktien konnten Berlin - Karlsruher weiter um 6 stei¬
gen. Auch für Petrolcumwerte wieder größeres Interesse .
Deutsche Erdöl plus 1 5 . Von sonstigen Industrieaktien ge¬
wannen Stöhr 1 % . Am Markt der ausländischen Renten weiter
geringes Geschäft : am Markt der heimischen Renten blieben die
Kurse im Verlaufe ziemlich stabil , während sich am Montanakiien -
yrarkt die Erhöhungen zunächst fortsetzten .

* Berlin . 9. Dez (Funtsprnch. s Schluß- und Nachbörse . Im

?
»eiteren Verlauf machte sich an den Aktienmärkten stärkeres Re a l i -
ätionsbedürfnis geltend , das teilweise nicht unwesentlich auf

die Kurse drückte Erst zum Schluß konnten sich einzelne Kurse wieder
etwas erholen. Dagegen blieb das Geschäft auf einzelnen Spe¬
zialmärkten lebhaft . So gewannen Südiee im Laufe der
Börse noch weitere 6 Prozent und gingen bis auf 63, auf ein un-
lontrollierbares Gerücht hin . daß von einer Zusammenlegung des
Aktienkapitals öanz abgesehen werden soll . Weiter entwickelt -! sich
Äbhaftes Geschäft in türkischen Werten , von denen namentlich Zoll-
türkcn sehr beggehrt wurden und ihren Kurs bis auf 10 steigern
tonnten .

Zum Schluß und an der Nachbörse hörte man Deutsch -Luxemburg
stg .7 nach 86 , Eelsenbcrg 88 nach 91 , Harpener 109 .5 nach lll .a , Koln -
«ieucssen 81 nach 85, Phönix 54 .875 nach 56,5, Riedeck -Montan 46 .5,
RLeerbcdarf 13.625, Caro 12 , Badische Anilin 28.375, Elbcrfelder
L-rrben 25. 125, El . Lieferungen 85.5, Schuckert 60.5 , Humboldt 29 .5,
Tiiotoren Deutz 24 . 25 , Hapag 26.

Am Markt der h e i m i s ch e n Renten blieb das Geschäft bis zum

t chluß der Börje geringfügig . Kriegsanleihe 0 .81 , 3 !̂ proz.
onjols 1.3.

Jreioerkehrswerte vom S. Dezember . ( Funkfpruch . ) Man hörte beute
folgende Kurse : Adler Kohle 8.02 . Albrecht Meister 8.02 . All» . Hochhau 0 .05.
Attvoss Film 0.5, Aoollowerke — , Bayernwcrk 0 .0, Becker Kohle 0 , Becker
Stahl 0 .85, Benz Motor 5, Bert . Schmirgel 0 .035 , BraudenOurg Holz 0 .01,
Braunkohle Chemie 0.22 , Brown Boveri 0 .0 . Ebcm . Werke Hahn 0.02 .
Daucrwäsche 0 .08, Dt . chem. Werke 0 .125, Dt . Holzbearbeituug 1, Dt . Last¬
auto 1.75, Dortmunder .'(erneut 0 . 15, Dürer Porzellan 54, Elektro Osmose
eiO , Elitewagen 0.27, Evaporator 0.4, Fraureuth Porzellan 12.75, Frisier
Nobmann 85, Glückauf Brauul . 1.0, Görittzer Zentrifuge 0.06 . Grade
Auto 0.05 , Grade Motor 0oj , Grostkrast Franken 5.75, Hochsreanen» 8 .12 ,
Holsatia 0.75, Hutteulocher 0.17, Jnüak —. Jndustriebcteiiigungen 0 .57,
Kabel Rbevdt 5.5, Lamderts -Sohn 0 .325 , Lindcar Auto 0 .04 , Manoli 0.025 .
Martins - Bloch 0.03. Maschinen Geislingen 0.18 , Mech . Treibriemen 0.02 ,
Maurer Svrihmetall 0.08, Muldentbai 0.02, Müller Kaffee 0 .0 , Nativnal -
fttm 0L , Slleolar Tabak 0.35, ilHenburg Eisen 0.07, Rivel Zigarette 0.tt15,
Nordü . Union 0 .00 , Oebrtngen Berg —, Oeynhausen 0 .75, Olea
Mineral — , Oswald Film 0.025 , Pinguin Zigarette 0.00 , Poser Leder 0 .37,
Rave »6 Stahl 0.85 , Südd . Tchebera 1.15, Schebera 2.25, Jul . Sichel 2.87 ,
Stahlwerk Oese 0.02. Stahlwerk Krone 0.55, Stock u . Kovo 0 .05, Stüwer
Motor 9, Terra Film 0.4. Txrtil Meyer 0.15, Thiiring . Uhren 0.4 , Ttaa
0 4 , Trierer Walzen 23w , Usa Film 13.75, Vera Film 0.11. Ver . chem.
Zeit 0.25, Wtnkelhausen 1.5, Adler Kalt 24, Bentbe Kalt 8 .5, Halle Kali
23 .5. Hannover Kali 23 .5, Heldburg , alte —, Heldburg Vorzug 40.1, Krii -
gershall 7.75 , Nicdcrsachsen 7 .5, Ronnenberg —, Steinsörde 6.25 , Ummen -
dors Ol , Wittckind 6.75, Kaoko 1, Sloman Salpeter 12 .5, Pomona — , Süd¬
see Phosphat 57 , Diamond 17 .5, Salitrcra 240 , Htspano El . Arg . 324 ,
Htfvano -Aktien 1310. Api 2 , Dt . Erdöl , junge , 49 .75. Dt . Petroleum 16.
Ions —. Petersburger Internationale Bank 2.05 , Russenbank 8.

Frankfurter Börse.
* Frankfurt a. M., 9. Dez . (Eigener Drahtbericht .j Die Ernüch¬

terung , die die Vörie gestern durch das SLahIresultat erlitt , schlug
heute in das Gegenteil um . Die Spekulation schöpfte wieder frischen
Mut und sah sich ihren Erwartungen bereits wieder näher gerückt.
Die Anregung , die hiervon ausging , konnte dem ganzen Markt der
deutschen Anleihen bei fester Stimmung einen breiten Raum verschaf¬
fen. Es kam ,yu starken Rückkäufen in Kriegsanleihe , worauf eine
Steigerung von 0,765 auf 0,82 erfolgte. Auch die anderen deutschen
und Länder -Anleihen waren gleichmäßig günstig beeinflußt .

Auf dem Industrieaktienmarkt wurden heut« Kurs¬
gewinne bis zrr 6 Prozent erzielt . Die Montanwerte hatten
wieder die Führung . Die Nachfrage nach diesen Werten verstärkt sick
von Tag zu Tag in hervorragendem Maße infolge günstiger Gold
Umstellungen. Bevorzugt waren Bochumer, Deutsch-Lux. . Eelseirkirchen ,
Harpener und Mannesmann , die wieder bedeutende Kursavancen auf¬
wiesen . Der Anilinmarkt verkehrte ruhiger , und die Kurs¬
gewinn« zeigten ein langsames Tempo. Starke Steigerungen hatte
der Elektromarkt zu verzeichnen , besonders für Schuckert und
Siemens & Halske. Am Banken markt war das Geschäft ruhiger
bei wenig veränderten Kursen. Anfänglich höher waren Darm¬
städter , sowie Re ' chsbankanteile. Von S ch i f j a b r t s aktien gaben
Hapag etwas nach . Auto aktien waren leicht befestigt.

Gute Kursgewinne erzielten heimische Anleihen , auch Zell¬
stoff - und Zuckeraktien zogen weiter im Kurse an . Am Ein¬
heitsmarkt der Industriepapiere machten Deutsche Erdöl einen
Kurssprung von 47 auf 5VA . Die Haltung für dieses Gebiet war
überwiegend fest. Ausländische Renten blieben vernachlässigt.

Im Freiverkehr stellten sich heute bei regem Geschäft gleich¬
falls gute Kursgewinne ein. Api 2 , Becker Stahl 0,85, Benz 5V» ,
Haissa Lloyd 1,2, Krügershall 7 % , Petroleum 1.6 & , Ufa 13 % .

Im weiteren Verlauf war das Geschäft in Anleihen etwas ruhi¬
ger, aber am Aktienmarkt setzten sich die Steigerungen
fort.

Die günstige Situation wurde gefördert durch die flüssige Hal¬
tung des Geldmarktes . Da auch aus dem Auslande Geld an-
geboten wird , so rechnet man in Dörsenkreisen damit , daß in der
nächsten Zeit auf dem Geldmarkt eine wesentliche Entspannung cin-
tritt . Monatsgeld wurde heute mit 11— 12 Prozent p . a . genannt .

Im Dcvisenverkehr hält sich das englische Pfund fest. Es
erreichte einen neuen Höchststand von 4 .70 .̂ —4 .7054 Dollar . Der
Pariser Franken stellte sich in Dollarparität auf >8 .50 . in Pfund¬
parität auf 87 .5 . Die Mark wird mit 4 .199 in Dollarparität genannt .

a. Emaillier und Stanzwcrke vorm. Eebr . Ullrich , Maikammer -
Rheinpfalz . Die Generalversammlung genehmigte die Eoldmark -
umstellung, wonach das Grundkapital von 21,5 Mill . Mark auf 1,215
Mill . Mark derart herabgesetzt wird , daß die 20 090 Stammaktien
a 1000 Mark auf 60 Eoldmärk und die 1500 Vorzugsaktien auf je
10 Eoldmärk abgeftempclt werdxn. Der Geschäftsgang ist befriedi¬
gend, da die einlaufenden Aufträge der Belegschaft volle Beschäfti¬
gung bietet .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 9- Dez 1924.
Die Heut Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

Teegraphisehe Aussahlung .
8. U . 24.

Geld I Briet
9. 12. 24.

Geld I Briet
Amsterdam ■
Buenos .Aires
Brüssel -Antwerpei
Kristiania -
Kopenhagen
Stockholm ■
Helsingfors
Italien
London -- •
New -York •
Paris • •
Schweiz • •
Spanien ■ •
Lissabon -
Japan
Bio de Janeiro
Wien
Prag
Jugoslawien »
Bu -Ianest - »
Bulgarien • -
Oanzlg - • •
Konstantinopel

• 100 G* ;
• • • 1 Pes-

l • • 100 Fr- :
• • • 100 Kr-
• • - 100 Kr . I
• • • 100 Kr. !
100 flnn . Mk. !
- lOO Lire
• • 1 Pfund '
• • • > l>.• • • 100 Fr.
• • • 100 Fr.• • 100 Pes.- 100 Escuis |

• - 1 Jeu |
- 1 Milreis
100 000 Kr . |

100 Kr. |' 100 Dinar |
100000 Kr .
■ 100 Leva I
10J Gulden
• • • ■ i

170 09
1618

20 79
63 02
74 56

113 11
16 545
18 25
1971
4195

22 70
8125
58 41
1898

1608
0 489
5 907

12 64
622
571
3065

78 20
228

170 51
1622
20 85
63 18
74 74

113 39
16 555
18 29
1976
4 205

22 76
8145
58 55
19 02

1 .612
0 490
5927

1268
6 24
573
3075

78 40
2 29

17009
1 618

2082
6357
74 66

113 06
10 55
18 21

170 51
1622
20 88
63 73
7484

11334
10 59
1825

4195 4205
22 .74 22 80
81 30 8150
5841 58 45
19 23 19 27
1 .613 1 .614
0 .488 0490
591 593
12.68 12.72
6 .29 6 .31 .575 5 77
3 065 3 075

78 .45 78 65
2 29 230

Züricher
Die heu

New -York -
London • •
Paria ■ • »
Brüssel - »

!Italien - »
Madrid > •
Holland • •
Stockholm

!Kristiania-
Kopenhagen
Prag

Devisennotierungen,
t . Devisen notier

reie ^raptntfcue
8. 21 . 24 9. 12.̂ 94

5*16*124.24
28 10
2580
22 .Z8- ,.
71.50

209 .05
139 50
7750
91 50
1555V,

5 16
24 30
27 §5
25 50
22 35
72 00

209 30
139 25
77-/,
9175
15 60

Zürich , den 9 Dezember-
u ngen stellen sich wie folgt :
Auszahlungen.

8. 12 . 24 . 9 .18 . 24 .
Deutschland - 123 1 22 95
Wien . 0 0072 0 00727
Budapest - - - 0 0069s;, 0 0070 >„
Agram - - 760 770
Sofia . 3 80 3 77Vs
Bukarest • • • 2 52>- 2 60
Warschau ■ • • 100 00 99 00
Helsingfora • • 13 00 13 00
Konstantinopel 2 85 2 85
Athen . 9 30 9 45
Buenos -»'-— 200 00 199 50

Unnotierte Werte .
liteeteilt von Baer » Glend, Bankgeschäft, Karlsrahe . Kaiserstraße 20!

Alles circa ln Billionen Mark nro 1000 .—

Adler Kall • • • *
Api .
Bad . Lokomotlvwk.
Baldur .
Becker Kohle - • •
Secker Stahl ■ • •
Benz . . . .
Erown Boveri ■ • •
Confinenfale Holz¬

verwertung - •
Oeutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren -
Groflkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd - •
Heldburg Vorz.-Akt
Inag .
Itterkrattwerk • •
Kabel Rheydt • • •
Kammerklrsch

Karstadt • • . .
Knorr » »
Krügershall • • •
Landeswirtschaftst.
Mellland Chem.
Meurer Spritzmetall
Monisger Brauerei
Offenburger Spinn .Pax . Industrie - und

Handels -A.-G.Petersburg. Intern .Rastatter Waggon •
Rodi u. Wienenoerg .
Russenbank > • •
Schuvag - . » »
Sichel < - » - -
Sloman .
Tahak -Handels -A-G.Teichgriiber
Textil Meyer • •
f urbo-Mofor . Stuttg.

Ufa . 125
Zuckerwaren Speck 0 7
5% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe • •
6" ,. Mannh.Kohlenw.-
_ Anleihe
7% Sächs. Braun
_ kohlenwert -Anl . - 1 6
5% Rheln-Maln -Don .

Gold -Anleihe ■
5°/n Neckarwerke

Geldanleihe
5°;„ PreußischeKali-

Anleihe pro 100 kg I 3 35°/oSächs .Roggenw.-Anleihe pro Ztr. - 485°;, Südd . Festwert-
bank -Obligatloner 1 56“,oFrelburperHolz¬
wertanleihe
nro Festmeter •

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren. . . .-v .x»

Berlin . 9 . Dez. (Funffpruch.) Der Produktemnartt zesgte «kv^
Heute überwiegend feste Haltung . Argentinien meldete weit»
Trockenheit und erhöhte ebenso wie Nordamerika ferne Forderungen
wiederholt . Trotzdem waren die Liverpooker Kurse schwächer aii
gestern. So zeigte sich im Lieferungsgeschäft etwas mehr Kauflust
für SB e i j e n und Roggen bei schwankenden Preisen . Die Mühle»
sind zunk Teil wieder Reflektant für greifbare Ware . In Au » '
lanosgetreide ist manches gehandelt . Gerste bleibt in gute »
Ware knapp, in geringerer reichlich im Markt . Hafer ebenfalls l»
besserem Material wenig angeboten , sonst reichlich zur Han»
F u t t e r a r t i k e l nur vereinzelt etwas freundlicher.

Die amtlich«» Notleruuse » itcllen sich (für Getreide » nd Celfaote » <*
1000 Kilo , fonft . ie IDO Silo ab Station ) : Weize» . märk . 814—220. Mörzr
247 )4 , Mai : 258 % /257—265 , Wcstvr. fester. Schiutz abaefchwächt: Rosa «?'
märk . 208—218 , Jan . : 229 , Febr . : 288 , MSr , 286 %—287 }*—287. Ko« **
243, Mai 247—245 %, Weftpr. fester, Schluh abgefchwächt: Sommergerf ^ -
225—250 , Fnttergerste 190 —200, fester: Hafer märf . 165—176 , vom« .
bis 167 , Jan . : 18S—1S9 , Mai 200—201, fett; Mai », loko Berlin . 203—29«.
fester: Weizenmehl 28.75—82.53, stetig: Rvggenmedl 28J8 —81.75 bei. : LK»
zenkleie 14—14 .20, befestigt: Roggeukleie 12-20— 12.40, befefttet ; Raps 9N
bis 390 , ruhig : Letnfaal 400—405. ruhig : Btktoriaerbfe » 80—82. klein»
SPeifeerbfen 21—22 ; Kuttererbsen 19—20 , Peluschken 15—16 , AckerbohneU
19 —20 ; Wicken 17—18 ; blaue Lupinen 11 -50—18.00 : gelb« Lupinen 15 bi»
16.00 ; Seradella . alt . 10—12, neue 15—17 ; Rapskuchen 16 .50—16.80 ; Lein¬
kuchen 24.58—25.00 : Trockenfchnibel 8L0—9^ 0 : Torsmelag « 80/70 8.6D bis
0 .60 : Kartoffelflocke» 18.20—18 50 : Kartoffeln wettze. 1L0. rote 2.1D. &&
2. 70 J>:.

Breme » . 9. Dez- IBanmmelle .) Schlntzknrs : Amertea » fuklo « iddlitd
gond eolour 26.50 Dnllareents per englische » Pfund .

Tabak.
In Walldorf bei Wiesloch wurde von verschieden e« Auf¬

käufern der größte Teil des Tabaks ausgehängt und eingewogen-
Der Preis stellte sich auf durchschnittlich 40 JL pro Zentner . — 3®
Eichtersheim wurde die diesjährige Tabakernt « zu 40 -4t pt»
Zentner verkauft . — Zn Michelfeld wurden SS J/L und i*
Eschelbach 39 JL bezahlt . Die Fabrikanten der Wieslocher Gegen»
beteiligten sich wenig oder gar nicht an dem Einkauf .

Viahmarkk.
Karlsruhe . 8. Dez . (Biehmarkt .) Zufuhr : 1SSS Stück und

34 Ochsen. 25 Bullen , 33 Kühe, 63 Färsen , 75 Kälber . 865 Schwein*«
darunter 185 Holländer . Man zahlte je 59 Kilo Lebendgewicht-
Ochsen A 50—53, B 48—50, C 44—48, D 40—44 ; Dullen A 48- 50.
B 46 bis 48, C 44 bis 46 ; Kühe und Färsen A 50 bi» 53, C 46 bi* 5flr
D 40—46 , E 24—28 ; Kälber C 56—80, D 54—56, E 50—64 ; Schwei«*
B 76—82, C 74—76, D 72—74, E 70—72, F 68—70 Mark . Bejt *
Qualität über Notiz bezahlt . Unter dem Großvieh befinde« sich
14 Stück aus Dänemark . Tendenz des Marktes : Großvieh langsafN«
kleiner lleberstand ; mit Kälber und Schweine» mittelmäßig «
geräumt . t

p Mannheim , 8. Dez . (Eig . Drahtb .) (Lieh» »nd PferdemarkU
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt!
132 Ochsen 22—52 Mark , 86 Bullen 32—48 Mark , «92 Kühe oy
Rinder 14—54 Mark . 513 Kälber 44—4« Mark . 14» Schafe 22—Z
Mark , 2062 Schweine 58—78 Mark , ferner 8 Arbeitspferd « je Ern"
zu 800—2000 Mark , und 35 Schlachtpferde zn 50—120 Mark . Ten¬
denz : mit Großvieh mittelmäßig , geräumt ; mit Kälbern und Schaft»
ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäßig . Ueberstai«
und mit Pferden ruhig . .

: : Aus dem Weinheimer Schwein,markt zahlte man für da» Stk»
Milchschweine 9—18 Mark und für da» Stück Läufer 20—25 Ma ^
— Auf dem Schweinemarkt in D u r l a ch wurde für da» Paar Lä̂
ferschweine 35—70 Mark und für das Paar Ferkelschweine 18—**
Mark gezahlt. Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche "
einigen benachbarten Orten von Durlach muß der Markt oorläufi»
wieder ausfaV -n. — Nuf dem Schweinemarkt in Gernsbach koste»
das Paar Läufer 90—95 Mark und das Paar Ferkel 20—30
— Auf dem I 'rkelmarkt in Kehl zahlte man für das Paar Ferke»
25—40 Mark und für das Paar Läufer 70 Mark . MDer Schweinemarkt in Freiburg am «. Dez. hatte ein« AnfM '
von 40 Läufern und 160 Ferkeln. Verkauft wurden 40 Läufer J*
40 bis 80 Mark pro Paar , 140 Ferkel zu 20—40 Mark pro Paar . **
blieb ein lleberstand von 20 Ferkeln.

Textilien .
Zur Lage des Bradforder und Tonreoinger WollmarkteS . Sn »

ford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphifche Berichte
Bradford : Die Londoner Wollautiioncn nehmen weiterhin einen «**:
festen Verlaus , was sich auch am Bradforder Markte fühlbar machte : d«"
die Kammzug -Produzenten haben ihre Siottcrungen »um Teil ivetter

ffen , um dieselben den in London bezahlte» Rohwolloreise «
zupaffen. Die Umsätze ffnd in der Bertchtswoche bedeuteud gewesen
erfreuten sich sämtliche Bradforder Artikel einer guten Nachfrage. Für **
iere bekannten Kammzug Standard -Qualitäten werde» nachstehende.
bleibende Notierungen genannt :

Deutsch Englff « i
E 44er Kammzug in Del 85%d per 1 b
D 2 46er Kammzug tn Del 88 ck per 1 d
D l jji 3 48er Kammzug in Del 41 d per 1 b
D l 50er Kammzug in Del 47 d per 1 h
C 2 56er Kammzug in Del 58 d per 1 b
C 1 58er Kammzug in Del 68 d per 1 b

trocken gekämmt , 7 Prozent Aufschlag, loko Bradford , netto
Tourcoing : Aus Basis der erböbten Kammzugprets « besteht Jntereffe fii*
Dualitäten . Sowohl der heimische Konsum , als auch die Erporlkundi « *
haben grobe Käufe getätigt . ( Wood, Hentzen u. Schlnndt ^

Metalle
Berliner Metallnotlernnge « vom 9. De». Elektrolntkupfcr 135,

finadekuvser 123— 124, Driginalhiittenweichblei 75.50—76ch0,finadekuvser 123— 124, Origmaihüttenwetchblet 75.50—76ch0, Driginal ^ x
tenrvhzink (Preis im freien Verkehrt 70 .50—71.60, Remelted - PIaltc »»^
von handelsübl . Beschaffenheit 62—63, Driginalhüttenaiuminium 239—- '
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 , Bankazinn , Straljui
Australzinn in Berk .- Wabl 510—520 , Hüttenzinn 500—510 , Reinnickel %
bis 380 , Antimon Regulus 117— 120, Silber in Barre » (1 Kilo ! 95—
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Ford in Rumänien . Henry Ford beabsichtigt, in einem
Nischen Hafen eine Fabrik zu errichten, in der außer Personen"»
Traktoren und landwirtschaftliche Maschinen hergcstellt werden ft»
Die Verhandlungen darüber sind im Gange .

Frankfurter Börse
vom 9 . Dezember
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33tBÖhra| !problerae In örrt Jahrtausende».

J ** « fl* Motorschiff. — Dt« Ura «finn« der TegeNchissahrt . — Da»e »- rt al« Vrhrrr scher de» Meere». — Da» Dampsschijs taucht aus. —« nhäagltchkeit . — etnelptototmc aus de» Lande. —
Dt« Wiadtrast Kleidt «» » er dt« billigst«.

Var kurze« i» «» eine« Deutsch «», de» au» Frankfurt a. vk.Ukvltritge « Ingenieur Anton Flettner , vergönnt gewesen , den promt-»enl «» Sachuerjtändtgen die Erfindung vorz» führen , die eine volllom-
A<n« Umwälzung aus dem Gebiete der Schijssdautechnil und der? ch >l !ahrt und dt« Heraulsührung eine» neuen Zeitalters der Technikdrdeuicck . 2 » handelt sich »» da» Rotorschiff »Buckau "

, bei dem in
Sanz »«»«, genialer Weise di« Windkraft zur Fortbewegung de»
^ chlssr » ausgenutzt wird , Lcrjuche. die mit dem neuen Windkrast -
^ >ise im Kieler Hasen vorgenommen wurden , haben di« kühnen Er¬
wartungen, dir a» di , denkwürdig« Ersindung geknüpft wurden,aollaus denLttgt . Selbst dir gißten Ozeandampfer werden sorlanMer Zuhitsrnahm » der Erfindung nur ein Zehntel ihres bisherigen
Wrennstosse, zur Fahrt benötigen. Rechnet man hierzu die Tatsache,aatz statt de, bisher '

dafür notwendigen zahlreichen Maschinisten-,veizer» und sonstigen Echisfpcrsonat» ein einzelner Mann imstande
|* iB wird , dir Fortbewegung de» nach dem Flcttncrschen System er-Mie , Schiffe« durchzusühren, so ergebe« sich aus der neuen Lr-
studung wirtschaftliche Ausblick« von nie geahnter Tragweite .'fi ist allbekannt , bah in den Uranfängen der Schiffahrt aus -
IchNrhiich Segelschiff« die Meer « befuhren . Das ist Iahrtausende -'0 grblteben . von den Zetten der Phönizier an, die als dir
Sl ' p Meister der Schiffahrt gellen nnd wahrscheinlich sogar schon
in «m habe^ über dir Ionier und Karthager hinweg , bisMitielattnr hinein in dir Zeiten , da die Normannen die Meere
^ herrschten, um später durch di« Genueser und Venetianer abgelöstwerden, war da« Segel der einzige Antrieb des Schiffes. Manonni, damol » schon dir einzelne» Segelarten , di « wir heute nochSW ^lten Segelschiffen finde« und es darf als wissenschaftlich er-
«n Tatsache gelten , daß da» Schifsssegel im Laufe der Zeiten —om Altertum zum Mittelalter , von diesem bis zur Gegenwart — in£ •**1 Entwicklung kaum ein* Aenderung erfahren hat . Die Er -Lndung ber Magnetnadel und des Kompasses waren zweifellos«lartstein, in der Geschichte der Schiffahrt ; die Seeleute konnten sich
w»

" n>eit größerem Sicherheitsgesühl aus den Ozean hinaus -Wgen. Auch die wesentlich neueren Erfindungen des Oktanten und
ftn •tnt *n Halley, die Vervollkommnung der Seenhren durchkurrifon und die Verbesserung der Seekarten haben den Schisss -
, ^ leb wesentlich gefördert . Nur das Segel , der, wenn man so
v«» tigenlllqe Kraftmotor und Lebensnerv des Fahrzeuges .dem es die Bewegungsfähiakeit erhielt , blieb von allen Neue-
fallen unberührt . Man hat feststellen können, daß der ärodynamische
^ rlungsgrad de» Segels , mit dem Columbus nach Amerika fuhr,altifch ge»«» derselbe war , wir der eines heutigen modernen
. Mit der Ersindung des Dampfschiffes wurde das Segelschiff zwarHintergrund gedrängt : völlig ausgeschaltet ist es aber auch»och nicht. Wohl eroberte sich die Schiffsmaschine Schritt um- WW " größeres Terrain , aber die alten Kapitäne hingen mit zäherr?/ '»a<kigkeit an dem Grundsatz, daß das Segel niemals völlig ent-
» *3 *1 « erden könne, also auch vom Dampfschiff nicht ; und wenn sie
js!? o»ch schon auf die Dauer nicht dagegen wehren konnten, daß zayl-
a>«v£ Segelschiffe mit Dampfmaschine und Schornstein versehen
Uvi *' aII° llw in Dampffchtffe verwandelten — ihre Liebe gehörteimmer dem Segelschiff und da» Dampsschiss wurde nur als ein»»«wrodigr» Üebei betrachtetI

ist psychologisch leicht verständlich: der Seemann hängt , wie** »ur in wenigen anderen Berusen findet , am Alterprobten ,
ist «r ganz entschieden abhold , selbst wenn ste ihm dieL °?>«» Vortetl » tu der Ausübung feine» Gewerbe» bringen . EinlJW ** dafür ist dt« Tatsache, daß nur ein ausfallend kleiner Prozent¬

es aller Seefahrer schwimmen kann. Mit souveräner VerachtungUtiv alte « Seebären ans das Schwimmen wie auf alle anderen
ŝ mmarenteu« Reitungsgürlel und dergleichen, die in ihren AugenBeruhigung der .Landratten " dienen : Sie hallen an dem^ etchwori fest: »De« der Tod haben will , kriegt er doch.

"
»» >? **£■ ** »erhält es sich mit der Anhänglichkeit des Seemannes
ff, Segel und seine geheime Abneigung gegen Dampf und Elek-den Hafenstädten findet man noch so manchen alten
toeii»

* - w Heuerbaas , der mit Begeisterung die Segelschiffahrtwährend er an den Dampfsahrzeugen kein gutes Haar läßt .
HlürfuA W i» erklären . Der echte Seemann fühlt sich dann erst
leckt '- mcnn bos Schiff vollkommen gesäubert ist, es muß wie „ge-
,1,

' auesehen, und ist dieser Zustand noch nicht geschaffen , so wird
geseift und geschrappt und geputzt , bis er endlich erreicht ist .

« i»iJ °at »brr alles früher auf den Segelschiffen viel leichter zu
tu * v * als auf den stets unter Qualm und Ruß stehenden Dampfern
Ü Stampfen der Maschinen, der Wegfall der Segelmanöver

* 0ei ^ öhe verleidet den alten Schiffern das Dampfschiff undnn. Don >h»on allen Ernstes gelegentlich die Meinung hören," Äst richtiges Schiff doch eigentlich nur der Segler sei.gegen Ende des vorigen Jahrhunderts hinein hielt sich das
Jtjj

** »ber auch noch in der Dampfichiffahrt . Selbst die Schiffe der
sehe« »iarine , obwohl sie fast alle bereits mit Dampfmaschinen ver¬
tat«, »

'»"" n, hatten damals auch noch eine vollkommene Segel -
htz- Fast gleichzeitig aber mit dem endlichen „Abbau " der Rad -
^»inn, ihrem fest durchgehenden Ersatz durch die Schrauben -
5min »

* "egann in der Segelschiffahrt ein besonders großes Sterben ,
oin« m ^ sthr erhöhte stch durch Einführung von Propeller und Tur -
»Ntz h. Spanne , die zwischen der Leistungsfähigkeit des Segelschiffesh,n,

°" modernen Dampfschiffes liegt , und immer mehr ging infolge«
i, » au von Segelschiffen zurück. Heute findet man das Segel
dt, »,«

^ o»>psschlssahr > wohl nur noch aus den kleinen Fifchdampfern,bt, J ! Nordsee und Ostsee befahren . Der Wind hatte zu schweigen ,des Dampfers und der Elektrizität beherrschte die Meere !
Üsyl , doch z. B . im letzten Jahre die elektrische Anlage eines der
«eld„ deutschen tzchlachtschisfe vollkommen, um eine Stadt wie Hei -Äk mit der notigen Beleuchtung zu versehen!

halte das Problem der Windkraftausnutzung auf demj ah, ‘ Fortschritte gemacht . So beschäftigte man sich vor etlichenh,^ ornllsich damit , die Kraft des Windes auf die Fortbewegung
DikiLst ^^ öder zu übersetzen , um menschliche Kraft zu ersparen .ginnen war aber kein rechtes Ergebnis beichieven . Erfolg -
tei,/ : o^ .kwirklichung fand der Gedanke >edoch 6et anderen Fahr -
*•« » i t 1* Reibungen zu überwinden hatten und auch für
jU Ausdeutung der Windkraft geeigneter waren . Insbesondere hat®r flnh *etort !S ^° 9 Eissegel eingebürgert . Vor allem aber ist die

stu»ü de» Segelflugzeuges eine geradezu idbale Lösung derEnergien des Windes aufzufangen und dem Verkehr dicnst-
Sklnun,-? ' ^ ^»- Die Hoffnungen , die man f . Zt . an diese Erfindung
Ulle» ijl stul . hoben sich auch ziemlich restlos erfüllt . Das warenmzustigen Vorboten für das Noiorfchiff.

ctlellnerfche Ersindung bringt nun den Wind , der seit eis-
Direr, ben Schilfen die Segel blähte und ste dadurch in ferne
AZir»

' kuhrte , erneut und in erheblich verstärktem Maße dort zur
Hütte s, ei Jahrtausende der Menschheit wertvolle Dienste getan
«», ^ **» die Stelle des Leinwandfcgels tritt allerdings das Segel
iß ^2 »

^ ' Uilcner Haut , das , sich in den Drehtürmen darstellt . Noch»— 9 letzt « Wort über die denkwürdige Ersindung des genialen

Äschenspieler und Medium .
Von

Landgerichtsdirektor Dr . Albert Hellwlfl - Potsdat »
Die Geschichte des Okkultismus ist fast identisch mit einer Ge¬

schichte der Entlarvung von Medien . Bisher hat noch kein Airdium
Darbietungen gezeigt , die nicht auch geüvte Taschenspieler unterdenselben günstigen Bedingungen imstande gewesen wären , gleichfallsvorzuführen . Es wird zwar vielfach behauptet , daß bestimmt« medi-
kumistische Erscheinungen der ganzen Anlage nach einen Betrug voll-kommen ausschlössen und daß irgendwelche taschcnsoielerische Tricksgar nicht in Frage kommen könnten. Wer aber die Geschichte desOkkultismus kennt, der wird dieser Behauptung gegenüber außer¬ordentlich skeptisch sich verhalten .Die Frage , ob bestimmte Erscheinungen durch t a s ch e n s p i e-
lerische Tricks erzeugt sein könnten, ist neuerdings wieder be¬sonders aktuell geworden durch das neue Buch von Schrenck -
Notzing über Experimente der Fernbeweaung . Das Buch ist zwarvon Prosesior Marke , von Professor Henning , von dem auf diesemGebiet besonders erfahrenen Grafen von Klinckowstroem , von Dr .Roiendusch und von onderen ^ chon abgelchm wcroen , und zwar mit
solchem Ersolg. daß einer der Teilnehmer an den Sitzungen sich ver¬anlaßt gefühlt hat , in einem der letzten Hefte der P '

ychischen Stu¬dien daraufhin ' einen größeren Aufsatz Loer „Die Verwilderung
wissenschastlicher Berichterstattung " zu schreiben . Trotzdem scheintes nicht unangebracht, im Anschluß an va » Buch die alte Frage :Taschenspielerei und Medium kurz zur Erörterung zu stellen.

Professor Dr . Zimmer , der an einigen Dutzend Sitzungen mitWilli Schneider , dem Medium Schrenck -Rotzings.
'

teilgenom -mcn hat , erklärt in längeren Ausführungen , ein Betrug des Mediums
scheide völlig aus . Er verweist insbesondere auch auf die Art derKontrolle , das Festhalten der Hände und Füße des Mediums , wo¬
durch gewährleistet werde, daß das Medium dir Ferndswegungenund die anderen in den Sitzungen beobachteten mediumistischen Er¬
scheinungen nicht habe auf natürlichem Wege hrrvorbringen können.Er kommt dann auf den Einwand der Taschenspielerei zu spre¬chen , meint aber , dieser Einwand zeuge von einer geringen Kenntnisder Taschenspielerei. Er habe sich selbst viel mit dieser Kunst be¬
schäftigt , vermöge selber eine ganze Reihe von Kunststückchen, vomeinfachen Kartenspiel angefangen bis zum Bauchreden, auszuführen :jahrelang habe er keine Vorstellung von Zauberkünstlern versäumt ,der er habe beiwohnen können. Durch diese lange Beschäftigung mitder Frage seien alle Kunststücke der Berufstaschenspieler für ihn voll¬kommen durchsichtig . Er kenne die angewandten Trick» und kennevor allem die psychologischen Grundlagen . Er wisse, wie der Taschen¬spieler die Aufmerksamkeit ablenke; das sei sein Haupttrick; und erwisse auch vor allem, daß er damit rechne uno damit rechnen könne ,daß seine Zuschauer dasselbe Kunststück höchstens nach längerer Zeitwieder einmal zu sehen bekämen. Er wisse, daß selbst ein wenigergeübter und nicht sehr kritischer Beobachter durchschaue, wie er esgemacht habe , wenn er das Stückchen in kurzen Pausen mehrere Malehintereinander sähe . Er wisse aus Erfahrung , daß dem Taschen¬spieler bestimmte, nicht einmal sehr weite Grenzen gesetzt seien , unddaß die bei Willi Schneider auftretetiden Phänomene außerhalbdieser Grenze lägen . Soweit Zimmer .

Was Zimmer vorbringt , klingt ja auf den ersten Blick gewißplausibel, und doch scheint er mir nicht recht zu haben . Zunächstist zu beachten, daß auch Willi es in ausgezeichneter Weise verstan¬den hat , die Aufmerksamkei . t der Sitzungsteilnehmer adzu -lenken . Sodann aber ist zu bedenken , daß die ganze gefühlsmäßigeEinstellung der Teilnehmer an den Sitzungen in München eine ganzander « ist als die derjenigen , die den Produktionen eines Taschen¬spielers zufchauen . Wer der Vorstellung eines Taschenspielers bei¬wohnt , der rechnet nicht nur von Anfang an damit , daß chm allerleiTricks gezeigt werden, sondern er weiß sogar mit aller Bestimmtheitund wird stch in seinem Urteil auch dann nicht beirren lassen , wenndie Erscheinungen, die er sieht , ihm höchst wunderbar und unerklärlichVorkommen . Anders aber , wenn man einer Sitzung mit einem an¬geblich echten Medium beiwohnt . Unter den Sitzungsteilnehmernbefindet sich auf jeden Fall der eine oder andere , der schon von derEchtheit der Erscheinungen felsenfest überzeugt ist ; jo bei denMünchener Sitzungen zum mindesten der Versuchsletter v . Schrenck-Notzing, der an allen Sitzungen teilgenommen hat . In der Regelwerden aber auch die anderen Sitzungsteilnehmern zum mindestendazu neigen , okkultistische Erscheinungen als gegeben anzunehmen,

Technikers nicht gesprochen , aber die Tatsache besteht zweifellos , daßin der Zukunft aller Voraussicht nach dem Winde als Antriebskraftin der Schiffahrt wieder eine ungeheure Bedeutung zuteil werdenwird . Zwar werden nun die Leinwandiegel und Schiffstakelagen inabsehbarer Zeit endgültig fallen , und mit ihnen die letzten Seefahrereiner längst außer Kurs gesetzten Generation , die in der Jugendzeitnoch ihre scharfen Instruktionen für praktische Segelmanöver erhielt ,und ein Stück alter Seemannspoesie wird damit zu Grabe getragenwerden, aber Poesie und Technik haben sich immer nur sehr bedingtvertragen , und, wie immer , wird auch hier die Technik das ent¬scheidende Wort sprechen . So hat zwar der Flettnersche Rotorturmden Schlußstein hinter eine Jahrtausend alte Tradition gesetzt, aberin der veränderten Form des Windsegels feierte die sie beherrschende^ dee ihrer Wiederauferstehung .

Rückkehr Dr. Eckeners nach Friedrichshafen .
--- Friedrichshasen , 7. Dez . Mm Donnerstag abend kehrte derKommandeur des Ameritalnftschiffes Dr - Eckener nach Friedrichs -lnfen zurück. Ihm zu Ehren veranstaltet « der Luftschiffbau ZeppelinG. m . b . H . am Samstag ein Festessen im Kurgartenhotel . Dabeihielt Generaldirektor Komm.-Rai C 0 l s m a n eine Ansprache an Dr.Eckener mit so.genden Hauptgedanken : „Sie haben mit der Fahrtüber den Ozean den Plan erfüllt , der unserem verehrten GrafenZeppelin in den letzten Jahren vor dem Kriege als letztes Ziel derSehnsucht feines Lebens vorschwebte . Für das Jahr 191 « hatte erLiefe Fahrt in Aussicht genommen. Sie , lieber Eckener , haben dieseFahrt in glücklicher Weis« durchführen können, glücklich auch darum ,weil Sie aus dem Ozean nicht durchweg gutes Wetter antrafen , fodaß Sie auch in schwieriger Lage das oft im Kreise der Fachleutetheoretisch Erwogene in die Tat umfetzen mußten . So konnten Sie

auch aus dieser Fahrt Ihre Eignung für die Aufgaben dieses Gebietesder Luftfahrt beweisen, oie gan , besondere Eignung , mii der Sie be,
gabt sind und mit der Sie seit den ersten Fahrten der Delag Praxisund Wisienfchaft der Lufljchiffabrt entwickelt t-aben . Aber als kun¬
diger Echiffsführer haben Sie sich auch durch Stürme und Ströme der
Begeisterung gewunden denen Sie drüben in dem Lande, das für Lei¬stungen der Technik so beifallsfreudig ist . nicht entgehen konnten unddie in einer ganz ungewöhnlichen Stärke über Sie hereinbrachen. Sie
haben es verstanden, Gefahren und Klippen der Parteipolitik und der
Antipathien zu meiden, die unsichtbar und gefahrvoll unter solchenStrömungen zu drohen pflege» . Damit haben Sie nicht nur uns ,sondern dem ganzen Vaterlande einen großen Dienst erwiesen- Einkleines Verdienst bitte ich . heute auch für mich in Anspruch nehmen zudürfen , nämlich der erste gewesen zu sein , der Ihre besonder « Be¬
gabung für die Ausgaben der Luftschiffahrt erkannte . Al» wir im

insbesondere, wenn ste in dem herrschenden Halbdunkel nach längeres
Wartezeit irgendwelche Wahrnehmungen machen, dir anderen un»
auch ihnen unerklätlich Vorkommen . Da » ist natürlich eine Atmo¬
sphäre, dir für das Gelingen taschenspielerischer Tricks unendlich gün¬
stiger ist als die nüchterne Atmosphäre , welch« in dem Vortragssaal
des Verufstaschenspiciers herrscht . m ^Daß dies keineswegs nur theoretische Befürchtungen find , da»
zeigt die Geschichte des Okkultismus demicnigen , der in ihr zu lese,
versteht, auf Schritt und Tritt - Ich will nur an den interesianlen ,
neuerdings von dem Grafen v . Klinckowstroem in der Umschau heran¬
gezogenen Versuch von Hodgson und Davey erinnern , die seinerzell
taschenspielerische Geisterschristen erzeugten, ohne daß auch
nur einer der gelehrten Teilnehmer an den Sitzungen Verdacht
schöpfte. Keiner vermochte auch einen zutreffenden Bericht über dg»
zu geben, was sich vor seinen Augen abgespielt hatte , und erst recht
war keiner imstande, auch nur die geringste Andeutung darüber z»
geben, auf welchem Wege diese wunderbaren Phänomene aus natüv »
liche Weife hätten gezeigt werden können. Di « bei weitem meisie«
waren fest davon überzeugt , daß es stch tatsächlich um aus übersinn¬
lichem . Wege erzeugte Eeisterschrift handle . mWenn Professor Zimmer die Erinnerung an dieses Beispiel nicht
genügt , so kann man ihm jetzt noch ein andere» Vorhalten , da» auf
die Produktionen von Willi Schneider geradezu wie zugesa >nltten ist.
Henning berichtet in einem der letzten Hefte der Zeitichnft iur
Psychologie über wertvolle Versuche , die er mit sehr gejchickten r u s»
fischen Taschenspielern angestellt hat . Seine Ausführun¬
gen sind so lehrreich, daß ich sie jedem Okkultisten ins Album fchre».
den möchte . Ich kann aus ihnen nur das hervorheben , was sich un¬
mittelbar auf unseren Fall bezieht.

Die Versuche fanden mitten im Arbeitszimmer von Protesfo,
Henning statt , ohne jeden Vorhang und ohne . jegliche » Möbel , tt»
direkten Lichte dreier Halbwattlampcn von je 69 Kerzen ferne»
Kronleuchters . Das Medium war in einem Abstand von kinem
Meter oder weniger ringsherum von Beobachtern umgeben. Es
wurden nicht nur verabredete Gegenstände auf Entfernung in jeden
von dem Verfuchsleitor befohlenen Richtung bewegt, sondern di«
Gegenstände, darunter ein dickes Buch, ein Aschenbecher , ein Porzel¬
lanteller . eine Zeitung , ein Spazierstock usw . auch beliebig lang « t«
der Luft schwebend gehalten . Der Versuchsleiter konnte beliebig be¬
stimmen, um welches Objekt es sich bandeln sollte, welche Versuchs-
anordnuna gewünscht wurde und welche näheren Umstände beobachtet
werden ffolUen . Unmittelbar daraus nahm das Medium den Versuch
vor, und jedesmal mit Erfolg . , ^Noch erstaunlicher sind folgende Produktlone ». Da» Medio »
sollte z. B . ein Zigarettenetui des Veriuchsleiters au» der Entfernung
öffnen ; eine Ztgarette sollte stch aus dem Etui herausbewegen , dan»
in freier Luft schweben oder durch die Lust in de» Mund de» Medi¬
ums wandern . Ein anderes Mal sollte eine Zigarette au » seinem
Munde hervorkommen. Bei einem dritten Versuch wurde aus di«
Hand eines jeden Zuschauers ein« Zigarette gelegt , die sich dan »
„telekinetifch '^ zum Medium hinbewegcn sollte. Einem Dolch wurd «
zugemutet, in der Lust zu hängen und dann der Schwere entgege«
zu einem bestimmten Zeitpunkt einen Kreis nach oben zu beschreiben.An Hexerei grenzt es, wenn Henning aus einem Kartenspiel ein«Karte ^ervorzog, ste allen Anwesenden zeigte und sie dann zurück¬
legte : die betreffende Karte bewegte stch aus dem Spiel heraus .Und trotzdem ging alles mit natürlichen Dingen zu. trotzdemdas Medium auch nach den gebräuchlichen Methoden vor jedem
Experiment gründlich untersucht worden ist. Ja , di « Erscheinunge«gelangen io gut , wenn man dem Medium Hände und Füße fefibirlt .Bei dtefer Sachlage scheint mir Henning vollkommen i» Recht z»
sein , wenn er sagt, daß die oben erwähnten orid verwandten Erschei¬
nungen an verblüffender Prägnanz die okkultistischen Erscheinunge«bei weitem Lbertreffen , die die Medien in München zeigen.Das Medium erklärte sich übrigens bereit , alles , was Willi «m
zeigt habe, unter den gleichen Bedingungen ebenfalls zu produziere««Im Zusammenhang hiermit ist es interessant, daß nach einer gele¬gentlichen Bemerkung des Grafen von Klinckowstroem ein Taschen¬spieler Schrenck-Notzing gegenüber sich erboten haben soll , alle vonWille gezeigten Erscheinungen nachzumachen , daß Schrenck- Notzinghierauf aber nicht eingegangen sei . Es wäre sicherlich nicht ohu«
Interesse , zu erfahren , wie es sich damit verhält .

Sommer 1910 mit dem ersten Pasfagierluftschiff der Delag . der erste«
„Deutjchland"

, die Fak-rten in Düsieldorf aufnehmen wollten , hattenroir zur ersten Fahrt etwa 20 Vertreter der Presse geladen . Da»
Luftschiff hatte nur geringe Eigengeschwindigkeit und der Sturm wa«an diesem Tag stärker. Langsam trieben wir vor dem Sturm rück¬
wärts über die Ruhr , dann durch das Münfterland . um schließlich i«
den Tannen des Teutobnrgerwaides zu scheitern . Aus dieser Fahrtwar es , als wir , beide aus dem Fenster der Kabine gelehnt , uns über
die Lage unterhielten . Wir glaubten nicht an Wunder und so waruns ziemlich klar , daß der Tag mit einer Katastrophe enden werde«Ich sagte damals : „Wenn das Schiff heute verloren gehl und wirmit dem Leben davonkommen, müffen wir wieder ein Luftschiff - haben,aber ich weiß nicht , wer es führen könnte"

. Sie antworteten : „Ich
glaube , ich könnte es jetzt ." Mit Ihrem scharfen und schnell rechnen¬den kritischen Verstände hatten Sie auf dieser und den vorausgegan¬genen Fahrten die Wirkung der Schwankungen der Temperatur , da»
Verhalten des Schiffskörpers, die Wirkung der Steuer lachen und all«die Dinge erforscht , die ein Luftschifführer im Auge haben muß. Mir
kam es wie eine Erleuchtung und ich antwortete : .Donnerwetter ,ja , ich glaube auch , wenn 's einer könnte, dann sind Sie es. das nächst«
Schiff bekommen Sie "

. Es war damals nicht ganz leicht , das neu«
Schiff und Sie als neuen Führer durchzusetzen , aber die Sache ging.Die weitere Entwicklung ist bekannt. Wir hmsien von Herzen , datzes Ihnen gelingt , den Geist des Idealismus neu zu beleben , der Si »und uns damals beseelte als wir . ganz der großen Aufgabe lebend,uns hinter den Grafen Zeppelin stellten. Wenn es gelungen ist . mit
dem L-Z . 126 eine die Welt bewegende Fahrt zu leisten und im Kon¬
zern Männer , wie Maybach, Dornier und anderen . Entfaltungsmög¬
lichkeiten hoher Fähigkeiten zu geben, so ist das zu einem Teil auf
diesen Idealismus zurückzuführen und au > den Keift starken Ver¬
trauens . den Graf Zeppelin um sich zu verbreiten wußte , und mit denfer das Beste aus seinen Mitarbeitern berausholen konnte.

"
Im Verlaufe des Abends erwiderte Dr . Eckener . indem er di«

politischen Erfolge der Ozeanfahrt schilderte - J
S Jahre Zuchthaus für einen Scheckfälkcher.
TU . Breslau . 9 . Dez . Das große Schöffengericht in Breslarl

verhandelte in vielstiindiger Sitzung gegen den Kaufmann Joseph
Schmidt wegen Diebstahls , schwerer Urkundenfälschung und Betrug .Schmidt hatte sich einen Nach

'
chlüsiel '

zu den Postbriefkästen ange-
fcrtigt . beraubte die Kästen, entnahm den Briefen Post - und Bank¬
schecks. fälschte diese und erhob alsdann d>i« Beträge Das Gericht
verrcrleilte den Fälscher unter Ausschluß mildernder Umstände zi»
fünf Jahren Zuchthaics. Die Ehefrau wurde wegen Beihilfe zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Interessante Feststellung : Die hygienische , das heißt die vorbeugende ,
desinfizierende und heilhelfende Wirkung des O d 0 1 , nicht nur auf Zähne ,
Mund , Mandeln , Rachen usw ., sondern indirekt auch auf den . Gesamt -
organjsmus , stellt sich nach wissenschaftlichem Urteil und nach tausend¬
facher praktischer Erfahrung als, eine immer umfassende re und tiefere heraus .



Sette 4. Nr. 838.

Sensativnel e Enthüllungen
ubtt de« politische« Geheimdienst iw Saargebiet .

O. Saarbrücken . g. Dez . (Drahtbericht .) Die „Saarbrücker
Zeitung" macht mf Grund der Bekenntnisse eines « hema -

ige n Geheimipitzel » der Regierungskoin -Msston sensationelle
Lnchüllungen über den politischen Geheimdienst im Saargebiet .
Schilderungen des Spitzels , eines Herrn von Kennel , knüpM an
nie berüchtigt« Notverordnung der Regierungs kommifflon vom 12. De¬
zember 1923 an , durch welche „Verabredungen oder Angriffe auf das
('eben der Mitglieder der Regierungskommission, Teilnahme an ge¬
heimen oder der Regierung feindlichen Verbindungen oder Verhetm>-
lrchuna von Waffenlagern " mit Gefängnisstrafen bis fünf Jahren
oder Zuchthaus bedroht werden Diese Verordnung , durch welche der
Eindruck erweckt wurde , als ob im Saargebiet geheime verbreche¬
rische Organisationen bestanden, die das Leben der Mitglieder der
Regierungskommisston bedrohten , hat bekanntlich auch im englischen
Unteuhaus schärffte Verurteilung gefunden. Der französische Präsi¬
dent der Regierungskommission Rault suchte daher vor dem Völker¬
bünde die Berechtigung der Zuchthansverordnung . wie sie
allgemein im Saargebiet genannt wurde , durch den Hinweis auf
die gefährliche politische Spannung im Saargebiet sowie das Treiben
nf? Geheimorganifationen zu begründen . Da aber die Beweise von
dem Treiben deutscher auf Umsturz gesinnter Organisationen notrcken-

digerwere nicht zu erbringen waren , beauftragte die Oberste Poli >

zeiverwaltung ihren Spitzel Kennel , sich in die Ortsgruppe eines
vaterländischen Verbandes im Saargebiet aufnehmen zu lassen , und
ran dieser Basis aus den Versuch zu unternehmen . unter allen Um^
ständen einen Kartellzusammenfchluß der Vaterländischen Verbände
im Saargebiet zustande zu bringen . Durch einen solchen Zusammen¬
schluß sollte das Vorgehen aktiver Neigungen in liefen Verbänden ,
die sich im Saargebiet mit Absicht vollkommen passiv verhielten , be¬
wiesen werden . Hierauf veranlagte die Oberste Polizeiverwaltun z
HW « Spitzel, mit den rechtsrheinischen Zentralen und deren Leiter
Fühlung zu nehmen. um schließlich durch Kennel Ende März 1923
den erfolgreichen Versuch zu machen , den militärischen Leiter einer
Sturmabteilung aus München zu einer Reis« nach Saarbrücken zu
veranlassen Dieser Besuch eines militärischen Leiters aus München
diente anscheinend, wie der Spitzel mitteilt , in der Meinung der
Regierungskommission zur Verschärfung der Aktivität der Geheim-
nerbände und sollte den Beweis für eine geplante Verschwörung im
Saargebiet liefern . Die Regierungskommission ließ nunmehr durch
das Wolffbüro eine Meldung verbreiten , derzufolge Geheim-
i rganisatronen . welche gewaltsam den durch den Friedensvertrag von
Versailles geschaffenen Zustand beseitigen wollten , das Bestreben
haben sollten, ihre Tätigkeit auf das Saargebiet auszudehnen . Es
wurde sodann erklärt , daß Haussuchungen bei Mitgliedern dieser
Organisationen im Saargebiet vorgenommen worden seien und per
Generalstaatsamoalt mit der Verfolgung der Angelegenheit betraut
sei .

In der saarländischen Öffentlichkeit drängte man damals darauf ,
daß das Ergebnis dieser Untersuchung durch den Generalftaatsan -
walt mitgetetlt würde . Da aber die Haussuchungen negativ ver¬
liefen . hüllte sich dir Regiemngskommission in vollkommenes Schwei¬
gen , ohne allerdings die vor aller Welt gsge „ die Saarbeoölkerung
erhobenen Borwürfe zurück-unebmen . Erst heute fällt in diele Zu¬
sammenhänge durch die Enthüllungen der „Saarbrücker Zeitung "

einiges Licht.
Eine saarlündische Delegalion in Rom -

X Saarbrücken , 9. Dez . (Drahtbericht .) Zu der in Rom tagen¬
den Sitzung des Wlkerbundsrats hat sich eine Delegation aus dem
Saargebiet , bestehend aus den Herren Schmelzer und Kommer¬
zienrat Röchling von der Deutfch -faarländischen Volkspartei sowie
aus Rechtsanwalt L e v a ch e r und Rektor Martin nach Rom be¬
geben. Zur Verhandlung vor dem Völkerbundsrat werden von den
Caarfragen bekanntlich die Schulangelegenheiten gelangen .
Man hofft , daß auch die Z o l l f r a g e infolge des an das Ecneral -

fckretariat gerichteten dringenden Telegramms angeschnitten wird .
Ob die weiteren Anfragen wie die Anwesenheit des französischen
Militärs erörtert werden, steht noch dahin . Jedenfalls ist die gegen¬
wärtige Völkerbundstagung von besonderer Wichtigkeit für das
Saargebiet , da sich zu erweisen haben wird , ob die Verständigungs¬
politik Herriots , von der man auch das Saargebiet nicht ausnehmen
darf , zur Auswirkung gelangt .

Er eichterungen für -as besetzte Gebiet -
Rach einer Bekanntmachung der Vezirksdclegation Ludwigs -

Hafen der Interalliierten Rheinlandkommission yat/diese unter Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Lage und im Geiste der Befriedigung
be -chlossen, eine Anzahl der Bestimmungen ihrer Verordnungen auf¬
zuheben, bezw . umzubilden . Sie hat namentlich folgende Maßnahmen
getroffen :

1 . Die deutschen Gesetze und Verordnungen sollen in Zu¬
kunft möglichst in allen Fällen in den besetzten Gebieten am gleichen
Tage in Kraft treten wie im übrigen Deutschland.

2 . Personen , die von einer Ausweisungsmaßnahme betroffen
worden sind , können von jetzt ab die Möglichkeit haben , sich Gehör zu
verschaffen , nachdem sie von den Gründen der gegen sie verfügten Maß¬
nahmen Kenntnis empfangen haben .

3 . Die von der Rheinlandkommission im Hinblick auf die Sicher¬
heit der Armeen gegen die Ernennung der deutschen Beamten im
besetzten Gebiet möglicherweise erhobenen Einsprüche sollen erst end¬
gültig werden , nachdem den betreffenden Beamten die Gründe mit¬
geteilt und ihnen Gelegenheit geboten wurde , ihre Verteidigung vor-
zubringcn . Das Gleiche soll im Falle von Amtsentsetzungen gelten.

4 . Die von den Gerichten der Besatzungsbehörde erkannten Ge¬
fängnisstrafen sollen in Zukunft nur dann außerhalb Deutschlands
verbüßt werden können, wenn ein besonderer Beschluß der Kommission
in dieser Angelegenheit vorliegt .

6 . Die Verordnung 232 über das Verbot der übermäßigen Er¬
höhung der Preise wird aufgehoben.

6. Das Veto für überflüssig erachtete Bestimmungen , die der
Nheinlandkommission ein Einspruchsrecht in das Regime der Ver¬
sicherungsgesellschaften gestatteten , wird aufgehoben.

7 . Das gleiche gilt hinsichtlich der Verordnung 214 übex die pri¬
vaten Postunternehmungen .

8. Gewisse Berichte in Eerichksangelegenheiten , Zollgerichtsvcr -
fahren usw . sollen von den deutschen Behörden nicht mehr verlangt
werden.

9 . Ferner hat die Rheinlandkommission ihren Delegierten weit¬
gehende Anweisungen hinsichtlich des Flaggens erteilt , die be¬
sonders bei . Veranstaltungen und Festlichkeiten religiösen , nationalen ,
korporativen und sportlichen Charakters Geltung haben sollen. Die
Kommission teilt weiter mit , . daß sie verschiedene Vergünstigungs -
Maßnahmen in Aussicht nimmt , insbesondere auch in Bezug auf die
Presse und den Schutz der Personen .

Zfatdtaet WELTRUF V

Allernde Jugend —
neue Derjüngungsmelhoden .
Der .erledigte " junge Mensch im Sinne Steinachs ist eine Seltenveit.

Um so häutiger fällt uns bet der Jugend ein stark gealtertes Aussehen au»,
das durch spärlichen Haarb' stand ackcirnzeichnet ist. Wir wollen doch mul
zum mindesten nicht älter erscheinen als wir sind . Die SOiäbrige Tante
uird der ächädrige Herr erscheinen Sei vollem Saarbcstand um 10. >a um
20 Jahre Mager . Es ist bitter, daß wir den bis an unser Levensend« na -
inrgcwolttcn Haarwuchs im Alter von 50 Jahren kaum mehr vorfinden .
Da nun nichts den Menschen in seincin Aussehen in ehr verändert als
Haarsämuud. löste die Znnsckic Vcrbnßnna. Haarwi -chs durch Ernährung
erzeuge« ! u wollen , um so mehr brennendes Interesse aus . als .:tunt' ja
einer unserer hervorragendsten Ernöbrilngsvbvsiclogen ivar . Die Ent¬
täuschung war grob und Zuntz itaw leider zu irüh . um den

Badische Presse sAbenkntsgave )

Aus Baven .
Weihnachlsgabe für i»ke Allveleranen .

Das Präsidium des Badischen Kriegerverbandes hat sich in diesen
Tagen mit einem Rundschreiben an die Städte und größeren Gemein¬
den unseres badischen Heimatlandes gewandt , worin die Bitte ausge¬
sprochen wird , die Kommunalverwaliungen möchten am Weihnachts-
feste oder zum 18. Januar 1925 der Altveieränen von 1886 und der
von 1870—71 gedenken und diese durch ein« kleine Gabe _erfreuen .
Aber auch der Witwen dieser Altveteranen sollte nach Dinglichkeit am
Weihnachtsfest gedacht werden , da auch sie . meist im hok-en Alter
stehend , vielfach arbeitsunmhig stnd und sich in schwerer Notlage be¬
finden- (Manche Städte sind , wie wir im Lauf« der letzten Woche
verschiedentlich mitgeteilt haben , in dieser Angelegenheit bereits mit
gutem Beispiel oorangegangen . D. R .)

Wieder ein Brand in der Baar .
d > Aach (Amt Engen) , 9 . Dez . Gestern abend 19 Ubr ertönte

Feuerlärm . Im früheren Wohn- und Oekonomiegcbäude des Bür¬

germeisters Trippe ! war Feuer ausgebrochen. In kurzer Zeit

stand das Haus in Flammen , fodaß es nicht Möglich war , von dem Mo-

bilar , den Fahrnissen und Geräten etwas zu retten . Das Haus war

bewohnt von einer Arbeiterfamilie mit 6 Kindern . Der Brand griff
auch auf das Anwesen des Seilers Fritz Trippe ! über , das eben¬
falls in kurzer Zeit in Asche gelegt wurde . Auch hier konnte nichts
von den Fabrnisien usw . gerettet werden . Lediglich das Vieh konnte
aus beiden Anwesen in der Hauptsache in Sicherheit gebracht werden.
Die Brandursache ist noch unaufgeklärt . Der ziemlich erhebliche Scha¬
den ist nur mangelhaft durch Versicherung gedeckt.

Rätselhafter Word und Sesbsimvrd
= Böhrenbach (Schwarz» .) , 9. Dez . Gestern mittag sahen Ein¬

wohner in der Wohnung des Gendarmen Eichhorn hier , eines

tüchtigen und gewissenhaften Beamten , noch Licht brennen . Da ihnen
dies auffallend erschien , forschten sie nach und fanden den Eendarinen
und seine Frau , letztere noch mit einem Pelz angetan , tot auf
dem Boden liegen . Der Gendarm hatte mit seiner Dienst¬
pistole seine Frau und sich selbst erschaffen . Neben den Leichen spielte
das zweijährige Kind des Ehepaares . Eichhorn hatte mit seiner
Frau am Sonntag abend noch ein Konzert in Böhrenbach besucht .
Gleich nach der Rückkehr scheint er die grausige Tat begangen zu ha¬
ben. Die näheren Umstände stnd noch nicht aufgeklärt .

*

GD Forchheim, 9 . Dez. (Verhaftung eines Brandstifters .) Der
Eendarinerie Karlsruhe ist es gelungen , den Brandstifter , der schon
seit Wochen in unserer Gemeinde sein Unwesen trieb , in der Person
des Gipsers Jakob D a m b a ch zu ermitteln und festzunehmen. Er
hat bereits ein umfaffendes Geständnis abgelegt .

Pforzheim, 8- Dez . (Kraftpoftverbindung .) An den Diens¬
tagen vor Weihnachten, erstmals am 9. Dezember, wird eine weitere
Kraftpoftverbindung zwischen Pforzheim und Bauschlott eingerichtet-

A Heidelsheim , 9. Dez . (Ein Keltengrab ? ) Dieser Tage stieß
Gemeinderat Durst beim Pflügen einige 100 Meter oberhalb der
Bierbrauerei Jäger auf dem sog . Wintcroerg auf sehr schwere Sand¬
steinplatten . Beim Nachgraben fand man ein ausgemauertes Grab
mit Menschenknochen . Da dieses nur teilweise aufgedeckt ist , hat man
bis jetzt nichts weiteres gefunden. Unstreitbar handelt es sich um
ein Keltengrab . Es ist dies wieder ein neuer Beweis , daß unser
Ort schon lange von der Römerzeit bewohnt war .

r . Walldorf , 9. Dez . (Ehrenbürger .) Anläßlich seines 25jährigen
Eeschäftsjubiläums wurde der Gründer und Direktor der Süddeutschen
Metallwerke , Herr Richard Her b st, um seiner Verdienste in der
Hebung der Industrie am hiesigen Platz zum Ehrenbürger der Stadt
Walldorf ernannt .

— Mannheim , 9. Dez . (Radio -Schwarzhörer .) Zur Zeit findet
eine Kontrolle nach Radio -Schwarzhörern statt . Bei 400 Kontrollen
wurden 200 Schwarzhörer ermittelt . Die Apparat « wurden beschlag¬
nahmt und die Besitzer zur Anzeige gebracht.

y Neckarbischossheim , 9. Dez. (Jagdpacht .) Bei der gestrigen
Jagdversteigerung erhielt den Zuschlag für beide Jagdbögen Ofen¬
fabrikant Wilhelm Allgeier aus Worms für 3000 Reichsmark. Der
gemejnderätlicke Anschlag hatte auf 1590 M gelautet .

y Waibstadt . 9. Dez . (Unfall — Festhalle.) Beim Holzfällen
verunglückte der verheiratete Anton Link schwer, indein ein abfallen¬
der Ast ihm den Oberarm zerschlug , so daß er einen komplizierten
Röhrenbruch davontrug . Hier trägt man sich mit dem Gedanken, eine
Fest- und Sporthalle zu erbauen . .Es wird eine Arbeitsgemeinschaft
unter den Vereinen gebildet , die über die Sache weiter beraten sollen .

() Steinmauern A , Rastatt , 9 . Dez . (Das unleidige Spielen mit
Schießgewehren.) Am Sonntag spielten hier mehrere Volks - und
Fortbildnugsschüler mit einem geladenen Flobertz-Ge -
wehr . Dabei ging ein Schuß los und traf einen Schüler der achten
Klaffe ins Bein , fodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte.

Baden-Baden, 9. Dez. Am Freitag abend wurde in der
Fürstenberg -Alle« der verheiratet « Landwirt Ernst aus Eber -
steinburg , der auf seinem Fahrrad nach der Stadt fuhr , von einem
in schneller Fahrt hinter ihm daherkümmenden Auto überfahren
und lebensgefährlich verletzt, während sein Rad zertrümmert wurde.
Der Leiter des Autos , der . ohne sich um den Ueberfahrenen zu küm¬
mern, in schnellstem Tempo davonfuhr , ist in der Person des
Chauffeurs E r u b e r eines hiesigen Automobilvermietcrs von der
Polizei ermittelt worden . Er war stark betrunken . Um sich den
Feststellungen zu entziehen, fuhr er von der Unglücksstätte in gleich
raschem Tempo durch verschiedene Straßen , warf schließlich das
Fahrrad des verunglückten Landwirts , das zwischen Kühler und
Kotflügel hängen geblieben war , hinter ein Gebüsch und fuhr auf
weiteren Umwegen zur Garage . Der Polizei gelang es aber doch ,
den Lenker des Autos festzustellen .

Lahr , 9. Dez. (Frauenverein .) Eine kleine, an sich aber sehr
bedeutungsvolle Feier hielt unser Frauenverein in den Räumen der
neueröffneten Kochschule ab , um an sieben Dienstboten , die in Ehren
und Treue lange Jahre hindurch gedient haben , Auszeichnungen und
Ehrengaben zu verleihen . Frau Luise Cucnel , als Vorsteherein des
Vereins , verteilte diese an^ olgende, für würdig befundene Bewer¬
berinnen : Lina Kern bei Wwe . Schandelmeyer , Scholostika Spraul
Wwe . bei Eg . Armbruster , Anna Heptig bei Witwe Leop. Wcrtheiiner ,
Alwine Jäger bei Frau Demuth und Phil . Englert bei Frau Fleig
für 5jährige Dienstzeit. Agatha Borath bei Wwe . Huber und Helene
Holderer bei Herrn Münz für 10jährige Dienstzeit. Die sinnige Feier
wurde umrahmt von einem Choral der Schülerinnen der Kochschulc
und von Ansprachen der Herren Karl Schnitzler. Geistl. Rat Popp und

den Wcä dis ans Ziel verfolgen zu können. Ihm aeüübri inimerbii , das
Verdienst, das Haarwuchsvroblcm den Hände der Quacksalber entrissen zu
baben . Wie werden Haar - Wachstumsvorgänge ausge -
löst und wie ist ihr Erlöschen möglich (Ans diese wesenilichen
Fragen erteilt Znnv keine bemerkenswert " Aitskunfi .i Das Wachstum der
Haare wird durch Orydasen und Reduktasen vermittelt . die Schwächung
des Haartvachs ' ums dagegen siebt mit einer Art Selbstvergiitung tTorinc )
und örtliche» Schäden »Vergrößerung der Talgdrüsen ) in Verbind !»» ,». Es
besteht lein Zweifel . daß bet dte 'er Sachlage ein,- ungeheuere Zahl von
Haarmittel als wertlos, ia als schädlich durch Verkürzung der Lebens¬
dauer d-s Haares: angefprochen werden müssen . Schciil- und Zuiallser-
»olgc bringen derartige Mittel m ganz unverdientem Anseben, da sie iä
ihrer Zusammensetzung »ach gar nicht helfen können. Nicht schädigende
Reizung des Haarbodens . senden» fermentative , d . b . natürliibe lvhvsio-
lagische ) WackiStuulSanregnng. die insbesondere auch örtliche Schäden
lSchinncnbildung und dergl .) berücksichtigt . ist dos geaebene: Bei alkali¬
scher A >i»schiieß»uig menschlichen Haares kHaar ist cheuii 'ch schwnesreiches
Eiweiß ) cn »slehcn vorübergehend aktive Substanzen (GSittu und Ebstein) ,
die in» Hansholt der Haarwurzel d.-n Aufbau des Haares leiten . Im vor¬
liegende» Verjähren wird die alkalische Ausschließung so rechtzeitig abüc-

Dierrslaa , de« 9. Dezemver 1921 /

Stadtofarrer Demuth , worauf die Anwesenden gerne einer Lin »

ladung von Frau Mina Waeldin , der Vorsteherin der Kochschule, folg,
ten und bei Kaffee und Kuchen sowohl die Wiedereröffnung dieset
Schule wie auch das Andenken an ihre hohe Eönnerin . die Groß.

Herzogin Luise, zu feiern . „ , _
# Schopsheim, 9 . Dez . (Rascher Tod.) Die 32 Jahre alte Fra »

Anna Albietz von Hierbach (Amt St . Blasien) , die sich vorüber ,

gehend bei einer hiesigen Familie aufhielt , wollte am Samstag abend
in ihrem Zimmer die elektrische Leitung vom Heizofen ausschalten,
wobei sie plötzlich zu Boden fiel und bewußtlos war . Wieder»
belebungsversuche waren erfolglos . Der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen . Frau Albietz stand in ärztlicher Behänd ,
lung . Ob nun die Frau durch das Hantieren an der elektrische «
Stromleitung zum Heizofen zufällig getötet wurde, oder vielleicht
infolge ihrer Krankheit an einem Herzschlag gestorben ist, wird die
gerichtliche Untersuchung ergeben.

ch- Jftein , 8 . Dez . (Ein Denkmal für die Gefallenen.) Unter
überaus zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft und auswärtiger
Gäste wurde hier ein Denkmal für die Gefallenen errichtet. Das
Ehrenmal steht auf einem freien Platze und ist ^aus Granit herge»
stellt und wird von einem sterbenden Krieger gekrönt. An die beide«
Seitenfläck>«n sind die Namen von 26 Gefallenen eingegraben .

# Mönchweiler , 9. Dez . (Todesfall .) Am Samstag starb hier
im Alter von 76 Jahren Altsteuererheber Georg E p t i n g. Er war
Veteran des 70er Krieges und 20 Jahre lang Ortssteuererheber .
Lange Jahre hindurch gehörte er dem Bürgerausschuß an , war auch
Mitglied des Kirchenausschuffes und versah das Amt des Kirchen »
fondsrechners.

— Singen a. H„ 9. Dez . (Todesfall .) Frau Kahn , Witwe de»
Schauspielers Kahn , wurde gestern, als ihre Mitarbeiterinnen fie zur
Wahl holen wollten , t o t im Bette aufgefunden . Anscheinend ist der
Tod schon vor einigen Tagen eingetreten ,

~ Meersburg . g. Dez - (Unfall .) Ein Motorrad , das mit zwei
Personen besetzt war . rannte auf der Landstraße zwischen Hagnau
und Kirchberg in voller Fahrt gegen eine Teleqraphenstange . Der
Führer wurde dabei ziemlich schwer verletzt, das Fahrzeug völlig zev»
trüinmert - Der Begleiter blieb unverletzt.

Aus Sen Nachbarländern .
— Calw , 9. Dez . Der Strafgefangene Gottlob A i ch e l e aus

Akerklingen (O . A. Leonberg) , der im August aus dem Transport
zur Strafanstalt in Leonberg aus dem fahrenden Zug entsprungen
war und seitdem von der Landjägermannschaft gesucht wurde, ist nun
nachdem er verschiedentlich , ohne daß es gelang , den bewaffneten Ver¬
brecher festzunehmen, in den Oberamtsbezirren Calw und Nagold
und in Stuttgart aufgespürt worden war . in Hirsau ergriffen worden.
Skachdem man seine Anwesenheit in Calw festgestellt hatte . wMden
sogleich die Vorbereitungen zur Verhaftung getroffen , der sich d«
gewandte Verbrecher durch die Flucht entzog. Von den Landjäger »
verfolgt , wurde er in Hirsau durch den Schuß eines dort wohnende»
Privatmannes , der sich ihm entgegenstellte, zur Strecke gebracht. Gr
befindet sich nun schwer verletzt im hiesigen Bezirkskrankenhans .

— Schwaigern , 8. Dez . (Golden« Hochzeit.) Der Steuererheber
und Postagcnt Heinrich Scherer . Veteran von 1806 und >870 . und
seine Ehefrau konnten dieser Tage die goldene Hochzeit begehen.

— Neustadt a. H. , 9. Dez . Von den Rückkehrssamilien in Reu»
stadt konnten bis jetzt 154 untergebracht werden, dagegen find noch 42
ohne Wohnung Von der Besatzung wurden seit dem l2 . Januar 1923.
also seit Beginn des passiven Widerstandes , 228 Wohnungen beschlag¬
nahmt . Von diesen wurden bis jetzt erst 145 wieder fteigemacht.
Zur Behebung der Wohnungsnot in Neustadt müffen etwa 1000 Woh¬
nungen neu erstellt werden.

-7- Bad Dürkheim, g. Dez . In der letzten Etadtratssttzung wart »
die Einrichtung einer Postaulolinie Bad Dürkheim -
Ungstein bejchloffen . Die Kosten für die Gebäulichkeiten werde*
sich auf 45 000 M stellen , wovon 21 000 Mark auf Bad Dürkheim fal¬
len- Der Stadtrat bewilligt diesen Kredit.

: : St . Ingbert (Saarpfalz ) . 6. Dez. Der Hauer Schlösse «
von Lantzkirchen war in einem alten Bremsschacht beschäftigt, als
das Gestein plötzlich niederging und den Bergmann unter sich
begrub . Erst nach 2Z( stLndiger angestrengter Tätigkeit konnte de«

Verschüttete mit schweren Verletzungen wieder frei gemacht werde».

Bücherscha».
Josef Stollrciter : MarinceiaS Rach«. Verlas Dr . Karl Monivger.

Greifswald . Steinstr . 12 .
Eckart : Blätter für « angelisch« Geisteskultar. I Jabr , 1.

Eckart-Verlag . G. m. b. H.. Berlin SW . «1. M
Di « ichöue Literatur. Herausgegeben Wild. Vesper. WetbnachtSbest

Verlag Eö . Nvenartus , Leipzig. .
Katalog 200 : Deutsch « Literatur in Erstausgaben. Buchbändler um

Antiguar Ferdinand Schöninsb in Osnabrück.
Ostdeutsche Monatsheft «. Herausgeber Carl Lange. Danzig -Oltva

Verlag Georg Ettlkc, Berlin . Preis pro Quartal <» Heftei 8 Golbma»
Alte und neue Meister. Verzeichnis einer Auswahl von Revrvdukttoner

in allen Wiedergabeverfahren. Verlag F . Bruckmann, A .-G ., München
Branbuna . Gedichte und Lieder von Gustav W . Eberletn. Bergsta»»

Verlag in BreSlau .
Gustav Frenssen: Lütt« Wttt. Eine Erzäblung. fGrote'fche Sa «*1*

lang von Werken zettgenössticher Schriftsteller. Band 159 . ) Geheftet S.»
Mark, Ganzleinen 5 Mark G. Grote, Berlin . Das neue Buch Gustaf
FrenssenS zeugt wieder davon, wie der Dichter mit innerster Seele
Geschick seines Volkes miterlebt, wie er darum grübelt » nd sorgt uno o«>-<
seine Bücher nicht nur den Deutschen, sondern aller Menschheit, die ein«»

outen Willens ist, helfen will , einen Weg au» dem Dunkel der Ges«"
wart tn eine lichter« Zukunft zu finden.

Hngo Salus : Helle Träum «. Neue Gedicht«. Umschlag » und Einbav-
zeichnung von Prof . Walter Tiemann . Preis geheftet 1 .50 Goldmark. "
Leinen gebunden 8.50 Goldinark. Verlag von Zllbert Langen in Miimbe»

Katarina Botsky : Schafe auf dunkefu Weide« . Novelle ». Umschlag
und Einbandzeichnung von Frib Heubner. Preis geheftet 8 Goldmark, "
Leinen gebunden 5 Goldmark. Verlag von Albert Langen in München.^
Eine ganz eigenartige Begabung besitzt Katarina Botskv , die. nach &1;
starken Romanen nun einen Novellenband „Schafe aus dunkeln Weiden -
bei Albert Lange» erscheinen läßt. Dunkle , triebhafte Wesen ssnd eS. f"'

,
schon der Titel andcutet, deren Schicksale sie uns Erlebnis werden lE
sei es nun ein ariner, alter Narr von bankerottem Papierhändler , ^
eifersüchtiges Fabrikinädchen , eine dnmvf animalische, litauische An"" »
der angstgefchüttelte blasse Zorcnfohn Demetrius , oder der „Tut ",
junge Pharaone. In dieser wahllosen Auszählung liegt schon die Manw "
faltigkeit der Stoffe , die Katarina Botsko behandelt!

Moderne Ulster
in allen Größer » vorrätig

JOSEF GOLDFARB

ftovvl. daß die Lösung diese aktiven t»aarerzeugen,b- n Substanzen enib^
tBet nicht abgelioppier Alkaliwirkung werben die Substanzen wertlos -l

Dies« Preisgabe des Fabrikaiionsgehetmntss -s mußte bis zur ErkellüÄ
auch des amerikanischen Patenics (kürzlich erteilt ) unterbleiben . Sie nie
gibt lchlicßlich auch den » Laien eine Grundlage zu cineiN Urteil Ob" >
Wissenschaftlichkeit des Präparates , bas unter vem Namen Silvikrst'
unendlich viele» um das Schwinden ihres Haarchmuckes Leidtraa «"
gebolien dal . ,

W 'nn bei ererbter Neigung zum HaaricAvund . bei bereits einaetketM ,
Ertahlung und den unendlich vielen Fällen spärlichen Saarivuchses d »« j
Vlkrin - Haarkur sich bewährt hat . so bedeutet das einen unacbeueren .
vor wenigen Jahre » noch für unmöglich gehaltenen Fortschritt .
mattu wird eS begrüßen , daß »nan sich ohne iede Unkosten über t>te . f ^Ut
krtn-Saarkur wie auch über die behandelten Fälle und die wisscnfchasU 'Äj,.
Ei » zelüeit.' n unterrichte», kan », . tBei den hohen Nnkoste », bleibt dies ,
Ci &ot mir noch kurze Zeit bestellen .) Tchrcibei» Sie soiori an : Sist-'"
Vertrieb . Berlin 4M , Werandrinenslraße20 . um kr sienlose ruid portofreie
sendung einer Sitvtkrin-Probe mrb d>rs Büchleins . Der Haarwuchs . - !, -»
Erhaltuaa wiid WiedEelvimulna."
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Statt besonderer Anzeige.
Ifoiite ment entschlef mein lieber Mann , anser lieber Vater ,

Sohn , Brnder und Schwiegersohn

nach schwerer Krankheit

KARLSRUHE , den 9 Dezember 1924-
Uoltkestmße 38.

Im Namen aller Hinterbliebenen ;
Frau Tilly Dürr, eeb. wagene»

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 11 . Dezember 1924.
12-30 Uhr mittags statt 20244

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abznsehen

kaufen Sie am billigsten in

Daniels
KonfektionshausTodes -Anzeige.

Wilhelmstrasse 36,1 Treppe .

Anzahlung
Korb
Möbel
emvsieblt m
reichster * •

Auswahl 411
litt Preisen
J HeB ,

Stotterin l -is

Herr oder Dame
für die RachmittagS -
stunden , perfekt in Buch ,
führung, Maschineuschret -
bcn, aus IS. . Dez . od . 1.
Ja «, ges . Ott. u. 2765
an die Badische Presse.

Verwandt««, Freunden u. Bekannten
di« traun« Nachricht dafi untere liebe
Mutier, Schwiegermutter, Großrautler ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frag Katharina Rein
geh. Oberiftnder

Centern abend8 Uhr im A4ervon 58 Jahren
sankt entschlafen ist.

*” ?*"* *' den & Dezember 192A
Stem*furt

Die trauernden Hinterbßebeoen:
Familie Frfedr . Rein

nebst Verwandten .
Beerdig'me findet am 11 . Dml, nach¬

mittag . lfl. Uhr, toc der Friedhofkapelle
aus statt. B4 1155

Trauerhaos: Darlacherstraße 8.

Provislonsreilevön
gesucht für PrWate zu
gut eingesührler Kunv-
schatt gegen hohe Provi¬
sion. Angebote uni. Nr.
E776 an die Bad . Presse .

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Tante tu Großtante

Fran

Anno Schmidt vh
geb. Stelzer

im Alter von 62 Jahren nach kurzer
Krankheit heute morgen % 8 Uhr
sanft verschieden ist

Karlsruhe , den, S. Des. 1SS4
Hardtstr . 45b

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Meng , geb . Stelzer.

Alfred Meng
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 10. Dezember, nachm.
*/»4 Uhr, vom Friedhof Mühlburg
aus statt. 20255

OvskverKauf .
Die Abgabe verschiedener Sorten Tafel »
Aepfel , insbesondere farbiger Wettioachis-
Aepiel zu billigsten Preisen wird ad Mi lwoch ,
den 10- Dezember tn unseren Geschäftsräumen
Kriegsflr .184 (auchEingang Vlktoriastr 3)
bts aut weiteres forlgeirtzt . säst .

Verkaufszeit jeweils vor« . 9—12 und
nachm . 2—5 Uhr.
Mlverwer'ilng tot Bad . Lanöw -Kammer .

Rum Jamaica »Slum- PerschnM
stellen St» sich am vor»

Rezept:tetthasteste« selbst
her nach solgenbem

Vs LU« Weingeist (Spiritu» Vini 98 %)*/• . Wafler gul vermischen mU
1 Fl. Reichel'» Jamaica. Rum - DerschnIU»

Essenz Marke „Fünfter#»".
TNrfif^n da» ausgeprSgl echte « um.W | vll SC Aroma, welche » deionder»
bei ber Te». un» Srvgberellung in v»ll«r Siiirii«
unb «bl « Duststwe hervarlriü. Auch lasten sich
mU den Edüea Relchcl -Euenzen gute Liköre
für halben Preis Herstellen. Erhältlich In
Drogerien unb Apotheken, aber echi nur mU
Mark» „Cicb ( bei )“. Dr. Reichel'« Rezept»
diichiein daselbst umsonst »d« kvsiensrei durch
Ott» Reichel, Berlin Bd . SO, EUcnbaluutr . 4

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten
und Bekannten mit, daß unser« hebe
und unvergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Paula Schorpp
im Alter von 17 Jahren nach kurzem,schweren Leiden, versehen mit den hl .
Sterbsakramenten in die Ewigkeit ab-
Eerufen worden ist B41 123
Die tleftraueruden Hinterb lebenen

E .tern und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachm.3 Uhr statt. Trauerhaus: Lohfeld¬
straße 7

Dresdener
Christstolien
in nur Ia . Qualität . Weitve sand der Firma

Alwin Mucke, Dresden .
Aufträge auf Weihnachten nimmt noch

entgegen der Vertreter : 841169
Arthur BShr

Kari-Wilhelmstr . 16 . — Telephon 4868 .— — — rf
Kleine Anzeigen

Haben größten Krfoltr in der
„ Badischen Presse *4

Offene Stellen
Erfahrener

Kaufmann
bilanzsicher , flott. Korre -
spondent . durchaus selbst,
ständig , sofort »d . per 1.
Jan . gesucht. Angebote
unter Nr . 20087 an die
Badische Presse .

Hohen Bertienft £*
}{*£

Oonot- ü . Nebenerwerbe
« erl S >r Peolv . 148. ^
Wildolm Winter, .FrjadeberB
Ncum , OttbUf H73S

Friseuse
auf sofort oefucht 20280
Wilh . B' ücket Darlach ,

Hauvtstrotze 77.

8 »6 «

5m *<6

Sofort . Anfragen not .
Nr . R6S2 an die . « ad .
Prene " erbeten ._

Erfahrener

Lithograph
ffl * einig « Dtnnde » abds.
gesucht . Angebote unt
'Vt . 2' 227 an die . Bad.
treffe '

kann
sofort

etntrttcn bet 2) 161148
. »tnb . Wtelandtiir . 24

iSSm füMWtelirt
Ser an letbftändt- es Ar¬
beiten aewöbnt »ft . sindei
ofoit dauernde « « schäs -

ltguna - _ _ * 41154
Dosienstr. Ist?

nur mit lanaiäbr - Zeua-
nisien. sitnf unboewandi .

« üetndienen i« kt .
H uShalk tot . od . 1 . Jan -
»25 gesucht . 6S8"o
Änaevoie mit « ttd an

Dr . Surft , Augenarzt.
Btlltnaen Lchwarzwatd.

Benedlkitnentng 8.

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige tn der
Badischen Presse .

Laufjunge
wird eiuuciicUt.

Büro ‘Hube ,Katlerstr. 117. « 41181

Damen u. Herren
die sich durch den Ver¬
kauf von erstflasstgem
ilaffct , Tee, Kakao usw.
in Bekanntenkreisen ein¬
träglichen Nebenverdienst
verschaffen wollen, rich¬
ten Angebote unter Nr.
20194 an dte Badische
Press«. Streng reell ,
kein Schwindel.

Jüngere
Verkäuferin

s. Biiouterte- Geschäft zur
Aushilfe evtl, für länger
gesucht. Off. U. B742
an dte Badische Presse.

(»evrllst«
Arbeiterinnen

sofort aefuchi . « 4l127
Modesalon

Leovoldstr. I >. pari .

Nachruf .
kurzer, schwerer Krankheit ist

Lastern unsere Mitarbeiterin
FrSulein

Paula Schorpp
r«rsehied#n.
, , 0 >« Verstorbene war uns eine treue
Mitarbeitern und liebe Kollegin.
, * fMDM den der leider so früh Da¬
li " Kescinedenen ein treues Gedenken
bewahren . v 20251

KARLSRUHE, II. Dezember 1924.
Inhaber und Angestellte
der Chem . Dental -Fabrik

Dr . Acker «& Co .

törinen -auf kleine prak¬
tische Aenderungen

er-
lani .GebP.-iVI.-Scliulzreclil

Imllsjef.fa 'Sl

MMilleWik
fmfilBtur UntetftUtiuui ) de » Betriebß -leitec » einen tüchiigcn

Berianat wird längere Werkstatt,
vraxis und Erfahrung in modrinem Näb-
mafchinenban. Angebote mit Leoens au>,Zeugn,sahschristen , Lichtbtlo u. ch - hattS -
an 'prüchen erdeten unrer Ult . 20281 andie . Badtiche Presse".

Katarrh * u . Asthma *
Su*ÄamÄ , #Ä

‘ ÄÄuüS
5 Tage kostenlos zur Probe

Beliefert , damit sieh jeder persönlich von der hervorragenden Wirkung dleeer neuen Erfwcknug
überzeugen kann. Nach 5 Tagen Ueberweisung des Gegenwertesvon Gm. 8 .- (evtl , auch ln Eaten) (rfer Btlck»
sendnng. Postkartegenügt, genauen deutlicbeAare.se mit ^ tandod . BerufjedochunerlaßUch. - AsthmaBronijlajkatarrb , Langen-, Kehlkopf- , Rachen- , Nasenkatarrh, Emphysem n a. wurden, wie viele tausend glanzendeAner .
kennnnges einwandfrei beweisen , selbst in veralteten Fallen mit Hilfe dieses lnbalatlonssystemsbsseitlgt O f*
genüge « sogar socken die Probe - Inhalationen * nr Erzle l̂ung des gewünsehten Erfolgea ! --
Kleine iliastrlerte Broschüre ■ . Katarrb weg! Ein Trostwort für Katarrb- und Asthmalsidende koetenlraa ,

Carl August Tancrö , Naumburg 224 (Saale )_

«Hut lehr perfekteDamen
4He üotbhidetet sofort
rfudit. Zu itfr . nter
} r. 20288 tn der . Bad

i<reffe “

MS- chen
weiche « bete ts tn beü .
Säufern gedient bat und
in » Hche und Ha Sdaii
etvsiänü. ardette » kann
,ea« n hoben Sohn und
amitläre Bedandluna

, um 1. Januar 1»2b zu
fletner Kamitte aefi' chi
S »» u Direfto » .faud %
V » M tut iPsalzl Cft*
rino S_ 8827a

E >n ehrliches , klettziaeS

Mädchen
mit ont . Ärnantffen. da»
an 'etbftändige n . vsinft -
licke Arbeit aewöbnt ist
u . kochen kann bei dodem
Lovn aus ioiort zu k .einer
Kamille gesucht .

Adr. »n er>r . nnt . Nr.
!0 88 in de . « ad . Vt .* .

Junger Stenotypift
sucht per sofort oder
später Stellung . 'An¬
gebote uni. Nr. W697
an dt« Badische Presse.
Kaufmann, bilanzsicher ,ln alle« Arten der Buch-

führung bewandert, flott.
Arbeiter, sucht sich sofort
oder später

zu verändern.
Angebot« nnt. Nr . Y770
an die Badische Press «.

Vertretung
erfler Firmen am Platz«,
sowie auch aus Reisen
sucht Kaufmann per so
fort od . spat . Angebote
unter Nr . 32769 an die
Badisch « Presse .

MUiläranwärter sucht
Stellung

als Lagerverw., HauSm.
usw., Kaution von
2000 J ( in bar kann
sofort gestellt werden.
Angebote an E. Mer-
lel, Uhlandstrafte 1,
3. Stock. » 41115

Ankerwickler
langsäbrige Praxis , und
in sämtl. vorlommenden
WicklungSarten vertraut,

snekt Stelle.
Angebote nnt. Nr. B773
an di« Badische Presie.

Junger Mann, mit
guten Zeugn. , sucht aus
1. Jan . Stelle als

Pferdeknecht .
Derselbe ist auch in
sämtlich , landwirtschaft¬
lichen Arbeiten gilt be¬
wandert (Stelle a. liebst ,
im Alblal, . Karlsruhe o.
Umgeb,s Ang. u. M737
an die Badisch « Presse.

Geb. Dame
t« allen Bsiroarb. erf .
(insbesondere im Lohn -,
Steuer- u. Versicherungs¬
wesen) sucht geeigneten
Posten. Angebote unter
Nr. T754 an die Ba.
dische Presse.

Fräulein
25 Jabre alt, mit sämt¬
lichen Büroarbeiten ver¬
traut, sucht sich aus 1 .
Jan . zu verändern, am
liebsten in Buchhaltung
oder Lohnbüro. Angev.
unter Nr . B748 an dte
Badische Presse.

Fräulein
sucht Stellung als Brr -
lituferin ober Kassiererin
auch aushilfsweise oder
sonstige Branche . Ang.
u . C711 an d . Bad . Pr .
Frl ., aus gut . Fam . , im

HauSH. « . Nähen bew.,
sucht Stellung aus 15.
Jan . 1925 m. Fam .-An-
schlutz . Heidelberg oder
B .-Baden bevorz . Zeugn.
vorb . Schrtstl . Angeb.
m . GehallSangabe unter
Nr . 3V699 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Reiseposten
in Kolonialwaren

sucht 23>ährtger , tfr . Kaufmann mit 4sShriger
Rctsctättglett, prima Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Nr. J534 an dt« Badische
Presse.

Bertrauensstellung
Dame, 53 I . , gesd ., « . rege , alleinstehd . , arbetts-

freudtg und pflichttreu , mit häuslichen, wirtschaft¬
lichen und gesellschaftlichen Arbeiten vertraut, sucht
setbststndtg. Wirkungskreis. Englisch u . französisch
in Wort und Schrift.

Angebote nnt . Nr . P761 an dte Badisch « Presse .

Tausch-Wohnung.
« edoten: eine 3-Ztmmer-Wohnung (6 Monat«

mtetfrel ) .
Gesucht : eine geräumige 4—b-Zimmer-Wohnnug.
Angebote unt. Nr. G753 an dte Badische Press «,

Herrenschnetdertu sucht
Heimarbeit

(Matz- Konfeftion) . An¬
gebote n. Nr . (5749 an
die Badische Preffe.

rstulet«. 21 I . alt.
(Pfälzerln ) . aus .guter
Fam ., bew. im Kochen
sow. all. Hausarbeiten,
sucht Stelle als

Stütze
bet besserer FamtNe
in der Stadt . Bedin¬
gung : Familienanschluß.
Angebote unter Nr.
M712 an die Badische
Presse._

Fräulein
tn Kinder - u. Kranken-
pflege erfahr ^ sow. im
Schneidern n. all. häus¬
lichen Arbeiten vertraut,
sucht passende Stellung
m . Fam .-Anschluß , am
liebsten als KinderfrSul,
auf 1 . od . 15. Jan . 1925 ,
Heidelberg od . B .-Baden
bevorzugt. Zeugn. steb.
zu Dienst Schriftl. An¬
geb . m . Besoldungsang ,
erw. unt Nr . £ 698 an
dte Badische Presse.

Suche für metn « Toch¬
ter Stelle als

Haustochter
in gutem Habse , es wird
mehr auf gute Be-
Handlung als auf Lohn
gesehen . Offerten unter
Nr . Z746 an dte Ba-
dische Presse.

Frau m . 17jähr . Toch¬
ter , in Küche u . HauSH.
erfahr . , sucht passenden
Wirkungskreis in krauen-
losem HauSH. od . groß.
Betrieb. Zu erfr . n. Nr.
« 41124 tn d . Bad . Pr .

Iwnm,iw4,i
Teilweise eingerichtetes

Büro
mit leief 'Jfäfte Haupt¬
post per sofort zu oertn
ing. unter Nr . 20250 an

die „Bnijiche Preffe '
3 gut möbl. Zimmer

sok. zu vorm . Hirsch»
ftr. 35a, 777 . l . » 40951

SchöneS möbliertes
Zimmer

1 . St . , an sol . Herrn sos.
zu Venn . Zu erfragen
Sckillerstraste 25 . bei
Klaus ._ » 41141

Bet alleinsted Dame
finde' ält . beff Herr so »
mütltch »» Hein , izentr.
Läget . Angeb. unt . U79>
an die »Bad . Preffe ".

Mietgefudie I
Metzgers ! oder
Spelfewirtfchafk

v. tücht. Leuten zu mtet .
evtl, zu kauf. ges . An,
u. Nr . 8731 a. b. B .

*

Laben
m, Nebenraum (Lebens»
mittel) in zentr . Lage«
baldigst zu miel. gesucht,
Angeh. unter Nr . A74?
an die Badische Press«,

Laden intt IT ,od nur große 1 . Elag»
in nur guter Geschäfts¬
lage sof . od . spät , z»
mieten getucht. Ang. u»
Nr . F752 a . d . B . Pr.

Auto -Garage
oder hierzu geeigneter!
Raum zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr-
K756 an die Badisch »
Presse.
Möbl . Zin »"' «»r
müat. i ' parat ■ «
gesuchte Auge unfef
» 798 nn die 8reffe.
Aelterer. bt« beruflich

tätiger Herr . Inebl ». L
Jan aut
möbliertes Zimmer
mit etekir. Licht in beff.
Hause . Bevorzum Mitte
Karl-Wilbolmstr . od , de»
ren Nähe. Anaeb. mit
Ana. der Monatsmiete,
einichl . . sitmtlichzer Ne¬
benkosten nnt . Nr. 6320»
an die Badische Prcffei.
Ges. schönes Zimmer
in gutem Hans« , Nähe
Albtalbahnhof. Angeb.
unter Nr. R717 an dte
Badische Presse.
Mödliettes Zimmer
(2 Bett .) m . Küchenben .
v . rub. Ebettaar aeluckt.
Oststadt bevorzugt. Off.
m . PreiSanaave u. Nr.20174 a. d. Back. Preffe.
Tut möbl . Zimmer
in zentraler Lage , so¬
fort gesucht. Offerten
unter Nr . 2757 an dte
Badische Presse.
Herr sucht hübsch^ sau-

bereS , möbliertes
Zimmer

mögt, elettr . Licht. An»
geböte u . Nr. W768 a»
die Badische Presse .
Solid ., ruhig. Herr sucht

möbliertes Zimmer
Gefl. Angebote unt. Nr.
» 41151 an die Bad . Pr .

Kaufmann mti zwetiäbiiaem Jungen such, verlolort oder >5. Dezember eine leere ft Simm **»
« loünunn mit ftttrite aeo ffbflnbuna oe n« ädrl.Ulie e tunauS tn nur guten Hause, entl . möbliert .-Ingedoie unt . Nr . 36728 an ote » badische Vreffe .

Peilschenyainasclien .
Markt1einBestempeli . =?

SchinkenWüre
gut geräuchert ohne
Bein M 2. —. « atjr
etienouri » m i 40,alles »eile Qualität ,
»er cd . ( 2<erp Pon ,frei gea , Nachnahme.
«8 . Brugger . «Iiurs
ften i . Lchettdorf b
Kempten i 'Alla 214304

Znm Besuche her Private für Karlsruhe

2 tüchtige Vertreter
für Flaschenweine gegen Provision sofort gesucht.Angebote unt . Nr . R763 an dte Badische Presse .

Stenotypiftin
nollständig versekl in Stenogiavbie und Maichiuen-ichieiben . ausbtissioeis » znm ioiortigen (Eintritt
aelucht . 2( orstcüuna : 'Nachunttaa ü - 4 Uhr.

Weinkellerei Estelmann »10252_ Herreiiftrade 10/12.

den ras ch und sauber angefertigt in der
hnipl pre 1 dpr t ’art . Prpasp

’ille Sorten Brennholz .
Ster * und w aq .im » ene .
aeiäonioeiral ten, liefert
•ii jeher 'S .iflciHftt
Cm>l Geiser !, Soizlsänfiler ,
( weiß, « ären , « eieri -
beim. SttufiJ 1

Ein 'ae iitug » Miivche « auS guter Fomtltelür unsere

Musterabretkung
4UUI 'osorttaei , Einiritl gesucht . Angebote d« »nächst nur schrtttNch . 20283

Dreyjutz St Siegel » GurUiL.

Beinahe hätten Sie es vergessen T
Sie haben sieb doch schon vor einigen Tagen vorgenommen, unbedingt dte Weihnacht*»

Geschenkpackung , enthaltend eine vollständige Kukirolkur , auf den Gabentisch zu legen.
Beinahe hätten Sie es vergessen ! Holen Sie dieses Versäumnis nach, gehen Sie zum intelli¬
gentesten Apotheker oder Drogisten, den Sie kennen , denn er hat dieses praktische Geschenk
sicher vorrätig oder besorgt esJhnen binnen 2 Tagen.

Sollte aber ein Verkäufer die viel gekaufte Kukirot-Weihnachtspackung nicht vorrätig, oder
gar schon ausverkauft haben , dann halten Sie bitte noch in einer anderen Verkaufsstelle Nachfrage.

Die Kukirol-Weihnachlspackung enthält In einem hübsch ausgestatteten Karton : 3 Packungen
KukiroUFüßbad, 1 Dose Kukirol-Streupuder und 1 Schachtel Kukirol*Hühneraugen *Pflastec.

Das altes zusammen kostet nur 3 Mark und tut wohl für 300 Mark.
i . Das wohltuende Kukirol -Fnöbad

kräftigt Nerven und Sehnen, verhütet Brennen, Wundlaufen und Schwitzen und damit so
paradox es auch scheinen mag, zugleich das Frieren der Füße, denn kalte Füße rühren in den
melkten Fällen von Fußschweiß her. Füße, deren Haut trocken ist halten sich auch bei großer
Kälte viel länger warm. Wenn man kalte Füße befühlt so wird man stets finden, daß di«
H»ut leucht ist

^ | >er Kukirol - Streupuder
wird angewandt an allen den Tagen, an denen man kein KuklrobFuSbad nehmen kann . Br
lat sozusagen da, trockene Kukirol-Fuübad. Außerdem desinfiziert er da» Innert der Schuba
und beseitigt den häßlichen Schweißgeruch.

3 . Das Kaklrol -HfUinerangen -Pflaster
ist weltberühmt Ein australisches Mitglied des Esperanto -Bundes setzte in der Bundeszeitung
eine Belohnung von 5 Pfund Sterling aus für ein wirklich reelles Mittel gegen Hühnerauueo,
denn von allen, die er bisher versucht hatte , half ihm keins. Er erhielt etwa 50 verschiedene
Medikamente aus Deutschland . England, Amerika. Frankreich , Spanien usw., kam aber nach
reiflicher Prüfung zu dem Entschluß , die 5 Pfund Sterling an 5 Einsender von Klikirol zu verteilen.

Ein solcher Wettbewerb für Fußbad und Fuß-Streupudei würde unbedingt ebenfalls zu¬
gunsten der Kukiroipräparate Ausfallen , denn wir halten auf Qualität

Schieben Sie nun den Kauf der Kukirol-Welhnachtspackung nicht länget auf, damit sie der
Verkäufer noch besorgen kann , falls sie schon ausverkauft ist Mit einer Geschenk packung
für 3 Mark bereiten Sie Freude und sorgen außerdem für gesunde Füße
Kukirolen Sie auch selbst , treiben Sie sachgemäße

Faßpflege !
Unsere Broschüre . Die richtige Fußpflege* senden wir Ihnen auf Wunsch gratis und

portofrei zu.

KaMrtl »Fihrlä flatelüitM tüsdUNinb au »
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1

yfengftw , Em N . VezenGer IffÜ ^ j

vermögen , Coidmark- Eröffngngsbilanz am 1 . Januar 1924, Verbincmckkeitelb

& Si
t&Ut, wenig k&sfenS

-■**p

aber gut, schön a. Immer willkommen sind ,
sind

Aa Haapt - Pahrlk - Krat « Undos .
A 4 Jt

3* OM)
4

» Fabrik - aal «uCM>- K * ai « Osserihcfra . . 660 (Xdi
„ Arbel >or - Wobnh * uMrKoato Linden . . 105 WO
. Warna lBTm,ur - lle »t« n<1»-Konto :

in Uetrlab befindliche Waren taut IsreatD , IBM8364V
.. Hanm -Garn -Konto :

rorr &ilse Garne l»a * Inreetnr . . . . STS868 Ä
■. Matorlalleo -, Uteoelllen - asw . Konto :

•onstige itesUtode aller Art laut Inrectur STS005 .9 2863201
.: Debitoren :

1 . Guthaben bei Kunden . . . . . . . . 1063 TC1
2 umhaben bei , ank >n . . . . . . . . 6t80»6
8. Reichsbank -(Iiro - Konto . . . . . . . . 4054
4 Pos ’scbi' ck -Konto . . . . . . . . . . » V4N7> 1694239 4

st KftMa itest &nd • , * • • • • # • • ! 8704066
. Wechsel -Bestand . . S5245>
» Wertpaploro . . . . . . . . .. . ._ . 16 «Hl7n

| | |

Kinderschuhe q. Stiefel
fUr

Knaben und Mädchen
Jeden Alters

tza aßen Lodersortea and QrfiSea

' Kar best « Fabrikate tm allen Preislage».
« ms

Loew - Hölzle
Schuhhaus
Kaisersfr. 187.

Hauskunsf ■
Oterbnitsame UesctiLuiuun» in lie .en 8l >m
den. Für die Jugend Anroauiu? su nutz! Be*

tat SUD «. Ais Oesdhenk- Artikel empfehle KsapL Arbeltskftstas aad Brsm-
aBsarats. Voriasrehcfte und Lehrbücher i '’4„
Ernst Kirchenbauer , Karlsruhe , Passage 9/11

Frauen mOnfel
X tO . OO »„

BackAsdimSniel
JC 7 .00 an

Klodermi - tel
X 6jOO aa

IsdereefnSsM
X KUK )

Pelze A9 . -

9di <* fachen
A 5.90 an

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstrafie 36
1 Trepp« » 187

in Nübe des Maapfbalinhofes
Keine Ladenspesen

Keine Persooalspesra
Aa den Sonntage« vor

_ Weihnachten ab
MT* 11 Uhr oOen

Westen
A 7J0 aa
Kosiäme

A 12.00 an
ttOckn

A UO a

Seideoirlkol -
Nspcr X 5 90 aB

Kleider
A * J0Q i .

Sddokrikoi -
klelder X 9a 0 an

KHM6

!

Diese Woche
Rnbtt MoL © t ( tfiS « 3 ( USf ( ^ QItfl s einfflStano

SasULlsrst Dr. Kleinjchrod's

NührfalzKornkaffee
'Mit Milch nah Zuckert

in den anqenehmen Räumen der RefvrmgaftftStle j
R . Äirflen , Kiatrerfkratze SS, eine Treppe , V

ebenda etrst Berkauf inner Backmarea
mit S .biagiabne , etoener ttonOtorfl

ab S Uf)t nachm , bis 8 Uhr abends statt , wozu Hausfrauenozu ,
uni Interessemen freuudL eingeladen find . Hersteller :

Wulechaus „SlDino
“

gtomrn & Eie. Men
tt! u $ lieferuna # Uaet : ftartOmbe . « aoartenftr so.

kJ

Besuchs -
und

Verlobu

Per Akdoo- Kapl ' al Konto . . . . . . .
. Voraass - Akttua -Konto . . . . . . . .
. Reservefonds .
„ Konto der hypothekarischen Anleihen :

im Umlauf betlndilcbe
Tel sclinldretacbreibuiuien

aas Anleihe 1808 . . je 443200.—
aus Antelbe 1DÜ9 . . »3-t r>tio, —_

Jt 577700.- 4 U X
ObllaatloBMteaar » » . » » » , « ,

Kreditoien : - • ;
"

X ;
' • ?'

^ Lielersat « uv . ,> ,» > - «^ #4» , .» . •

« «55
»W5 0 :fi

Jt
esooio }—,

« OtO - ;
SoOtfL -

« *» i

506 «t 3

laAlil U :

Obige Goldmark -Eröffirnngsbilan *

H an n o y er - Lin d e n , den

wurde in der heutigen ordentlichen Generalversammlung genehmigt ;

5 . Dezember 1924 .

Mechanische Weberei zu Linden
Carl Uebelen .

881»*

fiff

€ *t
<%ln £cn 'jhpduip '.

Kauf oder Beteiligung
fuchr

wfsftMUti * tsirlfast mit « 4895

100000 bis 150000 Mark
*« mir erfMaMa «« . rrBowmUriaa UaternestM «» . Zuschriften . » I« streng »er»" " i Rudolf « etrault * bcbonhtU werde » , erdete » »ater 8 . U. 3503 a» «off*, « mtigart .

Piaoobaas Albert llerrmaoe
finden - Baden

I lasi ilitf i IS STS

Größtes Plano- und Harmoniomlager
Mittelbadens. 6153a

Nv anerkannte QnailtStamarkea.
Ptanoa ia der Protein *« von Mk . fOno .— an.

Ratenzahlung Bei bar höchsten Rabatt

kess. Wohnhaus
im Zentrum Karlsruhe 'S
nicht Arzt de! höbet An
zahlung lofort in laufen .
Angebot« »nt »tt . *0207

da « tBersot i

3L<tgersch«ppen
a»S Wellblech t» de » » rdtzeu:

90X13X2,90 m
90X10X2,80 m _16X8X9.40 m « 8862

mehrere Aulo -Garagen
IN »erichtedenen Abmessungen . feuerstcher .
zerlegbar . tranSvortabet totort abzuged .

<S«dr. vchenbach G. m. b. S .
letten - UN» Wcllbtechwerk «.

Wethenan »Stea Pott ! . Rr . 818a.

HONIG neuer Eme

aarant . rein
■aaauMmniainayiM

j Piund netto m 01.40. fctunö iicitu jt 0.4'
etnicht Porto uttb Bervackuno aeaen Nach'
nähme . Nichtgetallendes inbme zurück A33vt

Tltiltz Mordtmann , (Srohimkcret . Ltttericheps 11
b ILdeweck» i .iÖ Poik' ckedkonto Hannover 7ü7-

DSciierei
zu taufen gesucht , womöglich In Karlsruhe oder
nüchster Nähe . Ncuzettltche 'Eturtchtung mit hover
Anzatzluug bevorzugt .

Angebote um . Nr . S764 an die Badttche Presse.

Geschäftshaus
oder Wirtschaft

mit größeren freien Räumlichkeiten
gesucht in Karlsruhe Mannheim oder
Heidetderg . <* tft Angebote uni . Nr . «828s
an die » ttaüiiLe Pre « « ' erbeten .

Laselklavier
w . Plabmangei vrcisw .
zu Verl . Scvmltt . SLil .
krftt . 48 . IV . 8341146

Harmonium
17 Reg. zu ötf ., bequeme
Teilzahlung : Klauprccot.
stratze 20 . B41057

1914 erbautes
Wohnhaus

zu verlaufen , 2 Dreizim^
mcrwohnungen , eine da¬
von frei werdend , mit
schön . Ödst - u . Gemüse¬
garten , Nein. Stallung .
BrcnnrcÄt , Wasserleitg .
u . cl . Licht , Näh . b . G.
Dich , tu Kehl a . Rft-,
sMittclplatzi , Schwarz -
waldftratze 10 . G73L

Zu verkaufen eine
Konzertzither

Näh . zu erfr . bei Ktrch -
gäftner , Kaifcrftrafte 53 ,
Scitenb . , 2 . St . B41126

Koblcnbabev 'en , soll¬
st nbta Kuv 'er , u . gu >>-
eilernr cmaill . Wanne ,äubeitt oteiew . 20 48
3ad >int eitlr . 57 Lndcn .

bcn) .
bei
V. V. *>>' *“ —öwie 2 SI . vc »
alte Sündinncn
gleichen Ellern . a«t
mit vorzüal . u . Jt titlf-
drämlicrl .

TOetenlouIS
derbanaer . .

NsU - lv otor - Rad
neulteS Modell , wie neu ,vreiSw tu netkl 202w
Weener , Schiitzenttr . 55

- -

Akh'«Ä
'Zerfame — -

Sdt »feel, « nd „ alb
vellwolis - de J
rein Swrkenva

Flottgehendes Engros-Ceschäft
das einzige seiner Art in Boden , umständehalber
zu verfaufeu . Prima Existenz. Günstige Ueber»
iiabmcbcdingungen . erforderlich ca 2500 . H in bar .

Angebote unter Nr . L736 an die Badische Presse.

mn, '"; *; leb *

Näd . rurla « (O»
me nur 7. I . ---

4/14, Dreisitzer . Salm an , elektr . Licht . Anlasser
auiee Bergsteiger mit Berdecf . btach beret ' I , gut
erbnlten «u nt tanir » . 2024"

Kranz Mappes , Kaisersirotze 172 .

Praktisch
^

WeihnaE

Gefchenne
'

Buch « und AkzIdenz **Druckeref

Ferd . Thieraarten
Ecke Zirkel - und Lammstraoe .

Kolonial« und Deli -
kalktzwaren-Geschäst

zu kauscn gesucht , am
liebsten in Karlsruhe n .
Umgebung. Angebote
unter Nr . D750 an die
Badische Presse

Fl m
S799a

U ^puidilung, Uersitbenn und DergoIOenAlpaeea
Bestecke

in bester Auslllhruna . Färhnmr «oder All.
Ja -: . Padd & 8S ffie». Aohern i. B.Dtlbe >weth ,

8ara,tte f . leb. Sick Einfamilien -Haus
HerrschaftshausTafel -Obst

oirrft an Private , valtvare Winieriorlcn a > S
aenen Obnanlaaen 19293
Eh - lobst 20 . — Mt . )
rjtfelf -rten l > 50 Mt }• oet Zentner
TO 'THdinftöobH 10. 50 « k. f

n 50 Pinnd - Kttten . tn Holzwolle ant nervackt Kiste
Pgcfnna I - jt veriendet » » er NachnahmeOnaa Land»»«». Daiiendors o. Mcersbn :, ».« .

A. Rosenberger
sei , 1882 » lf

ln KarlSrnbe ob . nächst
Nähe geg . Tausch einer'chöncn S Z .- Wohnnng
>n . Balkon n . Mansarde
3. St . , evtl . Tausch geg .
eine 3 - 4 Z .- Wobng ., I .
ob . 2. Stocf. »er sofort.
Ofsert. unter Rr . P715
a» di« Dadtiche Ptejic

Diwanoder Billa von Sekbst -
käufcr geg . höbe Anzab
iung zu kaufen gesuchs.
il-ZImm .- Wohnung kann
getauscht werden . Ang«
bote unter Nr . 20208 an
tit » adische Brey«.

Tttenwnren Paul
und Küchengeräte

# ** -» «hilhen . a
9R<tv !mftr . 32

Chaiselongue
m « roh 4, „ ,ivohi > 9 >8
z- al -'ermdbel . « 'chäit
Gtoimel » «vildetmiud ».

rot. « U vrtms Ltammb .' " m . an if rkauf $f 111
Herberitrobe 6.

Hans
Wettstodt. ja verkaufen,
« n*. 8— 10 000 A , « eil
bleibt steh , zu 9% Zins .
Angebote unt . Rr . 8771
an die Badische Presse.

fiMWUM
Suche Auto

zu kaufen, altes Modell,
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , Traglaft 15—30
Zentner , « ng . « . 8725
an die Badisch« Presse.
Gebe., guterh . Polster -

Garnitur , Sosa , 2 bis 4
Fauteuils gesucht . An¬
gebote m . PretSang . unt .
Rr . « 767 an d . Bad . Pr .

Diplomalen -

Schreiblisch
große Fläche, für Bte»
dermeter-Zimmer pass .,
zu kaufen gesucht . Gcsl.
Angebote mit PretSang .
unter Sir . 207578 an die
Badische Presse .

Ilür . Schrank ,
guterh . Cbatsclongue u.
einige Zimmerstühl « zu
kaufen gesucht . Angebote
u . Nr . G778 an die Ba¬
dische Presse.

Damenrad
sehr gut erhalten , nur
erste Marke , auS Privat¬
hand zu kaufen gesucht .
Angebote mit Angabe d.
Fabrikates u . des Prei¬
ses unt . Nr . A772 an d .
Badische Presse erbeten.

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht . Zu
erfrag , unt . Nr . B41114
in der Badischen Presse .

Gin gut erhaltener
Pelzmantel

für Herrn zu kauf . ges.
Ang . m . Preis u . D729
an die Badische Presse .

WkMMM

Egzimmer ,
kalt neu , orcisivcrt z«
» eeiamon . a- aiüti -'

Kois »rvaN » ae 3 «, Kl
Schränke, neu u. a"br ..

Waschkommode. Kommo¬
de . Schtcibttt » . Tttche.
Küchenichrank . Fauteuil
mit Einrichtung . Nivv-
tilche Hnusavotbeke Kla -
vtcrstubl , Olenlchirme.
Kovicrvrcssr. Bilder vcr-
ichicdene Goldenst,» cn.
oval tmd Viereck sonst
Geaenständc. 1 Büiett
massiv , ist alles iebr bill.
zu verk . D, Gutmnnn
Rudolistr . 12 . An. und
Berkaulsaesch. B41145

Büromöbel

Grammophon
ne», auch Tcilzavl . Schl»,i“
Kalaae « platz 7. 641074

Geige
V- s«te , alte , für 40 A
mit Bogen u. Kaste » zu
verkauf. Musjlcr . Sollt, ,
strotze II . pari . 3541091

KchSn seschiifiene
Kristall -Bowle

mit Gläsern zu Verlauf.
Bunsenstr . 7. 1. 3541137
2 aoldene DamcnudreN .

1 Tulaarmdandudr kür
Herr oder Dame . Zeit»
iwrllt : »DaS Kränzchen- .
Puppe. Dnmrnkletduns
btllla »« derf . eemlnar»
«ratze 15. Varl. Eincutna
Molttestratze. B41142

ZmeiMn >

PeMneMiiti
lebr aretaa« , unc»
fltmet Lteierung >»»«w^
schwere Mnliviae .
loser Lüitter s.' »rvrru ,
fran!» itdalder dtllw ♦*
verfaulen , « na »ni- ^ 7
W52 an die «JoK _SS

NSÜ - Motorrad
4 PS. 7 Jt « !. . wie ,
orim « PSu >e « Jt £
tu »erfl . eenvelb - HAsa "emietze . mi . -̂ 4U °L

Puppenküche
roll, schön elngertchtet.grv ! .

sowie Holländer , 2sttz .
<1 Rad dcseM. »» Verl .
Schmitt , Durlacher -Allee
39, 4. Stock . B4II04

Schöne, neu« Puppen -
wiege »u verkaufen. Zn
crsrag . u . Rr . B41135 in
der Badischen Press «.

Burg
anterhall- iv verkf - v.
Ludwig .

Ösen »nd Herd, bill. m-
ttchstratz « 66,Mit Htrschstratz «

r . Stoch 3541 184
8 « atzhaar-Matratz «ratzen,SuiL, mtt « eil 100Ä00 .

sowie t» Wolle «. See¬
gras , rot «. rosa, alle»
neu. btll. »» verkf . An-
zuseh . 12- 8 Uvr : Wil-
hclmstr. 89, Part 35-10041
2 Rotzhaarmatr . 95 Jt ,

Sptrgelschr., (ad. Stell.
80 Jt , weitz . Bett , Wethe
Waschkommode , Fevrrn -
betten, Oelgemlllde, zu
verkaufen. Marfgrafen -
ftratze 43. Part . B41110

rrSdit«. mit »ff. «oft« .
1 betnah« »eneS Fahr¬
rad (Waaderei) , 1 vter-
eckiaer Füll-Oi« zu vtt -
vnlach, Reur Anlage-
ftrabe 25. 354113»

2 Kinderstühle
Hellbraun poltert , kleiner
Letter-Wagen, Strotzen -
Renner , Sdtelzrug und
Knabrnkletdungsft ., bill.
abzuged . : Amaltenstr . 81 ,4 . Stock . B41132
r ' SzM . laW Bank
KirsrHba « « , SiobroeN
^Btrdermeiert , 80 Mt
Ntttcrstr . 29 . tl . Dtrrlach
,u nerfanlen B4 >087

Flügel
Piano

Sarmonmms
deftbewädrte Kabnfaie
empnebtt tn retchcrAus -
wabt diüiatt . auch bei
Sahtunaserleichieiung

Keine . Müller .
Kiaoteroaner

Schiisonttrntz « 8.
AeUere Snstrnmrnte

werden in Zabtana an
nommen . _ B >18 5

Gebrauchter
Flügel

spottbillig zu verkaufen.
Angeb. unter Nr . R759
a» die Badische - Presse .

Noch gut erhaltenes
Klavier

zu derf . Phtlippstr . 31 ,
3. Stock , rechts. B41112

Sostenstr . 158.
5 . Stock ._ 3541125

Handwagen

l üßeinpompe
mit 3000 iltter Stnndeu -
l . tftungiWtrdfesscttnebst
ca 20 Nieter Schlauch
>!! umständebaiber billig
abiuoeven .

Wo iaat uni Nr . 8329a
He „ HoO frfif Prelle ".
l gevrauckie fomdtnierte
Bandsäge. TrehhM
zu verkauf Beier,heim .
Gei' NardstchL .Schreiner i
10 Irr. Weizenstroh
zu verk . B « l «ch Neue
« niaaettr . 70 . B411W

Zwei Nähmaschinen
eine bei . neue, eine ge¬
brauchte. u. « uabrnman -
tel, k. 7—9 I .. zu verkf .
Lebcrmann , Waldhorn -
stratze 18._ B41152

Molore
2.5 PS . , zum Selbst -
cinhmt bill. Viktoria
ftr. 1. v . Böhler . B40419

Gas -, drohten
und kombinierte Herde .
Nur erstkt . ibavrtkatc .
LUtUr . « ltnkorbaner .

iidbringeiftr . 7 2i >i50

MolorraLee
k Ess» .

'
«! . W '

; # * ! ?» !** ;
aut erholte » ». perka,, ' ' ^

Franz « » » » »»- , ^3034 i aatittttt .HA
Wanderer » .

Moiorra »
4 P8 , , ZVI . Sta " Ä
mit äs . auLgervstet. t» .mit all. aA»aervsrn . v*
800 a I« »rr. « nzu 'Ä
Dorolheastr . 4. ffrtjJZj

Gut erb . C . -SfotirM»
1- derk , Wcitz »o° ' -

^wald -Allre
Damenrad

58 4» zu verki . -
Stetanbtttr 20. vt !g ?

H . . u . Damenrödek
D. SOurou W «» « / **

» ?!
« )jt « n . obt EibSdknL»

Krnderroagea
(» ort ». te» i Mi
vreiSw . | » Verl
vranerstr . 5. 4. et - -

Zu verkaufe»
-»». MaWr . U. v . i-neuer » tnder - a . j , i■

Mbsms « . RHtflf
Rr . 3755 In h»»
disöhen Presse.

LP . H. ibichabr ^ü^ ^
- tteiei 3kr » 7 kk
i>ra « e « kiei » .
0übIchilr . 2I 4 Sk Mich»

getner
DchrockEL

m. » ammg^- ose .
gefüttert , «inmal
(Gr . 1 .701 . zu »« “'Ä
Ana , u . 8751 a . d^ L.

Zwei Anzüge und
Seide gcarbeiicier
anzug . wie neu,
tel schlanke Flgur. G » '
Jäkel,kleid schwarzer * l0
me,» Tuchmantcl m . ^ „
keret , I . kleine 8 Zur . t
verkaufen. Ro" kirE „ j
park . , rechts. ^

« uS gut . i . "0
1 0t . Wiittermanie ,
A , 1 dl . Anzug m
fen «S»eBtot ) . f.>en zvyeoroi, . ■■■n, $.■
A , 1 « werc «« t J flj

5
r»,-

Selbe <f . ncu )., r

Zimmeröfen
bill. ,» verk . Pb . Kranz .
Garten stratze 10. B38582

Grudeherd
zu verk . Hltschftr. 35».
3. St . . NS . _ ®41140

50 Jt .
" « njuJLrt - § 5Vqg«ratze 41 . 1 » »•

ÜTeflämcT ju
Gesellsch . . FrÄ

für schlank- 8lSU ' .
ZU verkaufen, vor "
firahe ! 6a,
stei « recht .- jjicl»

Gasfterd , 2fl„ m . gort «
kochstclle u . gr . Svarkoch-
Herd m . Backofen , wie
neu , zu verk . Engirrstr . l ,
2. Stock , linkS . » 41117

Zu verk . : WJL. SiW*
15 Jt , ea " »" * l’S .Sf«'
10 A . Teicgrapbc"

y«,
Urne « ammer«' “ 3 , r
Hardkstr. 86 ,
rn . Pcstmal .

Gelegenheitskaus.
Biiiie-

ßiiiridifuiiii

« erkanl« neun Dralle

RSmcriäianz ^ io-

Jl 'tffcntciner LMm -IM
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Feuer am Nordpol.
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Von
« Karl August von Laffart -
^ b7 En,st Nachf- (August Scher]) G . m. b. H„ Leipzig.

w Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
»Woher bezogen Cie die Wohnhäuser ?" fragte Hugo.

^ -E» ist schwedisches Fabrikat , ganz aus Holz mit abgedichteten
flnt*

ln,i*ni)cn u1ll) dazwischenliegender Luftschicht . System Thermos »
»ye. Die elettrische Heizung wird auch bei stärkster Außenkälte
« angenehme Temperatur erhalten ."

»Fürchten Cie nicht , einzuschneien?"
”® ir vermieden die Schneeverwehungen des letzten Winters .

_ . . . .. _ . .. w . . . _ a» - .*n dleste bei unserer Ankunft noch vorhanden waren . Und kleinere
^chneemengen bewältigen wir leicht durch pneumatische Blasevor »
Ölungen ."

n . ^ 'e betraten da» dicht neben dem Regierungsgebäude liegende
«in

tlf f!tun t,l*ü(f. da» zum Schutze vor den ewigen Stürmen durch
^ " iterwand « ingefriedigt war . Nagel wie» erklärend

°ie einzelnen ebenfokl » ganz aus Holz hergestellten Häuser.
$ w»

nt* *et Maschinenraum mit je zwei Rohölmotoren und
51- i mos - Center reicht zum Betriebe au » , der zweite dient nur

*Ule fc
Cr0f ’ 00 ro*r no<$ Eeine größere Reparaturwerkstätte besitzen.

* vei den Gebäuden verwandt « Holz wurde feuersicher impräg »
,z. *' Daneben der Akkumulatorenraum . Rohöl » und Benzinvor .
kie »e

^Echi dabei unterirdisch untergebracht. Weiter rechts folgt
); . -^ unkenstation mit kleiner Antenne direkt auf dem Dache . Die
^ chwelte genügt bi» Archangelsk. Anschließend befinden sich die

dnraume ver Angestellten und Arbeiter ."
»Die möchte ich sehen"

, sagte Hugo,
tzz

bie betraten da» langgestreckte , niedrige Gebäude. Wohlige
emPf*nÖ sie. so daß auf Anraten von Sanders Mäntel und

W » t .
" ^gelegt wurden . Ein langer Gang mit Oberlicht, da»

bu»l f
veiderscits die Zimmer . Hübsche Bilder , Spiegel und ein

kt» !* grüner Läufer milderten den kasernenmäßigen Ein »
Ragel «öffnete eine Tür .

„3n jedem Zimmer wohnen nur zwei Mann "
, erklärte er. „Tie

Winternacht stellt derartige Forderungen an Leib und Seele , daß
wir es jedem so bequem wie möglich machen wollten .

"
Die kleinen Stuben glichen einfachen, aber nett eingerichteten

Schiffskojen. Gemütlichkeit und Raumersparnis waren in glück¬
lichster Weise vereinigt .

„Ingenieure und Angestellte wohnen ebenfalls zu zweit, nur in
etwas größeren Zimmern "

, bemerkte Nagel .
Sie betraten da» Arbelterkasino, bestehend aus Eßsaal , Spiel »

zimmer und Leseraum. Zwei Frauen waren mit der Säuberung
bc schäftigt.

„Damen gibt es auch bereits hier ?" fragte Hugo verwundert .
„Es sind jetzt im ganzen zehn Ehepaare vorhanden"

, sagte
Sanders .

Sie besuchten noch das Kino der Angestellten, die Küchen »
und Vorratsräume , die Badezimmer und sonstige Einrichtungen .
Hugo war sehr befriedigt .

„Fast unerklärlich , wie sie das in derartig kurzer Zeit leisten
konnten !" meinte er.

„Es war aber auch nur möglich , weil alles bereits fix und
fertig in Archangelsk lag . Man brauchte es nur heranzutrans »
sortieren und zusammenzusetzen . Natürlich war die geregelte
Leistungsfähigkert der Flugzeuge Vorbedingung ; und die versagte
nicht , weil die Martensschen Konstruktionen wirklich unübertrefflich
sind ."

Durch einen anschließenden Gang betraten sie die Fabrikräume ,
wo alles in vollster Tätigkeit begriffen war . Auf einer aus der
Erde kommenden, schwach geneigten Rampe gelangten die elektrisch
betriebenen Loren direkt bis stt den Stampf » und Schiittelraum . Hier
wurde das Rohmaterial des kostbaren Erzes unter Eisenhämmern
zermahlen und später durch verschiedene Siebe gereinigt . Nachdem
es so von den gröbsten Beimengungen des Gesteins befreit war ,
gelangte es direkt zur Verfrachtung . Die hüttenmäßige Herstellung
de» Reinmaterials erfolgte erst in Uralsk .

„Der Betrieb ist hier recht einfach "
, meinte Hugo, „sonst hätten

Sie auch nicht diese großen Mengen Platin fördern können, die jetzt
bereits die ganzen wetteren Unkosten des Werkes zu decken ver¬
mögen."

Durch einen kleinen Lift gelangten sie aus den Boden des
Schachtes. Auch hier herrschte eine gleichmäßige Wärm «, während
das frisch losgehauene Gestein noch Gefriertemperatur aufwies . Die

Arbeiter standen in mannshohen , hell erleuchteten Stollen und va »
mochten ohne allzu große Anstrengung ihr Werk zu vollbringen .

„Wir kommen hier völlig ohne Verzimmerung au, "
, erklärt »

Nagel . „Das ganze Gebirge ist fest gefroren und gelangt auch durch
unsere Heizungsanlagrn nur oberflächlich zum Tauen . Dagegen
leiden die Leute sehr unter Rheumatlsmu ». verursacht durch M»
Temperaturunterschiede zwischen der warmen Luft und dem kalten
Gestein, in dem sie arbeiten müsien. Wir sind jetzt bei der Ein¬
richtung eines russisch -römischen Bade» begriffen, da» in einigen
Tagen vollendet ist.

"

In der noch kleinen Grub« blieb nicht mehr viel zu sehen . Nach¬
dem sie mit dem Lift wieder oben angelangt waren , fragt « Hugo:

„Was macht die Wünschelrute, Herr Präsident ? Waren Ei «
fleißig an der Arbeit und gelangten Sie zu neuen wichtigen
Ergebnissen?"
'

„Hier in Platinia interessiert« mich natürlich vor allem da»
merkwürdige und anscheinend ganz vereinzelte Vorkommen unser«»
Edelmetalls . Bisher fand ich nur diese einzige Ader, die allmählich
nach unten führt und von mir noch in einer Tief « von sechshundert
Nietern verfolgt werden konnte."

„Ist es nicht möglich , die Platinförderung zu vergrößern ?"

„Das erwogen wir bereits mehrfach", antwortet « Nagel . „F«
nächsten Jahre werden wir versuchen , der Platinader noch an zwei
anderen Stellen beizukommen. Dazu bedarf es aber größerer
Schachtanlagen und verschiedener Neubauten . Nach ihrer Doll»
endung können wir dann mit einer Tagesförderung von sechzig
Kilogramm Platin rechnen ."

„ Sechzig Kilogramm ist eine ganze Menge !" meinte Hugo «ach-
denklich . „Damit könnten wir tatsächlich den Grund einer neue»
Währung legen."

Nagel hatte die Tür zu einem niedrigen , glasbedeckte« Rau »
geöffnet, der mit grünen Gewächsen aller Art angefüllt war .

„Unser Gemüsegarten ! '' erklärte er nicht ohne Stolz . „Augen-
blicklich wird er noch lediglich durch die strahlende Sonne geheizt.
Bald aber werden wir etwa» nachhelfen müsien. Noch vor Anbruch
der halbjährigen Nacht wollen wir die Glasfenster mit starke« Hol»,
jalousten bedecken, die imstande sind , eine dicke Schneedecke zu tragen ,
ilnterdesien brennen hier Tag und Nacht künstliche Höhensonnen,
welche die Eartenfrüchte in fabelhaft kurzer Zeit zum Reife«
bringen . Unser tüchtiger Gärtner machte bereits in einem künstlich
durchwärmten und erleuchteten Raume die interesianteste« Versuche .

"

lFortsetzung folgt-)

Äanarien»
Vögel

2Ä .
1»1 Miss,,er

fisswys
80 Mark an.

We & Lernen," <ffoni,nftT. 17

^ mailherde ,
fh»SW.» « . Gastier »»,

ft- tSeioftu it«

- V - Kranz
ttenttinfaf

Sf Nehharmonlka -
ä " «en b ( , BE »»

w 1hi ,
" !* * tu bflheu ,u— t - UN» i • m .

, PMMKO • '' •>

Pfeltuth

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wische * die mit Sil behandelt ist.

^ bnksl ' s beliebtes Gleich - und Waschmittel
ufflttBmHttumtmutnimma

als Zusatz zur Seitenlauge gebraucht , ersetzt die umstlndliche Rasenbleiche .
— OHNE CHLOR

Jl 2600
1600JC

Alleinige Vertretung
— in Karlsruhe : —

KalsarstraD « 176
Eckhaus Hirschstraße

Meine Praxisräurae habe Ich von
Yorkslraße 1 nach

HzstenOslraBe 52
(am Möhlburgertor, gegenüber der
Christuskirche) verlegt und meine
Sprechstunden regelmäßig wieder
aufgenommen . 20088
Dr . Kurz , Zahnarzt .

Telefon 640 .

Allspolieren, Beizen, ^ Reparaturen
von Möbeln . Pianos . Korbmöbeln

Gefüllte Spielwaren»
Alrappen , Balle u. f. w.
»eben wn an

BeM und ieielHMien
tu tonfutrenaiofen EngroSvretlen ob . Lagerbeiuch
äufeetft lohnen ». l«7 ?

Karlsruher waren - Expedition ,
S » !» «

®d»*e* S01S4

Wein »
brand

tlae»* HbfüUnn »

^ » 31 °
•■ ». 1

AZein-
brand

®« f* n « t
« btüHona

&L

''» Öl

und

Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Reg'
erung.

Alle Pft *s»ffler6 finde» anf d«a Dimpfarn der
United Stutet je ? iieb«s Komfort and
*am *» AAuste Bed ^ unff. DoKsbfn oder
diit fn Kl , 'nd eriara r in . pot
vrntiM &n . bt' qarra ana crscb nAckvoli eili¬
ger eiltet . Aus e * Irh ^ ^te n . »bwcch
ic 'c . e Ktie’ e . Köfl 'che 0 flziere urd «D-
sehft teo widmen sieh peiz beeondrrH deo-
jdi tuen , die stura etsteu Me ' e nae î Am rike
fahna . Hcc miu - re Abfahrten von B e aea
öt^ r oathamptoo . Cd TboarjtoaohKowxoirk .

V r1aa ?ea Sf* — kostenfrei den
il '.netrlcitOD Prospekt a SegolHetea «

United States lineS
r FrankTnrl aJtt . ProrrteUn K « rUrnh » |

K»i*ttr. tr . 27 08ih ». tr,14 Kwfer . tr . ISS I
Nordd*** sek ^rLloyd , broa ^r M

befornt bi 'ita « waltenft « 12 nur Ul L « 4112 »ur Wetdndcht »b«t» « ru «s und « ««lotuwo

g . . . . . .
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchenmöbel

SinzelmObel , »weiten , Diwan ,
Chaiselongiie , Fanteullz

Schranke n . s . w .
Reiche Auswahl , bekannt gute Arbeit und

buliesie Ptetse . 10312
— Auf Wunsch Zahlungserleichterung . —

Karl Epple , Möbelhaus
Karlsruhes Steinftraße 6

Fletfchslänver
Wafchzüber,

sowie alle Sorten ft Übel »u oet tauten .

Friedrich Rillmann
ftarlÄ * de-« Shlbura . Sabrilftr 5 ?U ' 072

Herrenwäsche
wird angenommen jum
Waschen u. Bügeln (bei
schonender « ehandlutm .)
Angebote unter Nr.
E7ÜS an die « adtsche
Presse .

« u»ft» n«ideat
Ei« natürliche» Mittel

in k« Stunden

tu werden,-eite ichIhnen
nennt Nückvorto oerne
tattcnloB mit. N48Ü1

Aorelsieren Die Po
lach 187 . Kranttnrt alt

Rum
Weihnnlvlssest

ertKrtten ‘elbentt Leute
«tcüwtnoNe . Schvrscu .
ftosse . vlnsenstosle . Sem .
drnflanelle «ettdamaüe .
Bettkattune . Be" »>Ner re.
aus beaucmü

Teilzahlung .
Angebote erbeten unter
Nr. 19929 au die Ba.
ddsibe Prelle.

non Noten und ganse «
Werken . radell .RnSsüdr.
Qllerten unt . Nr .
n die »Baditwe« relle .

Honig
«UUteti*. Dchteuoer - , uo»
tont , retn u >-P «d.»Vnchs«
tranko Mt . Iv .di >. bald«
Mt . k. Nochn. di - Psg.
mehr , fttttbe » . Kedrer ««.
gmlere > öontooeti .Pr *Mr # «r»e *s

. rpHiiurö.'

Gtttb neugeb„ dtSIr .
JY1I1U» Herkunft, wird
auf* Land tn liebet) .
Pflege genommen. (Mcft .
Offert , unt. Nr. Z844
an dte Badische Prell«.

tauft, ln Bnle !
Sollen Die 11+ und tbre ffamfi *» i » ranknett* .
•äUe a>-otrt arideren Dchad ' II schätzen . 10 ver»
sichern v,e llch bei d» r erükia ' ll ei> Le vi 'aer » ran*
kenküisorae ilir Beamt» und >re «e Beiute !

Man'ge Be ' irSie Enorme Lesstunaen
' rolvekt und n * l ere ng ' nnst kobenlv» vom
mtuuiti . ftarlArud «. TU

Pelz werkstätte
MAX RUSBER

LaopoMstr . 31 17086 Kein Lauen

Großas Lager fertiger Pelzwanen eigener
Anteitigung Malianfertigungvon Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen.

ChristbSirrne
tttib Rottannen ) arötzre TluSwadl

rür Ver \ nt von i —6 Mcier. üoben bei :

Merz , H rlacher- Me (Lol
teueuäfiis der Stratzeooatm»Haiiestell «.

Für d e kommende Bedarfszeit empiehle uh
den verehrlichenJnteresienten mein reichhaltige»
Lager iernster

Eisig- iinii Salzgurken
ii verschiedenen Größen und Packungen zum
billigsten Tunerprei» Großabnehmer erhalten
Breite , Mäßigung. Berlanb er 'olgt in Tosen u.
Eimern mu Patentverschluß iowre in Fäsiern.

Friedrich Däuble,
Gurkenltonservensabrik, 1S7S8

Rartsiuhe -Lüppurr , Fernspiech« 131U

Leltcrcr . bess. Herr
wünscht mit ält., verm.
FrU oder Witwe

Heirat
dezw. Etnheirat. Ber-
schwicgcnhctt Ebrcnsache.
ZuschrtsL um. Nr . 18696
an bU Badische Presse .

Nelqunqsehe .
mu hübsch ., kalh .. Dame .
20 —30 tz . all. gesund, ui.
best . Allgemelnvildung n.
au» guten BerhältMsseu
stammend, wünscht Haus¬
mann . mit hob. Einkom-
men u. Bcrmög . (Cfrunb-
besttzi . Ankführl . Stnqe
tele , mdgl. m . BiN> unt.
Nr. D6Ä an die Badische
Prelle . Ällerstrenaste Dt»
kretlon zugellchert.

WeihnarfitsiDunsii.
Junger Mann. L0 I .

alt. evang ., wünscht mit
solidem, «dang . Früuletn
zweck » Heiral in Lev
bindung zu treten An
gevote unter Nr.
O7it a» dt« vadtsche
Prelle.

PfanWkuch

Echte»
» AtStltMillM

Sitidi5 ««
wlllsll

eigene Abfüllung

,. »41 ?
n» » 1.2

^ 0

e * tc6
Schwartnriildo «

Smelidipn»
mal»

eigene Abtüllnug

•t,m 4 " T !IT

v» yt äSk Me.
eintchi . Glas und

St . uer .
Man oerianae

Wein - » nd Sv ' ri-
' uo >en- t>rei» tiste.



Sette W . « r . 888.

Die außerordentliche Generalversammlung - vom 21 Oktober d . J . hat
die Umstellung des Aktienkapitals von 9000000 Papiermark auf 1580000
Goldmark beschlossen . Die Herabsetzung erfolgt durch Abstempelung von

5010 Ŝtammaktien von je nom . 1200 Mk . auf je nom , 800 G.-Mk.
2000 Siammaktien Lit D. von je nom . 1000 Mk. auf je nom . 2ÖG.-Mk.
1000 Vorzugsaktien von je nom 1000 Mk. auf je nom . 40 G .-Mk.
Die Amorti -lerbarkeit der Stammaktien Lit B und C ist aufgehoben .
Nachdem der UmsMIungsbeschluß durch die erfolgte Eintragung ins

Handelsregister wirksam geworden ist werden die Aktionäre aufgefordert ,
die Aktienmäntel ohne Anteilscheinboven spätestens bis zum 1. Februar 1925
bei der Gesellschait oder der Rheinischen Credithank Rann »
heim und deren Filialen in Karlsruhe und Frelburg in Baden
zur Abstempelung einzureichen . 6326a

Offenburg , den 1 . Dezember 1924.

Spinnerei und Weberei Offenburg .
Der Vorstand . W. Bauer .

r Otto Schwarz
Konditorei und Ctl£

Karlsfr. 49a Filiale Kaisersir. 215
Telefon 5547 . 20038

Große Auswahl in selbstverfertigten

Marzipanarlikelnj. Marzipantorten
Nürnberger Nabronenlebüuchen
Karlsruher Früchtebrot .

Mn JkM

Für den Weihnachtstisch ! H
Anzugstoffe - Paletotstoffe

Ulsterstoffe - feine gestreifte Hosenstoffe
weit unter Preis . J0289

Kaiserstraße 79
2 Treppen .iS « Ernst Junge,

Das zweckmäßigste

Wethnachls - Geschenk
ist das

„ V elomo fall “
der leichtbewegliche , praktische und billige

Transport - n . Fabrrail -Aiibängewageii .
ii iiiiiu iiii iii iii iiii iiii.iin nnwni i iiiinuii iiiii iiiii iiiiii iiii iiii iiii iiiiiiii ii ii iin inwwnminiTi

Wir bitten höfl . um Beachtung der
Vorführung unserer Musterwagen .

Benzin ger , G. m. b. H. , Raslau .
Abt. II . Maschinen - , Roll- pnd Transportwagenfabrik .
Verkaufsbüro : KARLSRUHE , Kaiserstraße 117, part -

Fernsprecher 3076 . soosa

Briefumschläge

Als praklilches mb billiges Weihnachls-keschenk
cmufcble tdb Ia . fitfsen, towle gut vergorenen

Apfelmost
jum » rette von 24 Vfa . 6et flfmntmie btS 100 Lir . ,von 100 Ötr. aufwärts 22 Pfg . ohne Steuer .

Du EtgentumSfäfsern 2 Pfg . billiger . SOOSS
Sür volllte Zufriedenheit übernehme lebe Garantie .

B. Finkeistein , ***
Rintheimerftr. 10.

grofibclttrri
Telefon 510.

90mninium°
Scidjirr

im Prelle nicht zuunterbteten.
A. Rosenberger

teil 1882 DtSi
Eisenwbren. HauS »
und Küchengeräte .
Ecke Schützen - n.Marienttr . 32.

rDameuhüte!
Letzte Neubetten von Mt . S. an Anierttgenu . Umarbetten auch von Beizen jeder Art nach

den neuest . Modellen . Garantiert vornehme « ritt !Berardet 'ung. Trauerdüte innertzatd 2 Standen .Putz - Atelier H. « et » , « rteatzstv. 2««, 4 Tr .
Alletntted ^ gevttdete Dome . 47 I .. gesund ,llattt . Ericheinuna, wirtsch. tüchtig , da viele Jahrear . Betriebe getührt wünscht brtesl.

h
!>ub

GedanKenauskausch
aebild . aufrichtigenMenschen, spätere Heirat

unItt .OSÄ an

^ JU0l | f <Fk VSTflC

WARME
ICHUHE

Kamelhaar -Schuhe
mit Laschen , Kragen oder Schnallen , teilweise mit kleinen Fabrikationsfehlern

für Rinder :

Serie I Serie H ^ ^
28 Serie M 75

für Damut und Herren i

Serie I J Serie ll W Serie

1 Posten Ledcrhausschuhc
mit oder ohne Absatz

in verschiedenen Farben
für Damen und Herren

_ Kaufen Sie möglichst in den Vormittagsstunden !
S Sie werden schneller und sorgfältiger bedient 1 ü

KNOPF

n .r r "T.T n Tm
iTTTi ** * lT7n

riT 'wmi

5CH1055 . HOTEL
KARLSRUHE

/ .

täglich
von */* 5 bis */» 7 Uhr

NACHMITTAGS -TEE
In behaglich ausgestatteten Räumen mit
dezenten musikalischen Darbietungen

im Restaurant
täglich

ABEND - MUSIK

Tierschutz - Verein
«MitttvoA «be« b 8 tthrt « AN ?

SttMImg een Kalender » nn » Dlerlrenm"

1.2.

4,

VELA .
MenetSversammt »« « am Donnerstag . de»

14. Dezember tv24. avendS 8 Uvr . tm Monins «--
Eoncordtaiaal .

Tagesordnung :
Reschfuh über Beitragserhöhung .
Borichiäge für Hauptversammlung
7 . , 8. Mär , l »M.
vensiona -irtnrtchtunaen für leitend«
Angestellte . , ^Bonrag unseres Mita liebet . He,Prokurist <5. Miltner , über
betmnille de» vavtrrmark » und '
mark -Btlanz -Wissenschast-. .

PKnkMche» n . zahlreiches Erscheinen erkorderll »-

Vereinigung -er fettenden Angestellte«
in Kandel n. Industrie .

Ortsgr « pz»en . Dnr1fand ;

Zwangs - ^
Lllltelgernng.

Mittwoch , den 10. « »
1924. nachmitt. 2
ttxtfct ich tm Dfandl » »-
Stetnftrak« 23. a«b b»?
«adttma tm BvlllM»

'
18

Karlsruhe . 8. D» . U®*-
Kreiset « . ,« ertzhtsvollttever.

LOS«

KONZERT
rur Feier dea

82 . Stittungs -Festes
Freitag . 12. Dezemb. >924
abends l/s9 Uhr, im groß.

Fetftialieeaal .
Viktoria Brewer -Hoffmenn
F enz Philipp . Karamer-
ereheeter vom Landee-
theater und Mannerohor

der Llederhalle .
Leitung der Chöre und
Initrumental - Vortrig « :
Hugo Rahner . Chonneister .
Werke zeitgen .Tondichter *
Buck Halter , Heger ,KireM <
Philipp , RieharaStrauS u

Luter .
Kartenverkauf für Mitrl
im Veremslokal Mittwoch,
10 . Dex „ von 7—8 Uhr
abends , Eintritt SO Pfg. ;
furNichtmitgt Mus.kalien-
handlg . Malier u. an der
Abendkasse , Eintritt 1 bis
8 Mark. 20220

Violinen m. Hg. -
Mandoline . . . siGitarre . UZ
U " »e . Sn/

Oeknr MUItb*je r'
^ PUtlltSStr . 14 . | .
SSVÄlfÄSSfe

Honid
pasfi
U .— jv .boibp 6 .50 .tf - '
rantte : Zuriicknavwe . ,RekterFelndt Linbuiifflt
Hemelingen 2b _

Vorsteck-Nadel,
ematll. Bubenkopl.
lertu . Um Abgabe SA
Belob«, bittet LchretnekA
DouglaSstr . 20 .

11Gaslhofz. .,Rose
am Kaiserplatz. leh. : A KOle Vve<

Gut bQpgiPiiciii HQchi
rilni Bcfns SchPBnjpp -PrintpGli?-

Große « Nebenutmmer ür VeretJ ^eed Geaellaelualten .

« eiche « nrernedmemde BetWidlf jfi
ivNrde bereit « eingefüdrte Sach« unterftützen L,, ^
bandelt ftch um eine vettmetdode für verlw ;».

rantbettin . Hunderte von Äulachten ltegen -^ l. . . » .. . . £>fje,Kn ub*
tjo*-

vlachbestellunpen teufen stet« ein .Kr . Q .7Ü2 an die . Bad Brette ".
Our Ausbeutung einer Lrstnonna >uä»e

kapttMrästigen Mechaniker
au « der Kadrradbranche oder « apirattsten -

D . N v und D . R . G . M ang . , «f*
Angebote nur ernftbatter Reflektanten

neuer Angabe de « veriüadaren Kapitals crv
unter Nr H708 an dtc . Badtich « Prelle .

EventI Vizen'verkanf _ •-

Aeteiligung mit
2000 Mark

sowie 18 PS . Dampf -LokomobNe
e» rentablem Unterne - men gesucht . ..» esse

Angebote unt . Nr . H658 an die Badisch«

Kapituliert
2 >rob *» be 18171

Zahlnngsstocknng

; M Konkurs
! betrittst bei rechtzetttaer
I Bearbeitung durch Ber -
! gleich , « redttbeichafs. re
' M. Schubert

Bücheveeutloe .
: « arlsruve . Statut*, tt

Mäntel

Jacken
ross»

1 Treppehoch W, lehntajin

, ■-v~ __ - *>.•

« esuchf 3 —5000 am .
gegen t Hovothet und
8—4°/« Monat «»»»« auch
evtl , vetetltg . geboten

Anaeb . nnt . Nr S05S
an die . Badiiche Prelle .

Grundichvlddrief
fl . «asettf f ) 500009t»« .
iift « Oobreszinlen mit
20 — 25 ° /o Nachiah
iu verkaufen. B40V87
Ackermann , KriegSür. 86.

10-15000 Mk.
tauch Teiweträge ) . von
einer Gemeinde sofort
gesucht . In . Sicher¬
heiten vorhanden . An¬
gebot« unter Nr . 6323a
an di« Badische Preise .

1000- 20001 |
mit gutem Gcschän
US«nem vE

vdn Telvngcort * ^ 71
Angebote unt .
a» dte Badtsche^ tzre^

HSyerer

8tsLt5deLmter
sucht 3—400 JUL

bei hohem LtnS u . prima
Sicherheit v . Selbstgcber
sofort . Angebote n . Nr .
H . 78 an die Dad . Presse.

2VS0 Work
arg - Hbp.- Lich . s - 2 Mo¬
nate aurruleiben . An¬
gebote unter . Nr . U766
o,n die Badische . Preße .

a» die
Mk . 500 ; ^
SS 8 »-?K !V

»sÄ
« mssuletlde «.
tätige Bekeiliguv »

tSOArark p,
ge« , toteif- u.

VN "? » « BäJp
Suche 4000
«sAAsssii; ?
ichlUdcnsrcics - £
Steucrweric v . n- #' 7'

ÄÄijEii -

Mit Net » . » '" UmL .
ich mich an lalib 0,0
schüft zu dctc " ^ .'S
gcvote unt .
die Badische ^ - -

UUIUI» („K
Nur erst«
etÄau «V

A. AosevberA
l " t ' s% a ,t9;


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

